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Vas Neueste vom Tage.
Deutsch-französische Handelsbeziehungen.

Paris , 12. Febr . Der augenblicklich in Berlin
meilcnbc Spezialkorrespondent des „Matin ".
Hedmann, erfährt , daß in politischen Kreisen
Deutschlands die Möglichkeit eines Abschlusses
eines Handelsvertrages mit Frankreich erörtert
werde. Weiter teilt der Korrespondent mit , daß
die deutsche Regierung nicht wünsche, eine neue
Konferenz ähnlich der von Algeciras , einzu¬
berufen.

Der württembcrgische Landtag vertagt.
Stuttgart , 12. Febr . Der Seniorenkonoent

der 2. Kammer hat beschlossen, den Landtag
morgen auf fünf Wochen bis zum 23. März zu
vertagen, um der Finanzkommission Zeit zu
lassen, den Etat zu beraten . Da außer dem Etat
noch verschiedene Gesetze zu erledigen sind, so ist
mit einer Vertagung bis in den August hinein zu
rechnen.

Bon einer Lawine begraben.
Lemberg,  12 . Febr . Dir Leiche des in

der Tatra von einer Lawine verschütteten pol¬
nischen Komponisten Carlowitsch wurde von der
ansgesandten Rettungsexpedition bereits ge¬
sunden.

Die russische Anleihe.
Sofia, 12. Febr . Die Regierung wird nun¬

mehr von der Sobranje die Genehmigung zum
Abschluß der von Rußland angebotenen Anleihefordern.

Die Abreise des englischen Königspaares.
Dover,  12 . Febr . Die königliche Yacht

-Alexandra" erhielt Order , heute nach Calais zu
fahren, um das Königspaar auf feiner Rückkehr
*re  Berlin am Samstag an Bord zu nehmen.

Frankreich zur See.
.B-ris, 12. Febr. Wie der „Petit Parisien"

^ahrt , hat der Marineminister bei verschiedenen
großen Werken anfragen lassen, ob sie in der Lage
Weit, sofort große Marinebestellungen auszu-

Umfrage soll befriedigend ausge-
Mn sem. Das Marineamt will demnächst Be¬
dungen machen auf fünf Geschütze von 805
WEter . 29 Geschütze von 240 Millimeter und
^ .Mchutze von 75 Millimeter sowie weiteren 25

leichteren Kalibers , die zu Ergän-
ln ?,? ätoecten^nen sollen. Ferner sollen Lie-

Material und Panzerplatien aus-
geschrieben werden.
Hl Explosion.
»teiü?.1 ' *2' Febr . Aus Besan^on wirb ge-

Fabrik von Uhrenbestandteilen in
&efiSitPra" ^r^ bic  Explosion eines Benzin-
hrbkik/? vollständig zerstört worden. Mehrere
netter wurden lebensgefährlich verletzt.

Nach dem Sturm!
Auf die Hochspannung der politischen Strö¬

mungen ist jetzt eine Entspannung erfolgt , die
eine Beruhigung der erregten Gemüter mit sich
bringt . Ob Liese Ruhe eine anhaltende oder
nur eine vorübergehende sein wird, wer wollte
das heute entscheiden, da wir unter dem frischen
Eindrücke der Ereignisse stehen. Immerhin ist e§
ein wesentlicher Gewinn , daß der kriegerische
Strom , der Europa zu überschwemmen drohte,
gelassener geworden ist. Unter Len Völkern in
Ost und West vermag der Gedanke Raum zu
gewinnen : Es geht auch so! Das Erscheinen des
Britenkönigs in Berlin hat den Orkan entschieden
besänftigt , der nach einem österreichischen Aus¬
druck zwischen England und Deutschland in der
Nordsee tobte. Die Oesterreicher klagten, daß sie
in denselben geraten seien. Bei dem Austausch
der Tafelreden haben die Friedensworte des
Deutschen Kaisers und des Königs von England
im Mittelpunkte der Versicherungen gestanden.
Kaiser Wilhelm sprach, daß das deutsche Volk den
Beherrscher des mächtigen Britischen Weltreiches
mit der chm gebührenden Achtung begrüße und
in dem Besuche eine neue Bürgschaft für die fer¬
nere friedliche und freundschaftliche Entwickelung
der Beziehungen zwischen England und Deutsch¬
land erblicke. König Eduard wies, jedenfalls
um die früheren Vorwürfe zu entkräften , er habe
Deutschland vernachlässigt, auf seine Besuche in
Kiel, Wilhelmshöhe und Cronberg hin . Sein Er¬
scheinen mit der Königin in der deutschen Reichs¬
hauptstadt gelte nicht nur der engen Bande der
Verwandtschaft sondern auch der Befestigung der
freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden
Ländern und damit der Erhaltung des allgemei¬
nen Friedens , worauf sein ganzes Bestreben ge¬
richtet sei.

Das präzise Zusammentreffen der Unterzeich¬
nung eines neuen deutsch-französischen Marokko-
Wkommens mit dem englischen Königsbesuche in
Berlin ist unfraglich kein zufälliges , sondern
wohlerwogenes. Die einseitige Haltung Eng¬
lands in der Marokkofvage hat in Deutschland
bisher starke Verstimmung erregt , und auch diese
Quelle der Zwietracht scheint eine Verstopfung
erfahren zu sollen. Es fiel schon auf , daß der
französische Botschafter in Berlin , der in Paris
weilte, am Vorabend des englischen Königs¬
besuches nach der deutschen Reichshauptstadt eilte.
Der Vorgang wurde indes alsbald durch die amt-
ickie Meinung beleuchtet: „Der Staatssekretär im

Auswärtigen Amt, Freiherr von Schön empfing
Dienstag mittag , nach Begrüßung des englischen
Königspaares , den französischen Botschafter Cam-
bon in seiner Villa , bei welcher Gelegenheit von
beiden Diplomaten das deutsch-französische Ma¬
rokko-Abkommen unterzeichnet wurde ." Damit ist
der ursächliche Zusammenhang der Ereignisse
dargstan . Die deutsch-französische Annäherung
erhielt den Segen des mit Frankreich in „En¬
tente " stehenden England . Den wesentlichen In¬
halt des Abkommens haben wir ja in unserem

Blatte bereits gestern mitgeteilt . Wenn wir
welterschütternde Neuigkeiten in dem Abkommen
suchen wollten, so kämen wir nicht zur Erfüllung
unserer Erwartungen . Wir müssen uns hingegen
mit den äußeren Zeichen einer inneren Verstän¬
digung begnügen. Was in dem Abkommen fest¬
gesetzt wurde , steht bereits in dem Algecirasver-
trage . Wenn Frankreich diesen Vertrag loyaler
einhalten will, als es bisher der Fall war , soll
es uns gewiß recht sein. Deutschland hat politi¬
sche Ziele in Marokko ohnehin nicht verfolgt,
ist aber in seinen rein wirtschaftlichen Interessen
in Marokko trotz des AlgecirasvertrageS beein¬
trächtigt worden. Wir erinnern z. B . an den
Hafenbau von Larrasch, der nach der Algeciras-
akte von deutschen Firmen ausgeführt werden
soll, jedoch auf Schwierigkeiten stieß, die ihm
von den Franzosen in den Weg gelegt wurden.
Ein etwaiges Zusammengehen französischer und
deutscher Unternehmer und Kapitalisten bei der
Erschließung marokkanischer Bodenschätze oder
bei der Entwickelung des marokkanischen Ver¬
kehrswesens wird solchen unerfreulichen Erschei¬
nungen hoffentlich ein Ende machen.

Ebenso läßt sich über die gemeinsame finan¬
zielle Unterstützung Marokkos reden. Doch auch
über diesen Punkt enthält die Algecirasakte be¬
reits Bestimmungen , so daß das jetzige Abkom¬
men nich hierin nichts Neues bringt . Bemer¬
kenswert ist, daß das Staatsdokument , das jetzt
unterzeichnet wurde , auch wieder von der Inte¬
grität Marokkos spricht. So lange sich Casa¬
blanca und Udscha in französischenHänden befin¬
den, hat das Wort Integrität nicht die Bedeu¬
tung , die ihm das amtliche Dokument bcizulegen
scheint.

Wir erfahren übrigens , daß der Anstoß zu
der Vereinbarung nicht einseitig erfolgt ist, son¬
dern daß beide beteiligte Mächte gleichzeitig den
Wunsch ausgesprochen haben, zu einer Verstän¬
digung zu gelangen . Aufmerksamen Beobachtern
der französischen Presse wird es nicht entgangen
sein, daß ganz allmählich in ihrer Haltung gegen
Deutschland eine freundlichere Tendenz Raum
gewann . Zu einem großen Teil hing dies mit
der Entwickelung der orientalischen Krise zusam¬
men. Man scheint in Frankreich nach und nach
einzusehen, daß man «sich selbst im Lichte steht,
wenn man diplomatische Geschäfte mit dem
deutschen Nachbar ängstlich vermeidet. In der
Casablanca -Angelegenheit war die Besorgnis noch
herrschend, daß Deutschland nach einer Gelegen¬
heit zur Demütigung des französischen Ehrge¬
fühls suche und Frankreich an seiner empfindlich-
sten Stelle , der Armee, treffen wolle. Dian hat
da eine angenehme Enttäuschung erlebt und er¬
kannt , daß Deutschland die soldatischen Empfin¬
dungen der Franzosen ebenso vorsichtig schont,
wie es dies gegenüber der eigenen Armee bean¬
sprucht. Der weitere Gang der Verhandlungen
über diese Dache hot dann offenbar aus beiden
Selten die Erkenntnis gefördert, daß der Höhe¬
punkt der politischen Differenzen wegen ^Ma-
rokkos überschritten ist. Die sehr ruhige letzte

Pariser Kammerdebatte hat dies bestätigt. In
derselben Richtung wirkt die Befestigung der
Stellung des neuen Sultans.

Mit einer Verewigung des politischen Gegen¬
satzes ist den deutschen Interessen nicht gedient,
darüber besteht nirgends ein Zweifel. Unseren
politischen Bedürfnissen ist durch die allgemeinen
Grundsätze der Algeciras -Akte hinreichend Rech¬
nung getragen ; darüber hinaus erstreben wir
nichts, und von einer großen politischen Aftion
in Marokko selbst haben alle Ruhigdenkenden bei
uns nie etwas wissen wollen. Hat' die Ueber-
zeugung hiervon in Frankreich erst festen Fuß ge¬
faßt , so würde der Augenblick gekommen sein,
sich gegenseitig über die Möglichkeit von Verstän¬
digungen auf 'wirtschaftlicher Basis klar zu wer¬
den. Doch wir wollen in unseren Hoffnungen und
Erwartungen nüchtern bleiben. Oie Engländer
erbauen sechs neue „Dreadnoughts ", nicht aus
bloßem Vergnügen an einer Flottenschau!

Rundschau.
Das englische Köuigspaar in Berlin.

Das englische Königspaar besichtigte gestern
mittag mit dem deutschen Kaiserpaar den Kö¬
niglichen Marstall . Alsdann begab sich der König
mit Gefolge und Ehrendienst zum Frühstück nach
der Kaserne des 1. Garde-Dragoner -Regiments
Königin von Großbritannien und Irland . Wäh¬
rend der Tafel dankte der Kommandeur, Major
v. Bärensprung , dem König für sein Erscheinen
und brachte ein dreifaches Hurra auf den König
aus.

Der König erwiderte in deutscher Sprache, er
freue sich, bei seinem schönen Regiment zu sein,
das jederzeit , im Krieg wie im Frieden, sich so
ruhmvoll hervorgetan habe und von dem er
überzeugt sei, daß es seinem allerhöchsten Kriegs¬
herrn immer Ehre machen werde. Es sei sein
besonderer Stolz , dieses Regiment von seiner
Mutter überkommen zu haben und er hoffe, daß
auch seine Nachfolger Chefs des Regiments sein
würden . Er trank ans das Wohl des Kaisers-
Gegen Ende der Tafel erhob sich der König
nochmals, um auf das Offizierkorps zu trinken.
Nach der Tafel ließ sich der König mit dem Offi-
zierkorps auf der Veranda photographieren. Der
Aufenthalt behagte dem König so, daß er etwas
über die festgesetzte Zeit blieb. Der König ver¬
lieh den Offizieren des Regiments Ordensaus¬
zeichnungen. Das vor der Kaserne versammelte
Publikum begrüßte den König lebhaft.

„Gespenster".
fr - Gastspiel im Rcsidenzthcatrr.

Agnes Sorma und Alexander Moissi.

künstlerische Eindrücke, von denen man
Menschenleben zehren künn. Unans-

r|)c“8£n sie sich ein. Immer wieder
nech S* tm  Erinnern auf . Und nach Jahren
tinjlt man  die Impressionen , die man in
enberp™&etl Feierstunde empfing, heran , um
iinen e’fcyf5niffe mit ihnen zu vergleichen, an

eilen. In diesem Sinne möchte ich den
p n Atzend im Residenztheater eine künst-

.V.evktat nennen . Und noch eins : ein
»n>ai>A'i °eisches Ereignis , soweit der Dichter in

.Welch ein Unterschied zwischen jenen
Ignel g^ a r̂en  des 19. Jahrhunderts und heute.

°ir m a spielte an jenem denkwürdigen
ETw« a8 der „Freien Bühne " 1889 die Re-

- ur 'KXaufe  der Zeit die Wandlung zur
leG, ?urchzumacben. Damals war Ibsen

Die „kompakte Mehrheit"Ilkisd ihn,  u -ie „rompaiie uuepryeii
tosten al  derständnislos gegenüber. Die Zischer

Hans von Bülow, der tempe-
ig * .&un ftler, hatte ^ute Lust (wie unsm seiner Theatergeschichte über

^prangen erzählt ), den Zischern ein
^ir auS  der Parkettloge zuzurufen,

i als ob die Menschen reifer ge-
Heater«^ ' r Sie  gestern im Hause des Resi-
den «̂ " sammelt waren , empfanden jeden-

ffcti fnr„t 1̂ wie eine Offenbarung . Er-
ivg, p?, jle  der Schicksalstragödie der Frau

bten  sie das Martyrium einer
:tnk nach den Aktschlüssen durch lang
deq ^ d?iionen die Darsteller zu ehren , in

JE*  Achters Geist so überaus lebendig

lftẑ ^ ^̂ ütige Stimmung des Blumen-
®it „ein  sich der verstorbene Kammer¬
ton. " 5^r Zofe versündigte, lag über dem

alte Noraproblem, von Philistern

so energisch angezweifelt, daß sich bekanntlich
^bsen selbst dazu hergab, einen „versöhnenden"
Schluß zu gestalten, ist in den „Gespenstern"
übermächtig ausgewacht. Als ob das Leben, das
unerbittliche grausame Leben ohne  Lebens¬
freude, auf „versöhnende" Schlüsse Wert legen
würde ! WaS aber ist das Leben anders , als eine
Reihe von Zugeständnissen? Als Ibsen einer
Hedwig Niemann zuliebe „Nora " änderte , wurde
er sich selber untreu . Die „Gespenster" zeigen
uns die andere Lösung des Problems . Helene
Alving hatte nach Ablauf des ersten Jahres das
Unmögliche ihrer Ehe mit dem ausschweifenden
Hauptmann Alving eingesehen. Der , den sie
liebte (Pastor Manders ), steckt aber so tief in den
Vorurteilen der herrschenden „Moral , daß er sie
aüweist, als sie zu ihm flüchtet. Sie ist nicht
stark genug, allein  ihr Leben weiterzuleben.
Zu feig — zu lichtscheu! So macht sie sich weiter
zur Sklavin des ungeliebten ManneS, unter¬
jocht sie das gute Recht der Selbstbestimmung des
Individuums , nimmt sie tausend Rücksichten auf
eine in Lüge und Betrug lebende Gesellschaft,
während der „Fluch der bösen Tat fortzeugcnd
Böses muß gebären". Alles zielt in diesem trost¬
losen Heim auf den endlichen Zusammenbruch
hin, in diesem Haus , in dem die Gespenster toter
Weltanschauungen umgehen:

„Ich glaube säst, wir alle  sind Gespenster . Nicht
nur , was wir von Vater und Mutter geerbt haben,
geht in uns um . Es sind alle erdenklichen alten toten
Ansichten und allerhand toter Glaube . ES lebt nicht
in uns : aber sitzt trotzdem in uns , und wir können
es nicht los werden . ES müssen im ganzen Lande
Gespenster leben. Ei - müssen so zahlreich sein , glaub'
ich, wie Sand am Meer . Und dann sind wir olle
so gottesjämmerlich lichtscheu, einer wie der Andere !"

Frau Alving ,st nicht in diesen Anschauungen
ausgewachsen. Erst das Leben hat sie gelehrig
gemacht, so hellsehend, daß sie ihre eigene Ohn-
macyt in ihrer ganzen schrecklichen Wirkung er¬
kennt. als es zu spat ist und sie die Flucht aus
der Gemeinschaft mit dem Wüstling vor Augen
siegt. „Zu spät!" Wie ein flammendes Menetekel

leuchtet es aus den Strahlen der aufsteigenden
Sonne , als das letzte Ideal der einsamen stillen
Dulderin , die sich s e l b st vergaß, zusammen¬
bricht.

Frau Alving . . . Agnes Sorma!  Oswald
. . . Alexander Moissi!  Namen , die für eine
inei,ierhafte Jbsenaufführung bürgen, standen
auf dem Programm . Agnes Sorma  stellte
in » arakteristischen Linien das unfreie , abhängige
Weib vor uns hin, auf das die schwere Last einer
unglücklichen Ehe drückt. Diese Helene Alving
entivricht vollkommen den Intentionen des Dich¬
ters . Sie hat eine geistige Wandlung durchge-
macyr und steht trotzdem immer noch im Banne
eines konventionellen Dogmas. Sie ringt in
schwersten Kämpfen mit ihrer Natur und sie
scheitert doch an ihrer Charakterschwäche. Tiefe
Verinnerlichung offenbarte die Künstlerin in
den Szenen mit Oswald , für den Alexander
M oi s s i cintrat . Der junge Künstler ist einer
der bedeutendsten Mitarbeiter Reinhardts . Seine
Meisterschaft dokumentierte er gestern in jeder
Hinsicht. Mit einer reichen Jndividualisierungs-
kunst begabt, betonte er das Pshchopathologische
erst dort , wo die ererbte Krankheit lodernd zum
Ausbruch kommt, im wohltuenden Gegensatz zu
jenen Darstellern , die den Oswald überhaupt
von Anfang an pathologisch nehmen. Der Le-
benshunger und der Schönheitsdurst des Malers,
der schon auf erste, anspornende Erfolge schauen
kann, kamen nicht zu kurz. So erweckte der Dar¬
steller in dem Zuschauer die restlose Teilnahme
für den Sohn , der unverschuldet für die Sün¬
den des Vaters büßen muß, über dessen Lebens¬
freude sich jäh mit elementarer Gewalt die
Schatten der geistigen Finsternis legen.

Für die anderen Gestalten waren Else Noor-
man (Regine ) , Georg Rücker (Engstrandl
und Rudolf M i l t n e r - S chö n a u (Pastor
Manders ) aufgebotcn. Während mir Milt¬
ner - Schönau  nicht ganz sicher schien und an¬
stelle des „großen Kinds" mit all den Rücksich¬

ten und Besorgnissen seiner beschränkten Le¬
bensauffassung zeitweilig einen moralpredigen¬
den Zeloten setzen zu müssen glaubte, bot
Rücker ein scharf konturierfes Bild des ver¬
schmitzten, scheinheiligen Krüppels, der im wirk¬
samen Gegensatz zum Pastor steht. Else Noor-
m a n erwies sich in der Rolle der Regine als die
anerkante Darstellerin , der kaum etwas fehl
schlägt und gab die illegitime Tochter des Kam^
mcrherrn und der Dienstmagd mit der entspre¬
chenden Blutmischung.

Wilhelm Clobes.

Wien und Berlin.
Wir» von ktnft. — Bon Berlin überflügelt. — Die Lage.
— Die „blaue Donau ". — Das Klima. — Zahle» beweise» !

Borortc »nd Fremdenverkehr.

Ein interessdntes vergleichendes BeN !zwi-
schen der Kaiserstadt an der schönen blauen Do¬
nau und der Metropole des Deutschen Reiches
entwarf kürzlich im Wiener Kaufmännischen
Verein der Präsident der GeographischenGesell¬
schaft, Universitätsprofessor Dr . E. Oberhummer.
Er wies in seiner Einleituitg zunächst auf die
zwischen Wien und Berlin herrschende Rivalität
hin.

Während Wien früher die größte und glän-
zeildste deutsche Stadt und nächst Paris die erste
Stadt auf dem europäischen Kontinent übevhanpt
war , ist es neuerdings von Berlin in bezug aus
Bevölkerungszahl , Reichtum seiner Bewohner und
Anziehungskraft auf den Fremdenverkehr über¬
flügelt worden.

Ein vergleichendes Bild von der Entwicklung
beider Großstädte erhält man am besten, wenn
man ihre eigentlichen geographischenVerhältnisse
und dann ihre geschichtliche Entwicklung betrach¬
tet . Berlin ist lediglich durch die historffchen
Verhältnisse groß geworden. Rein nach der geo¬
graphischen Lage betrachtet, könnte die Hauptstadt
des Deutschen Reiches ganz gut irgendwo anders
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Von der Kaserne des ersten Garde-Tragoner-
Regiments begab sich König Eduard nach dem
Kaiser Friedrich-Museum , wo sich auch die Kö¬
nigin , die Kaiserin und der Kaiser cinfanden.
Geheimrat Bode führte die Majestäten und wies
auf die Hauptstücke der Sammlungen hin . Ta»

■englische Königspaar gab seiner Bewunderung
Ausdruck über die eigenartig schöne Einrichtung
der Säle und die Aufstellung der Kunstwerke.

Am Abend 7 Uhr fand bei dem Kronprinzen¬
paar Familientafel statt, an der das Kaiserpaar,
das Königspaar van England und andere teil-
nahmen . König Eduard verlieh den Herren des
Ehrendienstes Ordensauszeichnungen . General¬
adjutant v. Locwenfeld und Oberst v. Bitter
wurden durch wertvolle Geschenke ausgezeichnet.

„D a i I y T e l e g r a p h" sagt : Der Besuch
des Königs in Berlin ist sichtlich von Erfolg be¬
gleitet , woran wir niemals zweifelten. Die Maje¬
stäten hätten , wenn sie. an der Spitze einer ver¬
bündeten und befreundeten Nation ständen , kaum
besser empfangen werden können, aber besser als
aller Prunk ist die offenbare Aufrichtigkeit der
persönlichen Begrüßung , die der Kaiser seinem
erhabenen Verwandten entbot, und die Wärme
des Willkommens seitens der Bevölkerung.
Nichts wird wirksamer dazu beitragen , die At¬
mosphäre des Argwohns zu zerstreuen, al» da»
ncüe französisch-deutsche Marokko-Abkommen.

Vom Kaiser-Wilhelm Kanal.
Der Umbau des Kaissr -Wilhelm-Kanals ist

schon seit längerer Zeit geplant worden doch
blieb eS seither bei der grundsätzlichen Zustml-
mung. Jetzt hat sich aber die Budgetkomnnsston
mit der Sache -beschäftigt, und dicielbe wird nun
ernstlich in Angriff genommen werden . Neben
der Vergrößerung des Kanals sollen auch die
Ausweichstellen vermehrt und die Lchleuenan-
lagen verändert werden. Eine wettere Vedbe,-
serung besteht in dem Ersatz der Ei,enbalhndreh-
ürücken durch feste Hochbrücken. Trotz der hohen
Stuften die diese Arbeit erfordert , hat sich; 01«
Kommission doch dafür ausgesprochen. Bisher
hatte der Kanal nur eine Hochbrücke, die an¬
deren Eisenbahnlinien führten mittels Dreh
brücken über beit Kanal . Waren die Brucken ge
schlossen, so konnten keine Schiffe den Kanal pas¬
sieren, und umgekehrt, wenn Schiffe die Strecke
passierten, konnten keine Züge über den Kanal
fahren . Da das Oefsnen nnd Schließen der
Brücken selbst -bei Anwendung der maschinellen
Einrichtungen beträchtliche Zeit dauerte , hätten
:m Ernstfall bedenkliche Störungen Vorkommen
können. Gerade in den Zeiten der Mobilmachung,
oder -wenn infolge einer feindlichen Aktion
Truppenverschiedungen im Norden Deutschlands
erforderlich werden, darf aber der Ei 'senlmhn-
iahrplau , bei dom jede Minute berechnet ist,
keine Störungen erleiden . Andererseits kann
es gerade in diesen Zeiten erfoöderlich werden,
die Flotte z. B. von Kiel nach der ElLmündung
zu werfen . Wird aber eine solche Bewegung not
wendig, so must sie auch 'schnell erfolgen , sie der
trägt keine Verzögerungen.

Das neue Kabinett.
Das „Wiener Fremdenblatt " schreibt: Die

Umrisse des neuen Kabinetts sind bereits so
deutlich erkennbar , daß ein Urteil über sein
Wesen möglich ist. Der Ministerpräsident hat
sich bei der Umwandlung des provisorischen Ka¬
binetts in ein definitives von keinerlei Animosi¬
tät gegen irgend eine Partei und Nationalität
leiten lassen; für ihn war zunächst die Erwä¬
gung maßgebend, ein Ministerium der Beruhi¬
gung zu schaffen. Ein neues Beamtenkabinett
würde diesem Zweck nur unvollkommen entspre¬
chen. da es die notwendige Fühlung mit den
Parteien des Parlaments nicht besäße. Eine
Koalition war wegen der Spannung zwischen
den Deutschen mtb Tschechen in Böhmen zur
Zeit nicht erreichbar . Es bleibt also nur , die
Sammlung der Kräfte in dem Sinne übrig , daß

die an dem deutsch-tschechischen Streite unbetei¬
ligten Parteien eine direkte, die daran parti¬
zipierenden aber eine mittelbare Vertretung
durch eine national einwandfreie Repräsentation
ihres Volkes unterhalten , welche jedoch nicht im
Parteienkampf exponiert sind. Die neue Regie¬
rung wird ihren friedlichen Beruf zunächst in
der unvoreingenommenen , aber festen Führung
der Staatsverwaltung betätigen.

Die Laridcssürsterrsterier
Das Steuerprivileg der Landesfürsten wird

erlöschen, wenn der Reichstag dem Beschlüsse der
Steuerkommission des Reichstages folgen wird.
Freisinnige und Sozialdomokrateii beantragten
die Aufhebung -dieises Privilegs , was damit be¬
gründet wurde , daß bei der allgemeinen Finanz¬
not es den Landesfürsten erwünscht sein müsse,
selbst ein Opfer zu bringen . Schatzsekretär « Y-
dow legte dar . daß man die finanzielle Bedeu¬
tung dieses Privilegs überschätze. Vor allem
aber handele es sich um ein Ehrenrecht, das sich
historisch entwickelt habe. Jedenfalls müste man
es, so wurde weiter ausgesührh der Initiative der
Fürsten überlassen, ob Sie aus das Privileg ver¬
zichten Ivollen oder nicht. In der Abstimmung
wurde der freisinnige Antrag mit den 14 Stim¬
men der Freisinnigen , Nationalliberalcn , -Sozial¬
demokraten, Polen und wirtschaftlichen Bereini¬
gung sowie eines Teiles des Zentrums gegen
13 Stimmen angenommen.

Verbrechens neuerlich anonyme Drohbriefe . Die
mutmaßlichen Mörder sind wahrscheinlich diesel¬
ben Personen , welche das deutsche Generalkonsu¬
lat in Valparaiso und das deutsche Vtzekoniulat
in Santiago in Brand zu stecken versuchten. E»
wird angenommen , daß es gewisse Personen sind,
welche die Gesandtschaft wegen Mordes , der vor
vierzehn Monaten an drei Deutschen verübt
wurde, vor Gericht zu ziehen sich'bemühte. _

Der chileanische Kanzleidiener der Gesandt¬
schaft ist spurlos verschwunden. Das Osfenste-
yen des Geldschrankes und das gehlen de»
SchlüsselS sowie der Kasse machen es übrigen»
wahrscheinlich, daß ein Raubmord verübt ist, des¬
sen Spuren durch nachträgliche Brandsliftuug
verwischt werden sollten. Außer den Ehrisfres,
die in der Wohnung des Gesandten waren , ist
nichts Nennenswertes gerettet worden . eure Po¬
lizei bemüht sich eifrig , das Verbrechen und seine
Ursachen aufzukläreri.

Der Knabe Schorsch.
Mit dem Anwachsen der kriegerischen Stim¬

mung in der serbischen Armee und unter den
breiteren Massen, die mit dem Fortschretten der
Rüstungen gleichen Schritt zu halteii scheint, ist
auch die Persou des Kronprinzen Georg wieder
in den Vordergrund getreten , um den sich das
Osfizierkorps schart. Der Kronprinz leitet eine
Art militärischer Nebenregierung , eine Situation,
der sich König Peter ruhig unterordnet , da die
impulsive Art des Kronprinzen , dessen Populari¬
tät trotz verschiedener Jugendstreiche heute einen
besonders hohen Grad erreicht hat , der Dynastie
über eine vielleicht kritische Situation himveg-
geholfen hat . Die geradezu fieberhafte Fort-
-etzung der Rüstungen ist nicht zuletzt aus den
Einfluß des Kronprinzen zurückzufuhren. . Kö¬
nig Peter hatte sich bis in die letzte Zeit bemüht,
die Politik Serbiens in friedliche Bahnen zu
lenken und hierbei die Unterstützung des Mini-
ersts Milovanovitsch genossen. Die ausschlag¬
gebende Militärpartei mit dem Kronprinzen
überstimmte den König, dessen Situation eine
sehr unklare ist. Der König ist nichts weniger
als regierungsmüde und ist dennoch nicht im¬
stande, die Situation zu beherrschen. Das Kron-
prinzenpalais wird immer mehr zum Mittel
punkte, und fast täglich bejubelt man den Krön
Prinzen auf den Straßen . Die Situation in Ser¬
bien ist sehr ernst , die.Stimmung verzweifelt und
entschlossen. Man hat den Eindruck, daß die
Bedenklichkeit der Situation nicht zuletzt in der
Ilnterschätzung der Vorgänge durch das Ausland

Wie die Belgrader Blätter melden, gab
Kriegs'ininister Zinkowitsch seine Demission,
weil weder die Regierung noch die Skupsch-
tina genügendes Entgegenkommen für die un-
aÄveislichen Bedürfnisse der Armee zeigten.
„Stwmpa" veröffentlicht ein Interview mit dem
Kriogsiminister, welcher darlegte , die unmittel¬
bare Ursache seiner Demission sei die Verwei¬
gerung des Rüstungskredits von 33 500 000 Di¬
nars . „Politika " kündigt eine allgemeine Mi¬
nisterkrisis infolge der Spannung zwischen
den beiden radikalen Parteien an . „Wetscherne
Nevosti" verzeichnen das Gerücht von der De
Mission des Kabinetts Welimirowitsch.

Der Mord von Santiago.
Der in Santiago de Chile ermordete deutsche

Gesandtschastssekretär Beckert wurde unter der
Beteiligung des diplomatischen Korps, des Mi¬
nisters und des Unterstaatssekretärs des
Aeußern beerdigt . Die ärztliche Untersuchung
ergab, daß Beckert durch drei Messerstiche in die
Herzgegend getötet wurde . Die. Leiche wies auch
ändere Merkmale des durch Gewalt herbeigeführ¬
ten Todes aus . Der deutsche Gesandte, Frhr . v.
Bodmann , und der Gesandtschaftsattachj- Frhr.
von Welczek erhielten seit der Verübung des

Deutscher Reichstag.
201. Sitzunz vom 11. Februar.

Aus der Tagesordnung steht zunächst der neue
Nachtragsetat . Er verlangt Ps/2  Millionen Mark
zur Beschaffung weiterer Mittel zur Verstärkung
der ordentlichen Betriebsmittel der Reichs-Haupt-
kassc, außerdem noch 1 718 000 M an Resikosten
der Berufszählung von 1007.

Abg. Speck (Zentrum ) erklärt , nach Lage
der Sache werde man um die Bewilligung der

Millionen Mark für die Reichs-Hauptkasse
nicht herum lommgi und auch der Nachtrag für
die Berufszählung sei nicht zu beanstanden

Auf eine Anfrage des Abg.̂ Oertel (Natl .)
erwidert Staatssekretär von Sydow,  daß der
Reichs-Kriegsschatz festgelegt ist und es wurde
nicht angehen, ihn als Unterlage für die au -zu-
gebenden Reichsschuldverschreibungen zu verwen¬
den. Auch die 120 Millionen Kriegsfchatz in der
Reichshauptkassearbeiten zu lassen, sei nicht an-

Qa 'llhä.  K ä m P f (freis. Vp.) widerspricht eben¬
falls dem Gedanken des Abgeordneten Oertel , den

Schatz j.m Juliusturm
etwa als Unterlage für die 300 Millionen Schatz¬
anweisungen zu gebrauchen.

Abg. Gamp (Rp .) will den Julinsturm -Be-
stand ebenfalls nicht angetastet sehen. Vielleicht
könnte die Reichspostkafse von der Verpflichtung
entbunden Iverden. Vorschußzahlungen für die
Berufsgeiioffenschaften zu leisten.

Staatssekretär von Sydow  erwidert , üle,e
letztere Frage werde bereits in Erwägung ge¬
zogen. Abg. von Rtchthofen (Kons .) erklärt,
der Kriegsschatz müsse unter allen Umstanden er¬
halten bleiben. . t . , ,

Nach kurzer weiterer Debatte wird die Vorlage
gleich in zweiter Lesung genehmigt . Sodann
wird die Beratung des Etats des Reichsamts des
Innern fortgesetzt. ^ . . • r,

Eine Erörterung entsteht bei dem Kapitel All¬
gemeine Fonds , und zwar bet Titel : Aufwenduu-
gen für da» Germanische Museum in Nürnberg,
für die Monumenta Gcrmaniae Historica und für
daS

Römisch-Germanische Museum in Mainz
Abg. Thaler (Zentrum ) gibt seiner Genug

tuung Ausdruck über diesen Etatßposten und dar¬
über, daß in den deutschen Bundesstaaten jetzt
überhaupt mehr als früher für Denkmalsschutz
gesorgt werde. Immerhin müsse noch mehr ge¬
schehen.

Abg. Dr . Pfeiffer (Zentrum ) schlägt die
Einrichtung eines Reichszeitungs -Museum und
eines

Reichs-Kolonial -Museums

b0t ';>l&g. Dr . Dahlem (Zentr .) fordert Vorle¬
gung der Kommissionsberichte zur Vorbereitung
internationaler Schiffahrts -Kongresse.

Aba. Hermes (freis . Vp.) empsiehlt die Un¬
terstützung des deutschen seesischerverenis rat
Interesse der deutschen Fischerei.

Abg. Dr . Hahn (Kons .) bemerkt, die
Förderung der Hochseefischerei

liege auch im Interesse der Marine . Er frage,
was die Regierung zu tun gedenke, um den
Ruin der Heringssischerei aufzuhalten Wie sei

man dazu gekommen, gerade im Staatsvertraox
mit Belgien, da» dabei im Vergleich zu HoSmK
und Skandinavien gar nicht interessiert ist,
Zollfreiheit für Seefische festzulegen.

Direktor von Jonq .uitzres  vom Reichs,
amt des Innern bemerkt, die Hauptursache fo*
ungünstigen Lage der Hochseefischereisei die -J

ausländische Konkurrenz
und das einzige wirksame Mittel gegen diese st,
der Zollschutz. (Sehr richtig ! rechts.) Aber den
unbemittelten Massen den Hering auch noch^
verteuern , das sei doch eine bedenkliche Sache. ]
Wenn der Vorredner sage, die Hochseefischerei^
Gesellschaften hätten in den letzten Jahren Ver¬
luste tragen müssen, so sei zu bedenken, daß mit
der Teuerung auch aiiderc Kreise sich hätten 0®,
finden müssen, ohne sich dagegen helfen zu kön¬
nen. Die Regierung stehe der Hochseefisĉrxj
mit Wohlwollen gegenüber , aber sie könne bei der
augenblicklichen Finanzlage keine Zusage in bezug
auf Subvention machen.

Abg. G 0 t h e i n (freis. Vg.) erklärt , cur den
neuerlichen ungünstigen Ergebnissen der Hochsei,
'äscheret sei lediglich die

schlechte Witterung
schuld sowie die Schifssverlustc unserer Huchsee,
äscheret durch Sturm . Ein totaler Irrtum sei
es jedenfalls , daß der Preisdruck bei den See-
ischen nur durch die fremden Fische heweixe-
uhrt sei. Hilfe werde schon dadurch möglich sei,,,
daß die Fischverwertung praktischer organisiert
werde. Seine Freunde wollten der Seefischerei
ivohl, aber sic möchten sie nicht mit küisttlichen
Mitteln fördern . Sie vertrauten vielmehr, daß
die Seefischerei sich aus eigener Kraft stärken
werde. .

Fm toeikeren Verlaut der Debatte treten auch
noch die freisinnigen Abgeordneten Stengel
und Fegte  r dem Hahnschen Standpunkte ieb-
haft entaegen.

Der Titel Hochseefischerei wird genehmigt. '
Morgen 1 Uhr Fortsetzung. — Schluß V/l

Uhr. _

liegen. DaS Wiener Gecken hingegen, am M-
penrand und an der Donau gelegen, war von
Anfang an für einen wichtigen Mittelpunkt be¬
stimmt. Und tatsächlich sehen wir auch schon
zur Römerzeit hier die wichtigen Punkte Car
nun tum und Vindobona sich erheben, während bei
Berlin die Lage ein zufälliges historisches Er¬
gebnis ist.

Bei Erörterung der speziellen geographischen
Verhältnisse Wiens sprach der Vortragende auch
über den Ursprung der Bezeichnung „blaue Do¬
nau ". Das Schlagwort stammt von dem ungari¬
schen Dichter Karl Beck, der im Jahre 1839 in
seinen „Stillen Liedern " zum ersten Male die
,blaue " Donau besungen hat . Das Schlagwort
kommt in mehreren Gedichten Becks vor und
wurde dann von Johann Strauß übernommen,
der es durch seinen Walzer „An der schönen
blauen Donau " populär machte. Die Donau ist
aber sozusagen nur bedingungsweise blau und
reiat diese Farbe bestimmt niemals im Sommer.
Das hängt mit den Bestandteilen zusammen, die
das Wasser mit sich führt . Im Winter , wenn
die Zuflüsse geringer werden , und das Ouell-
ivasser die Hauptbestandteile der Donau bildet,
dann kommt der blaue Schimmer und bei Eis-
tretben sowie bei Sonnenschein sieht dann die
Donau wirklich blau aus . Durch die geographische
Lage sind die Verkchrsmüglichkeiten bedingt, die
selbstverständlich für die Entwicklung einer Stadt
von größter Bedeutung sind.

Berlin ist in dieser Beziehung viel günstiger
daran als Wien , namentlich was dan Verkehr zum
Meere -und mit den Seehäfen betrifft . Nicht un¬
erwähnt darf schließlich das Klima bleibxn. Hier
ist vor allem die .um Vergleiche mit anderen init-
leleuropäischen Städten sehr höhe Sommerwärme
in Wien zu erwähnen , die jene van Berlin und
sogar auch die von Paris weit übertvisft und die
dazu beiträgt , daß in Wien die Flucht aus der
Stadt viel früher beginnt als in anderen Groß¬
städten. Ferner spielt in Wien im Winter die
durch die Entwicklung der Großstadt 'bedingte
Ncbelbildung und die Vevdrängung des Sonnen
scheins eine große Rolle. So hat man zum Bei

nur'picl in Wien im ganzen Dezember 1902
91,§ Stundeil Sonnenschein gehabt.

'In außerordentlich anschaulicher Weise erör¬
terte Professor Oberhummer die geschichtliche
Entwicklung beider Städte an der Hand einer
Reihe von Lichtbildern. Die Namen der beiden
Städte Wien und Berlin sind nach seiner Ansicht
wahrscheinlich slawisch. „Wien" hat mit „Vin¬
dobona" nichts zu tun . Der ursprüngliche kel¬
tische und dann romanische Name „Vindobona"
verschwindet schließlich, und erst im elften Jahr¬
hundert taucht, vom Flusse hergeleitet , der Name
„Wien" auf , der wahrscheinlich slavkschen Ur¬
sprunges ist.

Die Bevölkcrungszahl beträgt in Wien be¬
kanntlich mehr als zwei Millionen . In Berlin
muß man nnterscheiden zwischen dem offiziellen
Berlin , das nur so viel Einwohner zählt wie
Wien im ganzen , und zwischen den dazugehörigen
Vororten , die zivar selbständige Gemeinden bil¬
den, aber mit Berlin auf das engste verwachsen
sind. Mit diesen äußeren Vororten beträgt die
Bevölkerung Berlins mehr als drei Millionen.
Hierbei ist jedoch zu erwähnen , daß Berlin es
versäumt hat , eine Reihe von Vororten , so das
reiche Charlottenburg , rechtzeitig cinzuverleiben.

Jetzt ziehen die reichen Berliner immer mehr
in die Vororte hinaus und der Stadt Berlin er¬
wächst dadurch ein großer Schaden . Ter Frem
denverkehr beträgt in Wien über eine halbe Mil
lian und in Berlin über eine Million jährlich.
Diese Zahlen hängen mit der politischen Macht¬
stellung und dem industriellen Aufschwünge
Deutschlands zusammen und auch damit , daß
Wien durch die politische Absonderung von
Deutschland etwas abseits gerückt worden >ist. Wer
z. B. heute von Deutschland nach Italien fährt,
fährt über München. Wien liegt für viele Fremde
abseits.

Wenn auch Wien von Berlin jetzt hinsichtlich
der Bevölkerungszahl , Reichtum seiner Bewoh¬
ner und Anziehungskraft auf den Fremdenver¬
kehr überflügelt worden ist, so hat Wien dach
keine Ursache, resigniert der weiteren Entlvick-
lllng entgegenzusöben. Seine historische Stellung,
seine geographische Lage, und der Auf¬

schwung, den die Stadt Wien in den
letzten Jahren genommen hat , bürgen dafür , daß
Wien immer eine der ersten Städte der Welt
bleiben wird. Und schließlich ist eines nicht zu
übersehen, was namentlich in Deutschland häufig
vergessen wird : der deutsche Charakter der Stadt
Wien Wien ist noch immer nächst Berlin die
größte deutsche Stadt und das größte Zentrum
deutscher Kultur.

vor und hinter den CouWen.
„Da» Weib des Vollendeten", Drama von

Karl Gjellerüp , das mit in der engeren Konkur¬
renz für den letzthin verteilten Volks-Schiller-
Preis stand, wird seine Uraufführung rat Stutt¬
garter Hoftheater erfahren . . ^ _ .

_ Ein dreitägiges Fest zugun,ten des H-ands
zum Leipziger Richard-Wagner -Denkmat von
Klinger . das 1918zum 100. Geburtstag Wagners
enthüllt werden soll, wird Ende April d. >u
Leipzig ftattsindeu.

Zick-Zack.
= Um 100 Jahre alt zu werde«. Dem jetzt

neb îajähriflett amerikanischen .^ciuienar Siecke-
cller gibt sein Arzt uiid Freund Dr . H. Biggar

noch mindestens dreißig weitere Lebens,ahre . Das
Geheimnis der grahen Jugcndfrriche des Oel-
Magnaten erblickt er darin , daß dieser stets die
nackistehcnden drei einfachen Regeln befolgt hat:
I Acrgere dich nicht! 2. Bewege dich moglichü
viel in freier Luft ! 3. Ueberlade nie deinen Ma
gen, sondern beende stets deine Maylzeiten , cfr.
du völlig gesättigt bist! Dr . Biggar versichert,
daß jeder, der sich diese goldenen Grundsätze für
seine Lebensführung zu eigen macht, noch mit
siebzig Jahre », ein Jüngling sein nnd seinen hun¬
dertsten Geburtstag erleben wird.

^ Shaw auf der Tribüne . Bernard Shaw
hielt vor wenigen Tagen eine Versammlung in
der Albert Hall zu Portsmouth ab. in der er vor
einer ebenso zahlreichen als distinguierten Zu-

preußischer Landtag.
Abgcordnetenhaus-Stziung vom 11. Fcdruar

Bei der Prüfung der Wahlen der Abgeord¬
neten Borgmann , Heimann , Hirsch und Hosf-
mann , zu denen die Kommission Beanstandung
und Beweiserhebung beantragt , erklärt

Hager (Ztr .) , seine Partei stehe her Angc-
legenheit nicht parteipolitisch gegenüber. Tie
Frage der angeblichen Unregelmäßigkeiten bei
der

Ausstellung der Wahllisten
müsse gründlich geprüft werden. Wenn in dü
Kommission der Regierungskommissar die Frage
der Wahllisten als nicht besonders erheblich hm-
stellte, so könne dies für die Rechtswirksamkeit
des Wahlproteste» nicht ausschlaggebend sei».
Es müsse festgestcllt werden, welche Gründe für
die Stadt ‘Berlin bei der Aufstellung der Ab¬
teilungslisten maßgebend waren . Der Redner be¬
fürwortet deshalb den Antrag der Kommlsswi:
und erwartet , daß bei der Beyandlung der An¬
gelegenheit die Geschäftsordnung gewahrt wird.

Pachnike (frs . Vgg.) führt aus : Der Ab¬
geordnete Ströbel habe gestern nicht den Harpt-
punkt klargelegt, sondern die AufmerisamNt
auf Nebendinge zu lenken gesucht. Alles, was der
Abgeordnete Ströbel von geheimen VerhaiiS-
lunqen und dunkeln Machenschaften der Frei¬
sinnigen erzählt habe, sei, ebenso wie die Be¬
hauptung , der Abgeordnete Fischbeck habe etil

falsches Spiel
getrieben , objektiv unwahr . Wenn die SoM
demokraten die Beanstandung sämtlicher ber¬
liner Wahlen verlangen , so liege darin eme t-
wußte Verletzung der Geschäftsordnung, wellm
formeller Protest nur gegen vier Wahlen t •
liegt . Sollte nachgewiesen werden, daß von°
Sozialdemokraten ein geschäftlicher Boykott ange-
wendet wurde, so würden auf Grund eme» !
chen planmäßigen Terrors schon allem diê J
len zu kassieren sein. Wenn die Wahl geh
wäre , würden solche Erscheinungen, wre derG
ziald emokratische Terror , verschwinden; dar^

Hörerschaft über Sozialismus sprach.
große Heiterkeit, als er sagte : „Ich mochtê erg
ehrten Versammlung heute ein ponirM - r'
gramm suggerieren , das damit zu beginn «—
tin« ich Ministerpräsident werde.

’ Wissen Sic denn nicht m Wl tS
daß _
lachen Sie ? Wissen Sie denn nicyP
keit von mir und meinen Fähigkerten mcv_jc
von denen des ehrenwerten Herrn Asqmly ,{l
erste Maßnahme , die Shaw treffen wurde, ^
die Kommunisierung des Brotes . Jeder A,,
selbst der ärmste, kann die Straßen , die t. »
velcuchtung und die Polizisten trt ^
men. warum gerade nicht das Brote r{ell
einen Freund ", fuyr Shaw unter der H 1 gj,
des Publikums fort , „der längere Zeit: gi(
fängnis gelebt hatte . Dort bekam et £
viel er wollte, umsonst, und er verstcyer» ^
daß das Brot , das für die Gesangnüll^
Staatskosten gemacht wird , das beste rn e.
sei. Warum also nicht dasselbe gute Bror T̂ gj
die zufälligerweise nicht im Gcfangms w j,.;
Die zweite Maßnahme Shaws wäre die, ^£Ji,
Grund und Boden in jeder Stadt
Dorfe den Bewohnern der Stadt und des y
gehören müßten . „Ich würde den Grund ' c,
den Besitzern abkaufen, natürlich zu etttö» » ifj!
röfen Marktpreis , und die Stadt ,elbst w ^
eigener Hausherr . Statt ,, Kontraktere ^
Häuser erbauen zu lassen, wurde d>e
tun , und die Architekten waren ihre »
Woher ich das Geld für das Gratisbroi ^
Erwerbung des Grundes nehmen wuroe-̂ M !-
terlich einfach! Ich würde einfach eme ^
tiou zwischen erworbenem und inArcr^ ^̂ p.Einkommen machen. Das eine ganz ' .
andere sehr hoch besteuern. ^ Da >̂ or v ^ A
verdiente Einkommen in England law ^
Millionen Pfund Sterling ausinach« ' ^
die Regierung durch die enorme -besteue^
scs Einkommens alle Mittel haben, J . > As
braucht." Zum Schluß sprach noch S « ^ ß
den herrschenden Klasscngeist und \a& '° ift
ihn nur eine Grenzlinie eristrere. -7 ^ W
große Strich , der den tätigen MenschenM
Nichtstuer trennt.
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«« junge er die. ZichNMg des Wahlgeheimnisses
Lurch geheime Dahl.

Kitzmann (Nqt .) hätte gewünscht, daß Ge¬
legenheit gegeben worden wäre , auch die anderen

Wahlen zu Prüfen ; da aber nach der Ge-
sMtsordnung die Beanstandung der übrigen
Kahlen nicht möglich sei, müsse man darauf

Kalkowitz (Kons .) führt aus : Die Aus-
Mrungen des Abgeordneten Pachnike haben bis
auf die Schlußsätze den uneingeschränktenBei¬
fall der Konservativen. Es klang sehr merkwür-
'L , wenn der Abgeordnete Strobel gestern
sagte, die Ungültigkeitserklärungder sozialdemo¬
kratischen Wahlen würden feiner Partei sehr an¬
genehm sein (Zwischenruf bei den Sozialdemo¬
kraten: „Ja, vom agitatorischen Standpunkte!"),

haben also
zwei Standpunkte.

,große Heiterkeit.) Wenn die Sozialdemokraten
«starten, der Protest sei ein schnöder Akt der
Klassenjustiz, so bewiesen sie damit nur, wie un¬
sicher sie sich fühlten . (Widerspruch bei den So¬
zialdemokraten.) Wenn Sie die übrigen Wah¬
len beanstanden wollten, warum haben Sie nicht
Protest erhoben? (Ruf bei den Sozialdemokra¬
tien : „Wir waren zu anständig!") Sie waren
zu "anständig. Man entdeckt doch immer noch
Neuigkeiten. (Heiterkeit.) Redner weist dann die
Behauptung Ströbels zurück, daß die Prüfungs-
Kommission nicht ordnungsmäßig vorgegangen
sei. Er schließt: Seine Partei stehe auf dem Bo¬
den des Kommissionsberichtes.
. Lüdicko (Freik.) vertritt den gleichen
Standpunkt.

Aronsohn (frs. Vgg.) erklärt, daß die
Wahlprüfungs-Kommission ordnungsmäßig ver-
jahrenfei.

Ströbel (Soz.) erklärt unter dem Wider¬
spruch der Rechten, daß die Sozialdemokratie eine
gleichberechtigte Partei sei, deshalb sei es unge¬
recht, wenn den' Beamten verboten werde, sich
der Sozialdemokratie anzuschließen. Wenn die
sozialdemokratischen Mandate für ungültig er¬
klärt würben, so hätten die sechs freisinnigen
Berliner Abgeordneten die moralische Pflicht,
ihre Mandate niederzulegen.

von St ross er (Kons .) anerkennt, daß
Strobel im Gegensatz zu gestern sachlich gespro¬
chen habe. Die Wahlprüfungs -Komission habe
völlig unparteiisch und sachlich entschieden. Wenn
die Sozialdemokraten es für einen Terror er¬
klären, daß es den Beamten untersagt ist sozial¬
demokratisch zu wählen, so halte er diefes Ver¬
bot für ein Recht und eine Notwehr des Staates
gegenüber einer Partei , die außerhalb des Hau¬
ses tatsächlich die Revolution predigt.

Nach einem Schlußwort Fischb -ecks wird
der Kommissions-Antrag auf Beanstandung der
Wahlen und Beweiserhebung angenommen.

Ohne Debatte werden dann die Wahlen Bell
(Ztr:)-Düsseldorf 13 und Bodenhausen (Kons.)-
Leipzig für gültig erklärt.

Es folgt die Weiterberatung des Justiz -Etats.
Faltin (Ztr .) wünscht komfortable

Ml Justizbauten,
da man häufig lange dort auf den Korridoren
ivärten müsse. Redner hofft, daß der Richter-
strnd mit seiner bisher bewährten Unparteilich¬
keit seines Amtes walten werde.

Lüdicke (Freik .) anerkennt , daß der Justiz-
Etat mit großer Sparsamkeit aufgestellt sei. Mit
m z

Vermehrung der Richterstellen
müsse fortgefahren werden. Die Klage Bells, daß
im Anwaltsstande allgemeine Unzufriedenheit
herrsche, sei unbegründet . Redner weist Leinerts
Behauptung von der Klassenjustiz zurück und
wünscht eine Vermehrung der etatsmäßigen
«mtsanw alts stellen.
^Hauptmann (Ztr .) wünscht eine klare
Fassung der Bestimmungen über die Anrechnung

Studiums auf den ausländischen Universitäten.
^:e Studenten, die ins Ausland gehen, müßten
chtt bevorzugt als benachteiligt werden.

Witzmann (Natl .) schließt sich den Aus-
luhrungen Lüdickes bezüglich der Justizbauten
sn und wünscht eine bessere Ausbildung der Re¬
ferendare bei den Landgerichten. Die Referen-
Me sollten nicht so viel- mit mechanischenArbei-
ety * Pratokollführen , beschäftigt werden.

Mheimrat Fritze erklärte : Die neue Ge¬
bührenordnung für

Zeugen und Sachverständige
Me vorbereitet. Den Studierenden solle ge-
jgy *Mn einige Semester auf ausländischen
P k.. siläten zu verbringen . Die Praxis der

"^ Kommission bezüglich der Anrechnung
m Semester solle eine gleichmäßige sein,
vaarmann (Natl .) steht den

. Jugendgerichten
iaisr 1 Segenüber. Anstelle der Gerichtsver.

solle lieber der Rohrstock in Tätigkeit
l »' .r 1' Bevorzugung der Staatsanwälte bei

wrderung in höhere Stellen sei in ge.
tai n •begründet.  Redner wendet sich ge-
Tst «̂ 'Erts Behauptung von der Klassenjustiz.
S^ ^ ^ ksche Justiz sei eine der festesten

Li? States.
(Hospitant der frs. Vp.) wünscht, datz

d-rbei' ittä ccftc  juristische Examen
nicht erschwert werde. Der hohe

duften r - ^ r nicht bestandenen Examina in
^ssiac>t-n ' siüsirr als in den anderen Bun-
jcheinj' , Da das Repetitorwesen, wie es
Figgx' ' M entbehrt werden könne, entstehe die
Zierst « ^ organische Augliederung an die
^'urte nicht zweckmäßig sei. Die abfällige
liiert. oer Jugendgerichte könne er nicht
"chen? .stentljch gelange man zu einer ciuhcn-

tzi« . ^ llesetzliche» Regelung derselben.
Besprechung geschlossen. Bei

"Obertaudesgerichte" bringt
£ ^ (Ztr .) die Frage der
bei Anführung der Stenographie

kön,? ^ Sur Sprache, was aber nur
®>ird «jv ^ ^nn ein Einheitssystem emge-
eitei-p.» , 3 Kapitel wird dann bewilligt.

!»? Eleiner-^ ? "« auf morgeu vertagt . Äußer¬
et foiDips . ats und Pfarrerbesoldungs -Vor-
'sitzez, Lesung des Lehrerbesoldungs-

Euer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 18. Februar.

Ois Wiesbadener Rennbahn.
Mit einem Kostenaufwand von ungefähr

Löst 000 tK wurden im vorigen Jahre die Ge.
laufe der Rennbahn  fertiggestellt , des.
gleichen die Erdarbeiten , die Entwässerung und
Bewässerung- Das Gelände wurde eingefriedigt
und aus SchönheitS- und Zweckmässigkeitsgründen
mit Baumen und Sträuchern umpflanzst Damit
ist Bedeutendes geschaffen,worden und Wiesbaden
darf sich schon jetzt rühmen , eine der besten Renn,
bahnen zu besitzen. Die Flachbahn mit ihren schö¬
nen geraden Linien uno ibren sanft erhöhten
großen Kurven findet volle Anerkennung bekann¬
ter Fachleute, so z. B. des verdienstvollen Leiters
der Rennplätze in KarlShorst, Harzburg und
Heringsdorf . Die Hindernisse  aus lebenden
Hecken sind nach dem Muster der Karlshorster
Hindernisse erbaut , natürlich mit den Erleichte¬
rungen , wie sie für Rennplätze außerhalb Berlin
passen. Außer Flach- und Hindernisbahn wurden
noch zwei A r b e i t s b a h n e n, eine Gras-  und
S a n d t r a i n i e r b a h n geschaffen.

Es handelt sich jetzt darum , noch die Hoch
bauten  in einer dem schönen Geläuf entspre¬
chenden Weise zu errichten. Da der Klub von
Anfang an darauf gesehen hat, eine mustergültige
Bahn und zwar auf eigenem Grund und Boden
herzustellen, sind ferne Mittel stark beansprucht
worden, so datz er zur Erbauung der Tribünen
neuer Kapitalien bedarf. Der Verein wendet sich
daher an alle diejenigen, Sportfreunde und Inter¬
essenten, welche bis jetzt noch abseits standen,
mit der Bitte , ihn durch Zeichnungen von Bei¬
tragsscheinen in den Stand zu setzen, sein für
Wiesbaden so bedeutsames Werk in einer der
Weltkurstadt würdigen Weise zu vollenden.

Dadurch, daß der Klub auf eigenem Gelände
die Anlage errichtet hat, besitzt derselbe ungefähr
160 Morgen zusammenhängenden Grundbesitz im
Wert nach feldgerichtlicher Taxe von rund 1
Million . Dieser Realbesitz wird im Laufe der
Jahre große Wertsteigerung erfahren und den
Besitzern von Beitragsscheinen einen ansehnlichen
Gegenwert bieten. Unsere städtische Kur¬
ve  r wa l t u n g erwartet sehnlichst die Eröffnung
der Rennen in der richtigen Erkenntnis , daß
diese zur Belebung der Kur , besonders durch vor¬
nehmen Fremdenzufluß , einer der wichtigsten
Faktoren sein wird. Im Interesse unserer hoch¬
entwickelten Fremdenindustrie und aller Gewerbs-
stände muß auf baldige Eröffnung der Rennen
mit aller Macht hingearbeitet werden.

*

Totenschau. Der Hofphotograph Gustav Georg
Lange  aus Langenschwalbach, welcher sich eines
schweren Leidens wegen in einem hiesigen Kran,
kenasyl befand, ist am Mittwoch abend im Al.
ter von 61 Jahren gestorben. Er , Sohn eines
Buchdruckereibesitzers aus Darmstadt , mar eine
lange Reihe von Jahren in Bad Langenschwalbach
ansässig, zeichnete sich in seinem Beruf durch be¬
sondere Tüchtigkeit aus und war eine in weiten
Kreisen bekannte und beliebte Persönlichkeit. Die
Leiche wird heute Freitag in die Nachbarstadt
überführt.

Der unerbittliche Tod. Am 81. Januar d. Js.
feierten die Eheleute Christian Georg Bester
in Aärstadt im hohen Alter das Fest der goldenen
Hochzeit im Kreise ihrer Familienangehörigen
und zahlreicher Freunde und Bekannten . Wir
hatten die Leser unserer Zeitung auf das seltene
Fest aufmerksam gemacht, zumal Herr Bester hier
in Wiesbaden einen weiten Bekanntenkreis hat.
Herrn Bester  sollte es jedoch nicht lange ver¬
gönnt sein, sich an all den Ehrungen , welche ihm

Nordamerika werden im Frühjahr 1910 eine
Deutschlandfahrt antrcten . Gegenwärtig weilt
der Präsident des Zentral -Verbandes , Richard
Müller,  in Deutschland, um hier die erforder¬
lichen Einleitungen zu treffen . Die Krieger-

| vereine werden die Reise in der ersten Hälfte des
Mai antretcn und an der Frühjahrsparade des
Gardekorps teilnehmen. Außer Hamburg und
Berlin sollen Dresden , Karlsruhe . Stuttgart,
München, Köln. Frankfurt a. M., Straßburg
sowie das Khffhäuser- und Niederwald-Dentmal
und dann Wiesbaden  besucht werden

Das Thema der Kreissynoden. Für die dies
jährigen Tagungen der Kreissynoden hat das
Konsistorium zu Wiesbaden folgendes Thema
zur Behandlung gestellt: „Pflege der schulent¬
lassenen Jugend seitens der Kirche und ihrer
Organe , ihre Notwendigkeit und die Art ihrer
Ausführung , insonderheit die Sammlung und
Pflege der jugendlichen, männlichen, konfirmier¬
ten Gemeindemitglieder in Jugendvereinen.
Jünglings - und Arbeitervereinen und ähnlichen
Vereinigungen ."

Wiesbadener Hausfraucn -Bund. Die letzte
Versammlung des Hausfrauen -Bundes war recht

' ' ' • ' Anstell,

wäre es für die Untersuchung von großem Inter¬
esse. Zeugen zu finden , die ihn am 13. Januar,
vormittags zwischen 81/., und M/ » Uhr auf dem
Weg von Königstein nach Oberhochstadt gesehen
haben. Burkhavdt kann direkt über Cronberg,

!«der auch über Mam-molshain -Cronthal oder
Schwalbach gegangen sein. Möglicherweise hat
Burkhavdt diese Orte gar nicht berührt , sondern
sich zwischen ihnen -durchgeschlichen. Der Unter¬
suchungsrichter ist bereit , den etwaigen Zeugen
Burkhardt in der Kleidung gegenüberzustellen,
die dieser an dem betreffenden Vormittag trug.
Man hat bis jetzt vergeblich nach einem plau¬
siblen Motiv für den Mord an der Ehefrau Tha-
mer gesucht, denn anzunehmen, daß jemand
einen Menschen ums Leben bringt lediglich um
deswillen , weil er kleine Unannehmlichkeiten,
höchstenfalls eine Strafversetzung , von ihm be¬
fürchtet , dagegen sträubt sich unser menschliches
Empfinden . Aber diese: Motiv ist, wie wir zu¬
verlässig hören, bei Burkhardt , senior auch vor¬
handen . Es galt bei ihm der Kampf nicht nur
um seine ganze wirtschaftliche Existenz, sondern
auch um die Abwendung einer schweren Strafe.
Burkhardt nämlich hatte vor Gericht in einer

Pfarrers Sache, in der auch die Thamer beteiligt getvesen
^dfarrer Mer - m da » Komitee war . einen Meineid  geleistet . Die Thamereingetreten . Er wurde durch Kaplan Hüfner

eingesührt und übernahm den Vorsitz der Ver¬
sammlung . Die Verhandlungen betrafen die
Weiterberatungen des Dien st Vertrages,
der mit wenigen Aenderungen seitens der Ver¬
sammlung IN der vom Komitee vorgeschlagenen
Form gutgeheißen wurde. Definitiv zur An¬
nahme gelangen kann er erst nach Bildung des
vorgesehenen Dienstausschusses. Die Berhand
lungen gaben Gelegenheit zu lebhaftem Gedan
kenaustausch. zu Mitteilungen der Erfahrungen,
welche die Hausfrauen auf den, einen oder an¬
deren Gebiete gemacht haben und zeigten, wie
sehr derartige Versammlungen geeignet sind,
das Urteil über die hier vorliegenden Fragen
zu erweitern , denn die Hausfrauen bleiben nicht
nur auf ihre einzelnen persönlichen Erfahrungen
beschränkt, sondern sehen auch, wie sich unter et¬
was anderen Verhältnissen unter Umständen
ganz andere Erscheinungen in bezug auf die
Stellung von Herrschaften und Dienstboten er
geben. Nur bei derartiger Heranziehung verschie
dener Erfahrungen lassen sich richtige Grund¬
lagen für allgemeine  Bestimmungen finden.
In der nächsten Versammlung soll der Vor
ft andge wählt  werden . Die Arbeit des Haus
frauen -Bundes wird sich dann zunächst der Frage
der Krankenversicherung der Dienst-
boten und der Stellenvermittlung
zuwendcn. In der letzten Sitzung gelangte
auch eine Mitteilung aus München über Auf
gaben und Ziele des Hausfrauen -Bundes zur
Kenntnis der Teilnehmer , in der darauf hinge
wiesen wurde , wie an vielen Orten das Inter,
esse an dieser Frage jetzt erwache und u. a. spe¬
ziell das Borgehen des Wiesbadener Hausfrauen,
Bundes hervorgehoben wurde.

Ter Bezirksverband Vaterländischer
Kranenvercine hat seine Zweigvereine zu Samm¬
lungen für die durch die Hochwasscrkatastrophe Ge¬
schädigten aufgefordert.

Wiesbadener Karneval . Der Wiesbadener
Karneval -Verein „Narh-alla" hat beschlossen, nach,
sten Sonntag , den 11. Februar in dem aufs när¬
rischste dekoriertem Etablissement Hotel Fried-
richshof (Friedrichstratze) ein großes närrisches
Kappenkränzchen mit Tanz bei freiem Eintritt
abzuhalten , Dasselbe beginnt abends 8 Uhr in
sämtlichen Lokalitäten , mit Absingen von urko¬
mischen närrischen Liedern sowie Aufführung
des Klepper,Marsches, Vorträge usw. Diese Ver,

geleistet. Die Thamer
wußte darum - Seine ganze Existenz war in ihre
Hand gegeben ,und die Frau hatte ihm nicht nur
ausdrücklich bekannt gemacht, datz sie die Absicht
habe, ihn zu vernichten, sondern er konnte nach
Lage der Verhältnisse auch annehmen, daß e§
ihr ernst damit sei. Aus diesem Grunde haupt¬
sächlich hat Burkhardt Hand an sie gelegt. Es
liegt natürlich die Annahme nahe, daß die bei¬
den Sohne ' die Absicht des Vaters gekannt haben,
nur deshalb recherchiert der Untersuchungsrich¬
ter Landgerichtsrat Leyendecker zurzeit darnach,
was diese beiden Söhne am Morgen des Tat¬
tages getrieben , ob sie sich zu Hause oder sonst
wo aufgehalten haben. Burkhardt senior hat so¬
gar an den einen seiner Söhne das Ansinnen ge¬
stellt. sich auf die Schienen zu legen und sich
überfahren zu lassen,  damit man den
Verdacht, die Frau ermordet zu haben, aus die¬
sen Sahn lenken könne, und ihm, dem eigent¬
lichen Mörder , die Verurteilung zum Tode er¬
spart bleibe.

Nachklänge zum 11. deutschen Turnfest. Die
drei Festhallenwirte hoben ein Defizit von 6000
Mark zu verzeichnen gehabt. Der Ueberschuß ist
verteilt worden , ober die Wirte hüben nichts be¬
kommen. Sie sind darüber ungeihalten, denn sie
behaupten , daß die mangelhafte Organisation an
ihrem Defizit schuld sei. Da der Finanzausschuß
gutwillig nicht bezahlt, werden die drei Wirte
auf gerichtlichem Weg ihre Forderungen geltend
machen.

Bei dem diesjährigen Feldbergfeste wird die
Sängerschaft des Main -Taunus -Turngaues in
einer Stärke von zirka 500 Mann einige Gesamt¬
chöre zum Bortrag bringen. Ms Dirigenten
wurden vom Feldbergausschuß die Herren Hein¬
rich Graß-  Frankfurt (t. M. und H. Klar-
mann-  Höchst a. M. gewählt. Eine Gesamt¬
probe der Sängerschaft findet voraussichtlich am
Himmslfahrttage , 4 Uhr nachmittags, in der
städtischen Turnhalle zu Cronberg statt.

Die Platanen -Allee am warmen Damm wird
stark verjüngt . Etwa 15 der alten Häupter au»
sturmbewegter Zeit gingen an Altersschwäche ein.
'Gegenwärtig webden nun große Löcher ausgeho¬
ben, um die Ersatzbäume, schon recht kräftige
Stämme , aufzunehmen , damit im kommenden
Sommer die Lücken ausgefüllt sind.

Ein Falschmünzer , der wahrscheinlichauch hier
auf der Bildfläche erscheinen wird, macht in ver¬
schiedenen Städten der Umgegend Manipulatio-anftattung findet bei Bier statt.
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wurden , zu erfreuen , denn schon am 9. Februar
riß ihn der Tod unerwartet aus dem Kreise seiner
Angehörigen.

Steckbrief wurde erlassen gegen: Schlosser
Karl Becht , geb. 13. Okt. 1883 zu Wiesba,
den,  wegen Unterschlagung. — Kaufmann Hein^
rich Hassen bach (Spitzname „Nuß"), gelb. 12.
Amiust 1880 zu Biebrich a. Rh., letzter Aufent¬
halt Schier stein,  wegen WechseMlschung. —.
Taglöhner Konrad Reiß zu Wiesbaden,  ipe,
gen Unterschlagung.

Aufenthaltsermittelunge » werden angeftellt
über : Fuhvmgnn Wilhelm tzöhl, . zuletzt in
Wiesbaden. — Dienstmädchen Sophie Sos-
senheimer  aus Kolkheim, zuletzt in Wies¬
baden. — Dienstmädchen Elisabeth Bär aus
Huppert , zuletzt m W i e s b a d e n.

Güterrechtsregister . Die Eheleute Zeichner
und , Glasmaler Jakob Adam Müller  und
Elisabeth , geborene Lackus, hier , haben durch Ehe¬
vertrag die Verwaltung und Nutznießung des
Ehemannes am Frauengut ausgeschlossen.

Konkursverfahren . In dem Konkursverfahren
über das Vermögen des Bildhauers und Stukka¬
teurs Rudolf Eckhardt  hier ist Dermin zur An¬
hörung der Gläubngerversammlung über Einstel¬
lung des Konkursverfaihrens wegen Mangels ei¬
ner den Kosten des Verfahrens entsprechenden
Konkursmasse auf den 27. Februar 1909, vormit¬
tags 91/, Uhr. bestimmt, - ^ lieber das Vermögen
der minderjährigen Möbelhändlerin Alice B e n -
d e l hier , vertreten durch ihren Vater Jakob
Bendel , wurde das Konkursverfahren eröffnet.
Der Rechtsanwalt BeereS  hier wurde zum
Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen
sind bis 1. März 1009 bei dem Gerichte anzu.
melden.

Diamantene Hochzeit. Zur diamantenen Hoch¬
zeit wurde den Eheleuten Machtmeister a. D.

olkmann,  Weilstraße 12 hier , die Ehejubi-
läumsmodaille mit der Zahl 60 verliehen und
durch Pfarrer Veesenmeher mit einer Ansprache
überreicht. Das Husaren-Regiment Kaiser Ni¬
kolaus II . von Rußland (1. Westfälisches Nr . 8)
in Paderborn , dem B. mehrere Jahrzehnte ange-
hörie , sandte einen Vizomachtmeisterhierher , um
dem Jubelpaar die Glückwünsche des Regiments
aurudrückeu und ein Angebinde überreichen zu
lassen.

Hilfsaktion für das Hochwasscrgcbiet. Im
heutigen Amtsblatt veröffentlichen Magistrat
und Stadtvervrdnetenkollegium  ei¬
nen Ausruf zu Zeickmungen und Einzahlungen
an die StadthauptkaMund Kurkasse für die durch
das Hochwasser im Regierungsbezirk Wiesbaden
Geschädigten.

Deutsch-amerikanische Krieger in Wiesbaden.
Die deutschen Veteranen - und Kriegerbünde von

dem Gewerkschaftskactell Wiesbaden unterstellt
ist, folgende Gewerkschaften angeschloffen: Bau¬
hilfsarbeiter mit 180 Mitgliedern , Dachdecker mit
48, Glaser mit 70, Holzarbeiter mit 457, Maler¬
und Tüncher mit 700, Maurer mit 726, Metall¬
arbeiter mit 626, Stuckateure mit 115 und Zim¬
merer mit 74 Mitgliedern . Im Jahre 1908 wur¬
den 130 Beschwerden an die Polizei schriftlich
berichtet, und um schleunige Abhilfe der ange¬
führten Mißstände ersucht. Die Beschwerden
waren zum großen Teile von Erfolg gekrönt. Es
wurden im vergangenen Jahre von seiten der
Kommission eine Sommer - und Winter
kon trolle  aller zur fraglichen Zeit in Aus
führung begriffenen Bauten dorgenommen.
Während der Sommerkontrolle wurden 67 Privat¬
bauten , 6 staatliche, 2 städtische sowie 2 Umbauten
in Privat in bezug auf sittlich sanitären Ar¬
beiterschutz sowie auf allen der Hessen-Nas-
sauischen Bauberufsgenossenschaft, Sekt . 3. ent¬
haltenen Paragravben , als Gerüstbau, Pritschen-
abdeckuugen. Bauhütten , Verbandskasten, Trink-
waffer usw. kontrolliert . Die Winterkon-
trolle  wurde vorgenommen in der Zeit vom
16. bis 20. November 1908, und wurden während
dieser Zeit 57 Privat -, Neu- und Umbauten, 7
städtische Hoch- und Tiefbauten , 3 Bauten auf dem
AussteÜuiigsterrain » die Kasernen auf dem Exer¬
zierplatz, 2 Pfarrhäuser und" die Lutherkirche
kontrolliert . Die Vauarbeiter -Schutzkommission
hat sich an die Aerztekammer von Hessen-Nassau.
Sitz in Wiesbaden , mit der Bitte gewendet, ob
sich nicht ein Arzt bereit erklären würde, prak¬
tische und theoretische Vorträge über die erste
Hilfe bei Unglücksfällen zu halten. Herr Dr.
med. A l t h a u s s e hielt darauf zwei Vorträge
und waren diese sehr gut besucht. Alle
Anwesenden folgten seinen Ausführungen mit
dem größten Interesse und Aufmerksamkeit. Als
der Obmann der Kommission Herrn Dr . Alt¬
hausse um Ausstellung eines Inhaltsverzeich¬
nisses, was eigentlich ein Verbandskasten ent¬
halten müsse, ersuchte, um der ersten Hilfe bei
Unglücksfällen gerecht zu werden, erklärte sich
genannter Herr sofort hierzu bereit. Auf Grund
dieser Aufstellung sah sich die Kommission ver¬
anlaßt , eine Eingabe mit der nötigen Begrün¬
dung und der Zusammenstellung der Verbands¬
mittel nach den Angaben des Herrn Dr . Althausse
an die Kgl. Polizeidirektion zu richten, und um
obligatorische Einrichtung der Verbandskasten zu
ersuckieu.

Die Mordaffärc Burkhardt . Die Untersuchung
in derMordasfäreThamer -Burkharbt ist noch immex
nicht zum Abschluß gelangt. Der Stationshiljfs-
crhober Johann Philipp Burkhardt , hier im Ge¬
fängnis interniert , bestreitet nach wie vor, den
Mord begangen zu haben. Die Nachforschungen
werden deshalb eifrig fortgesetzt. Im besonderen

und läßt sich daraus auf falsche Einm-arkstücke
herausgeben . Die Geldstücke datieren aus den
Jahren 1874 und 1875. Der Schwindler ist 30
bis 36 Jahre alt , 1.70 Meter groß , hat volles Ge¬
sicht, dunkle stehende Haare und trägt braun¬
karierten Jackettanzug.

Am Fernsprecher . Der Entwurf einer Fern-
spvechgebühren-Obdnung isst jetzt im Reichstage
zur Verteilung gelangt . Darnach soll /für jeden
Anschluß eine Grundgebühr und eine Spreö^ e-
bühr erhoben werden . Die Grundgebühr beträgt
in Netzen von nicht über 1000 Anschlüssen 60
Mark , bei mehr als 1000 bis 5000 Anschlüssen
65 Mk., bei mehr als 5000 bis 20 000 Anschlüssen
80 Mk., bei mehr als 20 000 bis 70 000 Anschlüs¬
sen 90 Mk. Bet mehr alz 70 000 Anschlüssen für
jedes angefangene weitere 50 000 je 10 Mark
mehr jährlich für jeden Anschluß, -der von der
Vermittelungsstelle nicht weiter als 5 Kilometer
entfernt ist. Die Gesprächsgebühr beträgt (
Pfennige für jede Verbindung.

Neue Personen - und Gepäckwagen. Die preu¬
ßisch-hessische Eisenbahnverwaltung -hat 1153
Personenwagen und 309 Gepäckwagen für die be¬
stehenden Bahnen , die bis zum 30. September
dieses Jahres abzuliefern sind, in Bestellung ge¬
geben. Unter den 1153 Personenwagen sind 12
Schlaftvagen , 57 Wagen 1.—2. Klasse, 50 Stegen
1., 2.  und 3. Klasse, 74 Wagen zweiter Klasse, 68
Wagen 2.—3. Klasse, 469 Wagen -dritter und
423 vierter Klasse. Auf den Direktiousbe-
z i r k Frankfurt  a . M. entfallen 42 Personen¬
wagen und zwar 4 vieuachsige Durchgangswagen
für D -Züge 1.—2.  Klasse , zwei 2.—3., und sechs
3. Klasse, vier dreiachsige Abteilwagen zweiter
Klasse, 10 dritter und vierter Klasse. Außer¬
dem 8 zweiachsige Gütergepäckwagen. Der D i-
r eck tio nsbez ir k Mainz  erhält 54 Perso¬
nenwagen , und zwar 5 dreiachsige Abteilwegen
zweiter Klasse, 4 2— 3. Klasse, 11 dritter Klasse
und 9 vierter Klasse, 5 vierachsige Durchgangs¬
wagen 2.—3. Klasse, 10 dritter Klasse und 10
vierter Klasse. Außerdem 20 Gepäckwagenamt>
zw-ar 3 vierachsige Personenzugsgepäckwagen, 4
dreiachsige Personenzugsgepäckwagen, 12 zwei¬
achsige Güterzugsgepäckwagen und 1 zweiachsigen
Post - und Gepäckwagen.

Gesundheit und feuchtes Wetter. Die Feuch¬
tigkeit wivd von dem Menschen nach seinem Ge¬
fühl als einen der schlimmsten Gesundheitsfeinde
betrachtet und die Wissenschaft bestätigt diesen
Argwohn durchaus . Wenn auch der bei entge¬
gengesetzter Witterung entstehende Staub gleich¬
falls Gefahren mit sich bringt , und zwar solche
sowohl durch einen mechanischen Reiz der
Schleimhäute wie durch seinen etwaigen Bakte¬
riengehalt , so ist ex doch insofern noch besser, als
-bei trockenem Wetter , und namentlich bei Hellem
Licht, die Bakterien weniger fortckommen. Die-
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Feuchtigkeit ist ihr Element und .wenn sie sich gar
mit mangelhaftem Licht und unfrrscher Luft ver¬
einigt, wird sie für das Befinden beS  Menschen
im höchsten Grade verhängnisvoll . .Mail Draucht
ja nur daran M erinnern , datz nach Aesom- Re¬
zept die schaurigen Kerker früherer Zerten be-
schaffen waren . Warum die W «den,tand»fchlg-
keit des menschlichen Körper gegen Krankheit
durch feuchtes Wetter herabgesetzt wird , ist , nicht
schwer zu verstehon. Es ertlärt sich, ganz em âch
daraus , daß -die Verdunstung des Köppers selbst
behindert und daß « ußerdem . falls die Feuächg-
keit sich aut den Körper niederschlagk, durch ihre
Verdunstung eine unzuträgliche Abkühlung der
Haut veranlaßt wird . Weniger osjenbar ist der
Zusamimenhang, durch beit feuchtes Socttcr ge¬
rade solche Krankheiten wie die der Itmung »or-
qane. Rheumatismus und Neuralgie , sollte be¬
fördern könneu. Vielleicht sind sie nur , eine
Folge -der vermehrten Erkältungsgefahr . £ >it  be¬
denklichen Eigenschaften der Feuchtugkett liegen
hauptsächlich darin , daß man sich vor ihr nicht
schützen kann. Gegen Kälte kann man den Kör¬
per durch geeignete Kleidungsstücke bewähren , die
sich dem Zutritt der Autzenluft widersetzen. Die
Feuchtigkeit -aber schlägt schließlich überall hin¬
durch und es handelt sich dabei nicht nur um die
der Luft , sondern auch um die des Bodens.

Populärer Nibelungen -Vortrag im Kurhaus.
Es war -leider nur ein kleiner Zuhörerkreis , der
sich gestern abend um Wolfgang Arthur Jor¬
dan  sammelte - um den Strophen des „N«be-
lungenliedes " zu lauschen. Der Redner gab zu¬
nächst einen geschichtlichen Ueberblick über die,N -
belungensage und rezitierte dann prächtige E-tel-
len voller Poesie aus der Nibelungendlchtung sei¬
nes Bruders Wilhelm Jordan . Das Auditorium
dankte durch reichen Beifall für die geschickte Re-

" Wiesbadener vor dem Reichsgericht. Wegen
Unterschlagung,  Urkundenfälschung und
Betruges ist am 1. Seht - v. I . vom Land¬
gericht Wiesbaden der Kaufmann Wilhelm y.
zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden,
seiner Revision rügte er die Nichtvernehmmig
des Architekten L., der bekunden werde, daß ihm
die Zurücknahme des Strafantrages zugesichert
worden sei, für den Fall , daß er Wiesbaden ver¬
lasse. Das Landgericht hat den Bewewantrag ab-
gelehnk, weil es die Wahrheit der Beweisthemas
unterstellte . Da sonach eine Beschränkung der
Verteidigung nicht vorlag , auch auf die erwähnte
Tatsache nichts ankam, weil die Delikte von
amtswegen zu verfolgen waren , so erkannte da»
Reichsgericht heute auf Verwerfung der Revision

Die weiblichen Stenographen . Heber dieses
Thema hielt Frl . T . P a u lim Stolzelchen « te-
nographen -Verein lE.-S . ‘Stolze -schrey ) emen
Vortraa und beleuchtete namentlich Du. lozurle
Seite dieses Standes . Tie weiblichen Stenogra¬
phen, vertraut mit der Schreibmaschine, finden
bei den verschiedenartigsten Berufsarbeiten Ver¬
wendung . Ihre Stellung ist um „so günstiger, je
nlehr kaufmännische Fachkcnntnche eine Tante
-besitzt. Nach Beantwortung eures von Tr,
Wertheimer ausgestellten Fragebogens waren
Damen stenographisch tätig in kaufnicinnischeii,
Fabrik -, Verstchernngs-, Bank-, Anwalts - Zer-
tungs - und behördlichen Bureaus . Das Durch¬
schnittsalter der meistens „Jugendlichen betrug
20 Jahre . Das Mittel des Gehalts st 60- - 1 ist M)
waren 65 Jl. — Arbeitszeit 4—10 -stunden und
Eßpausen waren sehr verschieden; Sommerurlaub
wird nur solchen gewährt , die über 100 Jl  Gehalt
beziehen, bei vielen steht die Kündigungsfrist un¬
ter der gesetzlicheii Bestimmung von einem Mo-
nat . Pen'siünsllerechkigt -waren nur 6 gramen.
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ie LeifLnngsfähigkeit -schwankt zwischen 120 und
200 Silben . Unter 500 sich kra,ik meldenden
Damen waren 20 Prozent Maschinenschreiberm
nen und Stenograp 'hinnen . Die Vortragende
erntete reichen Beifall für die -sehr interessante
Beleuchtung dieser Frage . ,

Gegen die Gas - und Elektrtzitatssteuer . In
allen Städten regt man sich zur Abwehr dieser
Steuer . Nachdem unsere Städteverwaltung eben¬
falls gegen dieselbe Stellung genommen hat, fol¬
gen rinn auch M a i n z und B i n g e ii. Der Be¬
zirksverband der Gewerbevereiue Mainz -Bingen
bat sich in seiner letzten Versammlung gegen die
Einführung einer Gas - und Elektrizitätssteuer
ausgesprochen und dies in folgender Resolurivn
nicdcrgelegt:

„GaL- und Elektrizität sind, abgesehen von ihrer
Verwendung zu Beleuchtungszwecken und in der Grob¬
industrie, besonders siir das Kleingewerbe  not¬
wendig. Sic dienen hier vorzugsweise dem Betriebe
von Kleinnwiorcn, ohne welche das Kleingewerbe
nicht bestehen kann. Die Besteuerung von Gas und
Elektrizität würde daher das Kleingewerbe, zu dessen
Erhaltung doch mit Recht allerseits Anstrengungen ge¬
macht werden, auf das Emvsindlichste schädigen. Der
Bezirksausschuß spricht daher die Erwartung aus, dag
der . Reichstag der Besteuerung von Gas und Elek¬
trizität seine Genehmigung versagen werde."
Tie Stare sind angekommen als -die ersten

Frühlingsboten und haben von ihren alten Woh¬
nungen und Nistkästen Widder Besitz genommen.
Hoffentlich ist die Ankunft der „lebhaften
Schwätzer" eine gute Vorbedeutung auf baldige
Frühlingszeit.

Wiesbadener Ausstellung. Der geschäftsfüh¬
rende Ausschuß nahm in seiner letzten Sitzung
den Bericht des Geschäftsführers Le ege über
den gegenwärtigen Stand der Ausstellungs-
Angelegenheiten entgegen. Nach diesem Bericht
smd .17,530 -Quadratmeter des durch Vergrö¬
ßerung des Vergnügungsparks jetzt 65,000 Qua¬
dratmeter großen Geländes durch Aussteller be¬
legt. Seit vielen Wochen schon ist kein Platz
mehr disponibel. Ter Bau der Kunst halle
hat begonnen. Die Bauarbciten des Haupt-
rcstaurapts und Portals sind vergeben. Tie Fer¬
tigstellung bis zum 1. April ist gewährleistet.
Die gärtnerische Instandsetzung des Geländes
wird durchgeführt, sobald die Verlegung der
<ÄaS- und Wasserleitungsrohre , die durch den
Frost cmsgebaltest wurde , beendet ist. Bei ener¬
gischer Durchführung der Arbeiten bestehen kei¬
nerlei Bedenken gegen die rechtzeitige Aus¬
führung derselben und die v ü n kl i che E r -
öf f n u n g der Ausstellung, lieber den Einsturz
der Maschinenhalle entspinnt sich eine lebhafte
Erörterung . Cs wird festgestellt, das; die Aus¬
stellung nach Lage der Verhältnisse icinerlei
Verpflichtung zur Tragung des Schadens Hat,
doch werden die mit dem Unternehmer betreff»
des Wiederaufbaues getroffenen entgcgenkom-
e’cnbcn Abmachungen gutgehcißen. Tic lveltercn

mit Unternehmern und Lieferanten getätigten
Kontrakte finden die Zustimmung der Versamm
lung . Auf Anregung eines Mitgliedes des Aus
schusses führt der Vorsitzende die Gründe an,
aus welchen sich die Abweichung von dem ur¬
sprünglich aufgestellten Grundsatz, alle Arbeiten
direkt an die betr . Handwerker zu vergeben, in
neuerer Zeit notwendig erwiesen hat . Die Aus¬
stellungsleitung habe als obersten Grundsatz die
rechtzeitige Fertigstellung der Bauten im Auge
behalten und müsse im Interesse der Erreichung
dieses Zieles manche Rücksichtnahme, die sonst
unbedingt stattfinden würde , fallen lassen.

Für Militäranwärter . Die Vakanzenliste Nr . 6
ist erschienen und liegt in unserer Expedition zur
kostenfreien Einsichtnahme auf . Jm ^Bereiche de»
18. Armeekorps werden verlangt : Estenbahndtret-
tiou Frankfurt  a . M.: 40 Weichensteller -und
45 Anwärter für den Zugbeglettungsdrenst . —
Elsenbahndirektion Mainz:  12 Weichensteller
und zwei Bahnwärter . — Polizeipräsidium
Frankfurt  a . M.: eine Anzahl Schutzmänner.
— Trier:  ein Gefängnisaufseher . — Vier¬
sen:  ein Pokizeisergeant und ein Städtboke.

Karneval in Mainz . Wer Gelegenheit hatte,
dem so ungemein prächtig verlaufenen 2. Mas¬
kenball und «dem letzten Sonntagskonzert in der
vollbesetzten Stadthallc beizuwohnen, der weiß,
daß die Mainzer Karnevalfreuide nicht ton Ruck¬
gange ist. Frau Narretei hat von der neuen
Großstadt vollen Besitz genommen und zwar m
einer Weise, die selbst alten Narchallesen impo¬
niert . Kein Wunder , daß man in den umlie¬
genden Städten und in der̂ gesamten Umgebung
von Mainz mit freudiger Spannung der Frem¬
densitzung am 14. dieses Monats entgegensteht.
Wie verlautet , wird das Programm außerordent¬
lich reichhaltig sein und durchweg Neues bieten.
Also auf , wer sich einen närrischen Sinn be¬
währt oder sich auf die Entdeckungsreise nach sei¬
nem närrischen Herzen begeben hat ! Auf nach
Mainz zur großen Freindensitzung am kommen¬
den Sonntag nachmittag . Frau Narretei garan¬
tiert für kräftige Erschütterung des Zwerchfells,
einem Hauptbedingnis gefunden äußeren und
inneren Lebens.

Wiesbadener Vereinswese « .
Brrein veni. deutscher Reichs- und Staatsbeamten.

^ie diesjährige Generalversammlung findet am Freitag,
den 12, Februar , abends 7 Uhr, im Restaurant „Fricd-
richshof" statt. Die Tagesordnung umfaßt außer dem
Rechenschaftsberichtund Rechnungsablesung des Schatz¬
meisters die . Neuwahl von drei durch das Los ausschei-
dendeu Vorstandsmitgliedern,

Literarische Gescllschast. Freitag , den 12. ds. Mts,
abends 8 Uhr, findet in der Loge Plato der 3. humo
ristische Abend statt . Auftreten werden die beiden humo¬
ristischen Dichter und Mitglieder, Herren R. Dietz und
C. H. Hill:  der gesangliche Teil liegt in den Händen
der Frau KammermusikerWerner.

Freidcnler-Pcrei «, Die heute Frcstag abend 8 Uhr
in den Wartburg-Sälen stattfindcnüa „Darwin-Feier"
läßt einen starken Besuch erwarten. TaS mit musikalischen
und deklamatorischenKunstgenüssen ausgestattcte Fest
Programm verspricht den Verehrern des berühmten Ge.
lehrten einen schönen Abend

Theater , Konzerte . Borträge
Zyklus-Konzert im Kurhaus. Die Besucher deS heu¬

tigen Kurhaus-Zyklus-Konzertes seien darauf aufmerksam
gemacht, daß insofern eine Umstellung im Programm
eingctrcten 1 ist, als Fräulein Frieda H e m p c l , ihrer
noch an dem Abend notwendigen Abreise wegen, ihre letzte
Nummer: die Proch'schen Koloratur-Variationen, bereits
alS nächste Nummer nach der Pause singt und cs sich
daher sür alle diejenigen, die diese Bravour-Nummer
nicht versäumen wollen, empfiehlt, sich gleich nach der
Pause wieder im Saale cinzufinden. — Es fei ferner dar
auf hingowiescn, daß hier zum erstenmale ein neues Werk
unseres Mitbürgers , deS Kgl. Mufikdircktors und . Prof.
Theodor Rehbaum: ' Symphonischer Prolog zu Schillers
Trauerspiel „Die Braut von Messina" zur Aufführung
gelangt.

Tagcsanreiger für Freitag.
Kgl . Schauspiele: „Die Neuvermählten". —» „Der

zerbrochene Krug", 7 Uhr.
Refidenzthcater: „Moral ", 7 Uhr.
Dolkstyeater :' „Wie man'S nimmt", 8.18 Uhr.
W alh al lat h e at er : „Die Dollarprinzestin", 8 Uhr.
Kurhausst  11 . Zhkluskonzert, 7.30 Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee-

Vorstellung.
Diophon - Theater : Täglich geösftret von « ,v>

6iS 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kinophonthcator:  Täglich von 1 Uhr nachmittags

vis 10 Uhr abends ununterbrochen geöfsnet.
Konzerte  täglich abends:

Carlton - Hotel . — Central - Hotcl . —
Deutscher Hof . — Friedrichshos . — Hansa-
Hotel . — Hotel K a i s e r h o s. — Hotel
Nonnenhos . — HotcI MetropoI . - Palast-
Hotel . — Hotel Prinz Nicolas . - - Wal¬
halla - Restaurant . — Cafe Ha - Sbur .g,
— Cafe Germania.

? Bleidenstadt, 12. Februar . Am Fastnacht-
Sonntag , -den 21. d. M. hält der Turnverein
seinen Maskenball mit Preisvertcilung im Saale
zur Stadt Wiesbaden ab. Es kommen 6 —amen-
nnd 3 Herren -Preise . zur Verteilung . — Die
hiesige Gemeinde - Jagd  wird vom 1. April
ab anderweitig verpachtet werden.

tz. Nordenstadt, 12. Febr . Der hieftge Rad
fahrerverein „Wanderlust " veranstaltet -am 21.
d. Mts . im Saalbau zur Krona einen Maskenball
mit Preisvertcilung . Drei Herren - und vier
Damenpreise sind bereits angekaust und rat
Müllerschen Bäckerladen -ausgestellt. — Die An¬
meldungen zu dem am nächsten Sonntags hier
beginnenden landwirt -schaftlichen Buchsu 'h-
rungskiursus  sind so zahlreich erfolgt , daß
der Rathaüssaal für die Abhaltung des Unter¬
richts kaum ausreichen wird . Auch von auswärts
liegen Anmeldungen vor. — Der Ausschuß des
Lescvercins  hat -beschlossen, demnächst wie¬
der einen Volksunterhaltungsäbend zu beran-
stalten und als Hauptgegenstcmd einen Lichtml-
dervortrag über Süditalien und das Evobeben
von Messina auf die Tagesordnung Hu setzen.
Auch soll die seit Jahren geübte Verlosung von
Wiesbadener Volksbüchern und anderer guter
Bücher fortgesetzt loerden. Die hiesige Orts¬
gruppe des Lesevereins zählt 150 Mitglieder und
besitzt eine Bibliothek mit mehr -als 1000 Bänden.
Im Laufe dieses Winters konnte die tBibliokhek
wieder -mit den fieften -Erzeugnissen der Literatur
im Werte von etwa 100 Jl  vermehrt werden.

— Naurod , 12. Fobr . Die^Meleute Landwirt
PH. Karl D -a in m und Pauline , geb. Eckhardt,
haben Gütertrennung  vereinbart.

tz Heßloch, 12. Febr . Der Gesangverein
„Frohsinn"  beabsichtigt , am 6. und 7. Juni
d. Js . das Fest seines 45jährigen Bestehens durch
eine größere Veranstaltung zu feiern.

K. Schierstein, 12. Febr ., Am Mittwoch abend
gegen 10 Uhr ereignete -sich dahier bei den K a-
n a l a r b e i t e n in der Ä ü s e r st r a tze ein
bedauerlicher  U n g l ü ckS f a l l. Durch
einen Rohrbruch der Wasserleitung kam eine
ziemlich große Erdmasse in Bewegung und ver¬
schüttete zwei in dom 4i,2 Meter tiefen Schachte
arbeitende Leute vollständig, tvährsnd es den
übrigen gelang, sich zu retten . Trotz der von letz¬
teren sofort in Angriff genommenen Rettungs¬
arbeiten gelang es erst nach zirka einer Stunde
die beiden Verschütteten bewußtlos ans Tages¬
licht zu fördern . Während oer Unternehmer
August M e-i 1 i n g c r mit anscheinend nur gerin¬
gen Verletzungen davonkam, erlitt sein Leidens¬
gefährte Ludwig Schäfer  V . mehrere -Rip
penbrüche, einen Beinbruch, ebenso Oberavin
brüche an beiden Armen . Weiter sind beide
Arme aus dem Schlüsselbein gerenkt . Auch das
Gesicht ist fürchterlich zugerichtet. An dem Auf¬
kommen des Mannes , Baker von mehreren un¬
mündigen Kindern , wird gezweifelk. Wie wir
hören, soll den Unternehmer der Arbeiten keine
Schuld an dem folgenschweren Unfall treffen , da
nach -der sofort von Sachverständigen vorgeno-m-
mencn Besichtigung der Unfallstättc alle  Vor¬
kehrungen zur Unfallverhütung getroffen waren.

4 - Dotzheim, 12. Febr. Die bei dem schul-
hausncubau hier erforderlichen Tüncher- und
Anstreicherarbeilen find wie folgt vergeben wor¬
den: Los 1: Aeußerer Fassadenputz an Wilhelm
Klee  zu 1678,70 Jl;  Los 2 : innerer Verputz des
Sockelgeschosses einschließlich Baderäume und
Aborte an Adolf -tzanika  zw 2670,85 Jl  und
Los 3 an Philipp Hölzel  zu 1879,10 JL  Letz¬
teres umfaßt den Verputz des rechten Trftipen-
haufes mit Vorplätzen und 2 Schulsälen . Einge-

}gangen waren 6 Angebote. An der Vergebung
der Terazzoarbeiten -hatten sich 4 Submittenten
beteiligt , von welchen der Firnia Bruch aus
Mainz die Ausführung -zu 2451 M übertragen

| wird.
1). Wallau , 12. Febr . Heute abend 7% , Uhr

■findet hier rat Gasthaus „Zum Deutschen Haus"
eine Versamnilung des 13. landwiptschastlichen
Bezirksvereins statt , in welcher Landwirtschafts-
-infpektor Dr . Horny - Wie sbaden  über-
„Die von der Landwirtschafts -Kammer getroffe¬
nen Einrichtungen zur Förderung der Landwirt¬
schaft in ihrem Bezirke" sprechen wird . Ferner
stehen noch auf der Tagesordnung : Besprechung

' über landwirtschaftliche Buchführung , über die
Gründung eines Kreis -Obst- und Gartenbau-
Vereins , sowie: Anträge und Wünsche der Mit-

I gliedtr.

I noch sehr lebhaft an die Erdstöße in den 76er
und 80er Jahren , die das nördliche Starkenburg
bis hinüber ins Ried nach Groß -Gerau betra¬
fen. Sämtliche Erdbeben verliefen ziemlich Bttjs

Imutig und ohne jede Gefahr, registriert sind sie
aber immerhin . Von Interesse ist es, daß aw
10. Februar 1871, also an demselben Tage und
zu derselben Stunde in jener Gegend gleichftM

] Erdstöße wahrgenommen wurden.

gm -er Sportwelt.
Die Eisbahn am Eisllab -Sportplatz ist nach tote t,^

geöffnet und da der Frost vorausflchtli» anhält, fo ^
schon jetzt darauf hingctoicsen, daß Sonntag wieder eh,
Eisfest bei Militär -Konzert, Illumination und Feuertoest
stattfindet.

Billard-Turnier. Heute abend findet iui Billardsaale
des Hotel Non nen Hof  eine hochintereffanteBillard-
Vorstellung~statt. Der bekannte Billardmeiftcr
Straub,  Champion im Handspiel, wird sich den Ama¬
teuren in feiner Kunst zeigen. Den BorMrungen des
Herrn Sträub geht ein Turnier des Billardmeisters Herr«
A. S chi d l gegen zwei Wiesbadener Llmateure vorauL

Letzte Drahtnachrichten.
Der Messerstechervon Berlin.

Berlin,  12 . Febr . Gestern abend meldet,
sich auf einem Polizeirevier ein junger Mann,
der den dreifachen Messerstecher in einem Durch¬
gänge unter der Hochbahn bei der Warschauer-
und Rother -Stratzc gesehen hat . Nach seiner Schil¬
derung kam der Täter angelaufen . Er wird als
mittelgroß und schlank» mit dunklem, anscheinend
etwas abgetragenen Ueberzieher und steife»
schwarzen Hute beschrieben.

Eine blinde Betrügerin.
Berlin , 12. Febr . Durch einen rassimerter

Schwindel wurde eine Anhängerin der Gesund¬
beter-Gemeinschaft um über 40 000 „̂ betrogen.
Die Betrügerin , die erblindete 68jährige frühere^
Ballettänzerin Karokine Akaier wurde gestern ws
dem Zuchthause vorgeführt und von der Straf¬
kammer zu einer Zusatzstrafe von einem Jahre
Zuchthaus, ihr Nesse wegen Beihilfe zum Betrüge
zu einem Monat Gefängnis verurteilt.

Kaisermanöver 1909.
Berlin,  12 . Febr . Die diesjährigen Kai,

sermanövcr zwischen Stuttgart —Crailsheim—
Heilbronn werden die größten sein, die Deutsch¬
land gesehen hat. Fast ein Viertel des ga«M
deutschen Heeres, darunter die ganze bayerische
Armee, diesseits des Rheines , soll vor dem Kaiser
mnnövcricren.

Italien im Schnee.
Mailand , 12. Febr. Auch in Genua und <u-

der Riviera herrscht starker 'Schneefall , wie er seit
Jahren nicht erlebt worden ist. In Genua rnußstj
der Straßenbahn -Verkehr eingestellt tverden. Drd
Schneedecke hat eine Höhe von 60 Zentimetern

Wenn wir Toten erwachen.
Rom, 12. Febr . Die „Tribuna " erfähAau4

Turin : Ter am 30. November 1900 in Paris
verstorbene, von zahlreichen Freunden aus deir
Totenbette gesehene und damr zu Grabe getragene
englische Dichter Oskar Wilde sei dort von meh¬
reren Personen gesehen und erkarrat worden
Das „Berl . Tgbl ." erklärt , diese Meldung sei ab¬
solut phantastisch! (Oder die „Tribuna " hat M
in, Datum des Fastnacht -Dienstag geirrt.
D. Red.)

Marokkana.
Paris , 12. Febr . Dem „Matiu " wird b»

seinem Spezialberichterstatter aus Fez 9^ -̂ *
Es ist vorauszusehen, daß sich die Verhall-
lungen zwischen dem Gesandten Regnault un
dem Sultan Muleh Haftd über die Fragen °ec
Räumung des Schauchagebietes, der Kriegse -
schädigung und der algerisch-marottanis-y»
Grenzpolizei in die Länge ziehen werden.

Da; Nassauer Land.
g. Biebrich, 12. Febr . Die Eheleute Buchbin¬

der Leopold Kussel  und Laura , geb. Hirsch hier
haben durch Ehevertrag die Verwölbung und
Nutziiießung -des Mannes an dein Vermögen der
Ehefrau ausgeschlossen. — Tie „unehrlichen Fin-
der ", welche, wie wir gestern gemeldet, einer
Dame aus Wiesbaden ' einen größeren Geldbe¬
trag unterschlugen, haben nun -auch noch den Rest
von 22 Jl  herbeigeschafft , so -daß der Dame kein
lveiterer Schaden entstanden ist.

er. Sonnenberg , 12. Februar . In -der
gestrigen G c m e i n d c v o r sta n d Ls i tzu n g
wurde das Baugesuch der Jakob Wagner  Er¬
ben betreffend die Einrichtung eines Doppel-
wöhnhaufcs verbunden mit Rambachüberbrückung
befürwortend weitcrgegcbcn. — Gegen die bau¬
lichen Veränderungen bezüglich der Entrichtung
einer dritten Wohnung int Neubau Steinebach
-ait der Bicrstadtcrstraße sind Bedenken nicht gel¬
tend zu .«rachen. — Um eine bessere Straßen¬
führung und eine praktischere Bebauung der
Mühlwiese, zu erreichen, ist die .Abänderung des
bestehenden Fluchtlinienplans erforderlich. Es
soll zedöch erst Kreislandmesser Leinweber gut¬
achtlich gehört werden. Die Ausbesserung des
Banketts in der Forststrahe  soll bei gün¬
stiger Witterung vorgenommen weiden.

llu; den Nachbarländern.
Ein Erdbeben im 5ireise Offenbach.

Die Bewohner des Dreiecks Langen
r ei e i che n h a i n — G ö tze n h a i tt, int "so

genannten Hai ' in der Provinz Starkenburg,
ivurden vorgestern durch einen kurzen Erd-
bebenstoß aus ihrer Ruhe geschreckt. Da die Win-
terarbeiten noch nicht so drängend und umfang¬
reich sind, waren die Leute natürlich um die
Zeit vor 6 Uhr noch in den Betten . Diejenigen,
die schon munter und in ihren Betrieben waren,
merkten überhaupt wenig von dem Erdbeben.
Die anderen aber erzählen die mannigfachen
Begleiterscheinungen, stellen Vergleiche an und
graben alte Erinnerungen aus . Der eine
glaubte, cs habe jemand sein Bett genommen
und einmal tüchtig hin und her geschüttelt. Die
Schränke wackelten, die Fensterscheiben klirrten
und an den Wänden wurden die Bilder langst
Verstorbener wieder lebendig. Man hörte ein
Rollen, das wie Donner klang. Die Leute stürz¬
ten sofort aus den Betten , um ihre Meinung
über die seltsame Erscheinung mit den Nach¬
barn auszutauschen . Manche glaubten , cs sei
nur daS Donnern eines Wintergewitters ge¬
wesen, andere hielten es für die entfernte
Aeußerung einer Detonation , wie sie sie auch
seinerzeit bei der Griesheimcr Explosion mit
einem donnerähnlichen Schlage verspürt hatten
Alle diese Annahmen waren aber falsch; das Ge¬
polter war die Fosae eines Erdbebens,  mit
einent so heftigen Stoß , daß z. B. offenstchende
Türen ins Schloß fielen. Im ganzen dauerte die
Naturerscheinung etwa eine halbe Minute , wie
übereinstimmend in Dreieichenhain . Götzenhain
und Langen erzählt wird. Die Sachverständigen
vermuten als Ursache den Zusammensturz unter¬
irdischer Hohlräume . Die Erdbebenerscheinuitg
im dortigen Gebiet ist für die bet solchen Ge¬
legenbeiten wieder gern gehörten „ältesten
Leute" gar nicht neu . Diese Leute erinnern sich

, Temp. nacbC. || Barometer gestern 730,4
Voraussichtliche Witterung für 13. 0*” ' fCi
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Darwin und sein werk.
Von vr . LI. Colel,

IX . Zum 100jährigen Geburtstage.
An den Rckmen Darwin knüpft sich die Go

schichte der gesamten modernen Naturforschung,
und jeder, der auf den Namen eines Gebildeten
Anspruch erheben will , niuß wenigstens in gro¬
ben Umrissen mit den epochemachenden Arbeiten
des großen britischen Gelehrten vertraut sein.
Und. das ist keineswegs so leicht . Denn es wer¬
den da zum Teil Fachkenntnisse vorausgesetzt,
die eben, nicht jedermanns Sache sind - So kommt
cs, daß nirgends so viel schiefe Urteile , Mißver¬
ständnisse, ja , geradezu Absurditäten im Schwan¬
ge sind als inbezug aus die Darwinsche Lehre.
Zunächst ein kurzes Wort über den Lebensgang
des schlichten Gelehrten.

. Charles Darwin wurde am 12. Februar
1908. als Enkel des als Naturforscher und didak¬
tischer. Dichter bekannten Erasmus Darwin , als
Sohn des Arztes Robert Waring Darwin in
Shrewsbury geboren . Er entstammte sonach
einer Familie , die in mehreren Vertretern her-
dorragende Naturforscher aufwies . Auch Charles
schlug frühzeitig diese Laufbahn ein , indem er
sich zunächst zwar dem Studium der Medizin
widmete- aber während einer fünfjährigen Welt¬
reise, die er im Jahre 1831 mit ' dem Kapitän
Fchroy machte, und aus der er die -Magalhaens-
straße, die Westküste Südamerikas und die In¬
seln der Südsec besuchte , durch aufmerksame
Beobachtung, dem sich nach der Rückkehr gründ¬
liches Studium aus seinem einsamen Landhause
Tdwu bei Beckenham — Kent — anschloß , ctuT
geologische und zoologische Vorgänge im Natur¬
leben hingclenkt wurde . Die Arbeiten , die er
hierüber — Korallenriffe , geologische Be¬
obachtungen, Bewegungen der Schlingpflanzen u.
o- — veröffentlichte » ließen zwar den gründ¬
lichen Forscher erkennen , aber seinen Weltruhm
begründete - erst sein epochemachendes Werk
»Ueber den Ursprung der Arten " — 1859 .— ,

bald in alle Kultursprachen übersetzt , auch
von biblisch-gläubischer Seite hart ängefochtcn,
eine förmliche Revolution aus Naturwissenschaft
lirhetn Gebiete hervorrief.

.Während es nämlich seither namentlich in
Milbigen Laienkreisen feststand , daß durch den
-Mllensakt des Schöpfers , wie in der Bibel be-
uqtet ward , die einzelnen Arten und Gattungen
!s Ts !-11 gerufen worden seien , stellte der Ge-
l, . These aus , daß alles Erschaffene sich

Minahlich aus der Urzelle entivickelt habe . Man
cnni diese Lehr die Darwinsche Transnilita-

Mnshlipothese — Umwandlungs - _ _ oder Des-
I ; Abstammungs - — Theorie . Während

und noch durch spätere eingehende
’butte  nämlich Darlvin die Beobachtung.v ox -r . P

raufen . . . Eine weitere Veränderung der Ar¬
ten zeigt sich in dem Verlust solcher Organe , die
nicht gebraucht werden . Es bleiben da teilweise
noch Ueberreste — Rudera — übrig , die kaum
noch das ursprüngliche Organ als solches erken-
nen lassen — die Füße z. B „ mit denen ur-
idrunglich die Schlangen ausgestattet waren , die
Gesichtsmuskeln , vermöge deren z. B . auch der
Mensch ursprünglich die Ohren bewegen konnte

Endlich finden auch Rückbildungen
statt Atavismus —, d. h. es erscheinen bei
ipatcren Nachtonrmen plötzlich lvieder Merkmale
und Eigenschaften , die bei den Ahnen wohl vor¬
handen waren , bei -den Zwischengliedern aber
sehlren.

Cmc wichtige Frage betrifft naturgemäß die
l teerte Abstammung des Menschen , der ja nach
dem . biblischen Schöpfungsberichte als Sonder¬
gattung am ...sechsten — letzten — Tage :ns Da-
sein gerufen wurde . Auch hierüber veröffent¬
lichte Darivin ein eingehendes , gelehrtes Werk„
in dcni er zu dem Resultate kommt , daß Affe
iuid Mensch als Spitzen verschiedener Zweige
eines gemeinsamen Stammes angesehen werden
konnten , der auf einen gemeinschaftlichen Ur-
erzeuger zurückführe . Es könne sich also nicht um
Ahnenschafts sondern höchstens , um Vetternschaft
zwischen Mensch und Affe — Gorilla — han¬
deln . Denn zwischen beiden bestehen so grund¬
legende anatomische Unterschiede , daß es gerade¬
zu als bewußte Täuschung . anzusehen wäre,
wollte man im Affen den Stammvater des Men¬
schen sehen . Dazu kommt der Geist , das Haupt¬
merkmal der Gattung „Mensch ", das weder der
höchststehende Affe , noch überhaupt irgend ein
anderes Wesen aufzuweisen hat und den „Men¬
schen" als Sonderart kennzeichnet . Es haben da¬
her mit Darwin selbst die hervorragendsten,
exakten Forscher die Lehre von der Abstammung
des Menschen vom Affen , wo sie einige Vertre¬
ter der Darwinschen Theorie verkündeten , glatt

| abgelehnt.
Im übrigen ist zu bemerken , daß der große

Gelehrte , der bis zu seinem am 19. April 1882
erfolgten Tode in stiller , eifriger Arbeit auf sei¬
nem obenerwähnten Landgute tätig war , als
Muster eines wahrhaft guten , edlen Menschen
und - frommen Christen zu gelten hat . An der
Lehre vom Dasein eine spersönlichen Gottes ließ
er nicht rütteln , und er . selbst war ein fleißiger
Kirchenbesucher . Im Verkehr war er die Liebens¬
würdigkeit selber , nichts weniger als ein streit¬
barer Kämpe , nachsichtig und mild auch gegen
seine Feinde und Andersmeinende , dabei von
einer wahrhaft rührenden Bescheidenheit , loa?
seine eigenen epochemachenden Verdienste an¬
langte . Als Gelehrter endlich zeichnete ihn als
höchster Ruhm aus , daß er nichts veröffentlichte
und als seine Ansicht vertrat , was er nicht zu¬
vor durch gründliches Studium als der Wahr¬
heit entsprechend erkannt hatte . Was nur als Hy¬
pothese , Vermutung bestehen konnte , das war er

l auch , weit entfernt für feststehende Tatsache aus-
zugebcn.

Ich ■erwähnte bloß eine charakteristische An¬
nonce in der „Genossenschafts -Zeitung " : . „Bril-
laute Stimmitel , elegante Garderobe und Erschei¬
nung werden gesucht. Jugendliche dramatische
Sängerin 80 Jl, Soubrette , bildschön , 40 Mark
monatlich ." Die Naiven und Sentimentalen sind
noch viel billiger.

i . Hier siegt der Hauptgrund der Unsittlichkeit;
hier müssen alle Parteien zusammenhalten und
dafür sorgen , daß endlich auf diesem Gebiete et-
was geschieht . In vielen Fällen steht einer Gage
von 2000 bis 2500 Jl ein Kostümaufwand von 3000
Mark und mehr gegenüber ; hinter dieser glän¬
zenden Außenseite lauert das Elend der Prosti-

! tutton . Die großen Gaocn von 30 000 Jl und
10 000 Jl und mehr sind nur Ausnahmen ; 50 Pro¬
zent aller Schauspieler haben unter 1000 M Ein¬
nahme im Jahre.

Die Lösung denke ich mir auf dem Boden des
Handelsgesetzbuches , sie muß aber in einem beson¬
deren Reichs -Theatergesetz erfolgen . Möglichst
bald muß in dem unheilvollen Kriege , der jetzt
auKgebrochen ist, Frieden geschaffen werden . Wir
wollen aber auch die östentlich -rechtliche Seite , die
Konzessions - und Zensurfragc ' noch gesetzlich
segeln . Das Hauptgewicht lege ich allerdings für
jetzt auf die zivilreounche und sozialpolitischeSeite.

Vom Zensor haben >vir in den letzten Jahren
oft gesprochen : „Straff genug ist sein entsetzlich
Handwerk ", er muß oft der Prügelknabe der
öffentlichen Meinung sein . In der Zensur ist dec-
Polizei eine Aufgabe übertragen worden , die sie
niemals , auch beim beiten Willen nicht , vernünf¬
tig lösen kann . Das Komische an der polizeilichen
Theaterzensur ist ihre lokale Unberechenbarkeit;
hier tvird ein Stück verboten , das 5 Kilometer
davon unbeanstandet bleibt . Unzweifelhaft ist 's
mit der preußischen und der Berliner Theaterzeu-
sur weit besser geworden als früher . Früher war
es wirklich arg . Damals machte der Zensor sehr
hübsche Sachen , indem er beispielsweise in Halbes
„Jugend " große Striche eintreten ließ nach den
Leiden Grundsätzen : „„Die ganze Richtung patzt
uns nicht ", und : „Für die Polizei gibt cs über¬
haupt kein Novum ". In neuester Zeit hat der
Zensor in „Meißener Porzellan " von Hans von
Kahlenberg und Axel Tilmer eine Reihe ganz ur¬
komischer Striche gemacht ; eine kleine Schelmerei
ist es . wenn von dem Passus , der sich auf Fried¬
rich den Großen bezieht : „Wecken Sie ihn , er

eine Darstellung des Vorfalles geben konnte
Infolge der grotzeit Aufregung vergaßen auch
die Eltern , sofort Anzeige zu erstatten.

Eine Viertelstunde nach dem Anfall aus
Fräulein Kahlert ging die Arbeiterin Martha
Fillinger , die in einer Putzfedernfabrik beschäftigt
ist , auf dem Heimwege durch die Schlesischestraßc
nach dem Görlitzer Ufer zu . Vor dem Hause
Ni ^ nitner 21, das etwa zehn Minuten von der
ersten Uebersatlstelle entfernt liegt , ging der Un¬
hold , den sie genau beschreibt wie Fräulein Kah¬
lert . erst einige Schritte hinter ihr her . Als er
an ihrer Seite tvar , erhob er den rechten Arm
und 'stieß mit dem spitzen Messer wuchtig auf die
Arbeiterin ein . Auch sie rief umsonst um Hilfe.
Sic blieb stehen , um sich den Täter , der ihr ganz
unbekannt ist , genauer anzusehen . Als der
Mann , der unterdessen zwanzig Schritte weiter
gegangen war , sich jetzt umwandte und noch ein-
tnal den Arni gegen sie erhob , entsloh sie nach
der Wohnung ihrer Mutter . Der Mörder ver¬
folgte ^ sie bis an die Ecke des Görlitzer Ufers und
ging dann wieder ifort . Auch von diesem Uebcr-
fall erfuhr die Polizei erst gestern.

Am traurigsten erging es Frau Schäfer . Sie
ist ihren schweren Verletzungen »erlegen . Frau
Schäfer , die mit einem Droschkenkutscher verhei¬
ratet war , hatte auf dem Heimwege beinahe den
Hauptbahnhof aut Schlesischen Tor erreicht , als
sie unversehens den tödlichen Stich echielt . Sie
schrie auf und erregte dadurch die Aufmerksam¬
keit des Bahnhofswächters . Als dieser aus sei¬
nem nahen Häuschen hevbeik-am , war der Täter
schon verschwunden . Die Getroffene brach zu¬
sammen und wurde von hilfsbereiten Leuten
nach der Unfallstation in der Warschauerstratzc
gebracht . Hier glaubte der Arzt , daß ihre starke
Mutung von einer Entbindung herrühre . Was
vorgefallen 'war , wußte ni -emand , da die ge¬
stochene Frau schon ohnmächtig war und keine
Auskunft mehr geben konnte . So wurde sie ohne
genauere Untersuchung und ohne einen Verband,
der die Blutung hatke stillen können , nach dem
Krankenhaus am Friedrichshain gebracht . Erst
bier erkannten die Aerzte die schwere Verletzung.
ES war aber schon zu spät , und der Tod trat
bald ein , denn das Messer hatte eine Schlagader
getroffen.

Thcaterelenb.

' lmc  Tiere und Pflanzen unter gcwts-
! r ?,̂ lvchetzunge>t in einer fortwährenden Ar-

. cuit® beclriffcn seien . Demnach , so
L?’ kie seither fast allgemein gültige

c,,, m der Konstanz oder Unveränderlichkcit
Neben die Veränderlichkeit

»»a E -.-Po.rerbungsfälrigkeit gewisser Anlagen
x». '^ "GH' itiüt und sodann die Ueberproduktion
j,.,. aet,elDejcu . Die „natürliche Auslese " und
au & unis Dasein " trugen das ihrige da-
L r;; ' lCu  allmählichen Entwicklungsprozeß zu

^gründen . <jn;„ „natürliche Auslese " hat zur
iex t-*0*} ? ur  solche Individuen erhalten blei-
Mrmit i“1 EbenMäftig erweisen, die die Be-
sieJL  ® en  der Existenzmöglichkeit am vollkom-
Sfr » Wege

Jlg * ber
geschehen, wie , die , unzähligen

kier- und Pflanzenzüchtung be

Stampf ums Dasein ", der bei der llcber-
der ^Lebewesen zur , Notwendigkeit

ö'vlgc, daß nur die vollkommen
pwduL. .
«̂rd. Hut

Uen rtnhiu'-r ' v« 0 »ui u
chcrciu tb  ° ucit  obenauf bleiben , die schwa-
IchIieAi^ " ^ ^ "" " eneren aber unterliegen und
»Nzo chi gänzlich ausscheidcn . Dieser „Kmnpf
deyin„b!,Xb' " ' hat mancherlei Artenverän-
sthigh,.' .' ^ ' Aefolge . So z. B . die Anpassungs-

.Geschöpfe. Boden , Klima , Nah-
Strabc zu. ' u.  a . m . sorgen dafür , daß,die
Vltniss/ ^ tobenden Arten sich den lokalen Ver-

^Possen . Die Polartiere sehen var¬
iiere &*c Wiistentierc gelblich , die Was-
^teil durchsichtig aus , Pflanzen er-
'hidccn v ' " ^>olieu van Xiere 11 B . Cf-
Jftaltc’t f’c . lD'o Insekten , Schmetterlinge usw.
Wn dg., \}}b Xterc wieder ahmen oft täu-

än^ ^^ eheti von Pflanzen oder Pflanzen
ipe„ > . ö- B . das „Wandeltide Blatt " ,
ÄAeigt t " " die wie verdorrte Blät-

. alles usw. gestaltet und gefärbt sind
«äwxuoih,,, . im "Kampfe ums Dasein " , um
sfAdx UI,und  mit ihm die Art vor dem

,n oinitlich zu machen und so vvr Vcr-
J äu  schützen.

Gi/Ä ~~ nach Darwin r- auch die Gat-
u scdem  bekannten langen Halse ge-

Türrc s einst bei einer langanhalten-
beffcn Sil ® Grünfnttcr auf dem Erdboden

gc„z, ^ ? ho- zu mangeln begann und die
mezw .wapsn , es von den Bäumen zu

Hinter den Coulisscn. . — Der Bützncnvcrtrag . — Zwischen
Tircltorcn und Agenten . — Tic billigen Soubretten
Naiven und Scntimciitalcii . — Ter Weg zur Proftitutiv ».

Zeusorftückchc». — Im Jntcrcsic der deutsche» Kunst.
Wie unsere Leser schon aus unserem gestrigen

Reichstagsbericht .ersehen haben dürfen , hatte
man im Wallotbau zu Berlin am Mittwoch inso¬
fern einen bedeutsamen Tag , als der Abgeord¬
nete Dr . M it l l e r - M e i n i n g e n (freis.
Volksp .) die Resolution wegen des Reichstheater-
Gesetzes begründete . Diese Ausführungen sind
derart Ivichtig und interessant , daß wir sic an
dieser Stelle im Wortlaut wiedcrgcbcn möchte »,
gewähren sie doch, wieder einen Blick hinter die
Coultssen , der uns das ganze Theaterelend eut-
hüllt-

Dic Veranlassung zur Schaffung eines
Theater -Gesetzes , so führte Müller -Meiningen
n . a. aus , trägt der Kitzen zwischen den beiden
Organisationen . Die schuld an diesem Kriege
trägt keiner der beiden Teile , aber die moderne,
soziale Idee pocht nunmehr auch an der Pforte
des deutschen Theaters an . Für die soziale Ge¬
setzgebung ist es höchste Zeit , hier einzugreifen
und nach dem Rechten zu seiten . Mit der Schuld-
frage will ich mich nicht beschäftigen.

Nach dem bisberigen Vertragsrecht waren
drei Wochen des Engagements reine Probezeit;
die Bühnenleitung behielt sich das Recht vor,
vor Ablauf der Swelzeit den Kontrakt einseitig
aufzuhebcii . Der Bühnenleiter schloß einen Ver¬
trag aus zwei Jahre ; im ersten Jahre bezahlte
er nichts , im zweiten kündigte er den Schauspie¬
lern ohne weiteres . Ich babe einen neuen Büy-
nenvertrag auf de» Tisch des Hauses , gelegt . Die
Bübuenleitung behält sich und ) demselben das
Recht vor , über die Tätigkeit der Mitglieder frei
zu verfügen , jedoch nur innerhalb der Kunst,
gattung . für die die Mitglieder verpflichtet sind.
Diese Bestimmung gibt den Bühnenleitern ein
Willkürrecht über die Bühnenangestellten , Am
schlimmsten sind aber die Bestimmungen über
den Kontraktbruch , die ein wahrer Hohn ans je¬
den sozialen Gedanken sind . Auch wenn der
Schauspieler seine Vertragsstrafe gezablt bat,
kann er im Falle des Kontraktbruches drei Jalire
nicht weiter angestellt werden.

Die Verhältnisse sind immens traurig . Ein
Bühnenleiter hat eine Dame unter der Ver¬
pflichtung engagiert , daß sie Honorar für sei»
neu Gesangsunterricht zu zablen ^hätte , und
zwar für acht Stunden 0 Jl pränumerando;
Gaac erhielt sie überhaupt .nicht , außerdem
mußte sie bei Nacht in einem Kabarett austre-
treten und 20 monatlich einem Agenten be¬
zahlen . Das ist LehrliiiaszüÄterei . wie sie scham¬
loser nicht gedacht werden kann.

Das Anenteiitum bedeutet - überbaupt eine»
enorme » Krebsschaden i» dem ganzen Bülmeu-
und Konzertwesen . 1902 bieß es bereits , das Ge¬
bührenwesen für das Agententum sollte aeordnet
werden . Sind überhaupt Vorarbeiten auf diesem
Gebiete vorhanden , bezw . tzedenkt der Staatssekre¬
tär diese in die Hand zu nehmen ? Die Mißstände
sind so groß , daß die Regierung bloß die Fach-
zeitungcn iiäa,zuschlage » braucht , um zu selten , wie
drinaend notwendig ein gesetzliches Einschrci-
tcu iO

schlaft mit offenem Munde lvie ein Kutscher ",
zwar der offene Mund , aber nicht der Kutscher
stehen gelassen wurde ; der Kutscher war eine
Majestätsbeleidtgung.

Für solche schlüpfrige und unsittliche Stücke
ivill ich damit ebensowenig wie früher eine Lanze
gebrochen haben . ^ Dcr preußische Zensor ist neuer-
dings auch in Stuttgart und .Hamburg aufge-
taucht ; in Hamburg verbot man die „Teufels¬
mühle ". die in Preußen unbeanstandet geblieben
war . Die Theaterzensur steht auf gleicher Linie
wie die Buchzensur , sie ist eine Reklame für-
schlechte Stücke und eine Krücke für schlechte
Theaterdirektoren . Will man die Theaterzensur
nicht , aüfheben , so sollte man wenigstens einen
künstlerisch -literarischen Beirat einführen.

Das tvirksamste Gegenmittel gegen schlechte
Theater sind gute Volkstheater . Man spricht ' heute
von der großen Idee einer nationalen Bühne mit
einer deutschen Schauspielerschule . Auf eine
Unterstützung seitens des Reiches ist wohl nicht zu
rechnen . Das deutsche Parlament sollte eiitgreifeu,
und die soziale Gesetzgebung auf die Schauspieler¬
kunst ausdehnen , es wird , damit der deutschen
Kunst einen Dienst erweisen . Möge die Regie¬
rung unsere Resolution mgölichst bald zur Aus¬
führung bringen.

Der Messerstecher von Berlin.
Wie Jack , der Anfschlitzer. — Drei Opfer . — Wie der
Ve rbrechcr ya»delic . — Wundsiebcr . — Ter zweite Fall.

— Ter tödliche Stich.

Die Bevölkerung im Südosten von Berlin ist,
wie wir schon gestern berichteten , durch einen ge¬
heimnisvollen Verbrecher in große Unruhe ver¬
setzt worden , dessen Bluttaten an die Morde des
Londoner Bauchausschlitzers „Jack tbe Skipper " er¬
innern und auch jenen Verbrechen gleichen , die
im Sommer .1907 von einem wähizsinnsgeii Mes¬
serstecher im tltordosten Berlins an kleinen Kin¬
dern verübt sind.

In der Nähe der Schlesischen Brücke wurden
am Dienstag Abend zwischen 10 und 11 Uhr 3
weibliche Personen von cineni Untbckannten , an-
sche,inend geisteskranken Mann überfallen und
durch Stiche in den Unterleib verletzt . Eine
FrMi starb im Laufe der Nicht au den erlittenen
Stichwunden , während die anderen beiden tQpser
des Mörders nur leichlcro Verletzungen davon
getvagen haben , so daß bei ihnen °keine Lebcns-
gesaltr besteht . Dieoerlctzten Mädchen sind die
am 25 . April 1888 geborene Telephonistii Martha
Kahlert , Tochter -eines tStraßenbahnscksrffners,
die bei ihren Eltern am Heckmannufer 7 wohnt,
und die am 1l . Februau 1879 geborene Arbei¬
terin Martha Fillinger , die bei ihrer Mutter,
einer Witwe in der, . Görlitzerstraße 5 wohnt . Die
getütete Frau Schaeser hätte Verwandte in der
Wärsckau -erstpaße . besucht und befand sich auf
dem Heimweg nach der Ratiborstraße , als sie den
tödlichen Stich erhielt.

Wie der geisteskranke Verbrecher zuwege ging,
darüber erhalten Berliner Blätter ausführliche
Mitteilungen:

Die Tel -ephonistiii Martha . Kahlert kam von
der Eisbahn und befand sich auf dem Wege zur
elterlichen Wohnung im Schlesischen Busch , als
kurz , vor 10  Uhr ein Mann .hinter ihr herging.
Ter Mann überholte das Mädchen , streifte cs
an der Schulter und versetzte ihm , bevor es sich
schützen konnte , einen Stich mit einem kurzen,
spitzen , dolckartigen Messer . Der Stich durch¬
drang den Zipfel des Plüschjacketts und die Klei¬
dung . Martha Kahlert kam erst gar nickt auf
den Gedanken , daß sie es mit einem Mörder zu
tun hatte , und schalt aus den Mann , der ihre
Kleidung beschädig ),hatte , mit den Worten : „Was
lallt Ihnen denn eigentlich ein , Sie frecher Kerl !"
Der Mann erwiderte ihr mit tiefer Baßstimme
und in Berliner . Mundart : „Na wat wollen Sie
denn !" Darauf cntsernte er sich. Die Hilferufe
des Mädchens verhallen ungehört in der sonst
nicht unbelebten Gegend , die aber zufällig ganz
still daliag . Erst später merkte das Mädchen , daß
es verwundet toar .und eilte »ach Hause . Fräu¬
lein K. mußte sich zu Bett legen , bekam das
Wundsiebcr und war so aufgeregt , daß sic kaum

Die Welt vor Gericht.
Sittlichkeitsvcrbrechen in Dotzheim.

Am vierten Verhandlungstage hatte sich das
-chlvurgericht mit einem S i t t l i chk e t t s v er¬

brechen  zu beschäftigen , das sich tu D o tzh e i m
abge,prelt hatte . Die Staatsanwaltschaft wo¬
durch den Staatsanwalt Dr . Eich vertreten . Als
Geschworene wurden die Herren Fabrikant Dell-
ninger -Lorsbach , Privatier Dorn -Dotzheiu , Guts¬
besitzer Hirschmanu -Hochheim , Gastwirt Keßler-
Solzhausen u . A.. Hauptmanu Mallns -Nieder-
Wallus , H-abrikant Reimer -Höchst a. M ., Wein-
bändler H . Rosensteiii -Wiesbadeu , Rentner
Schreibweiß - Schwanheim , Handwerkskammer-
,ekretar Schröder -Wiesbaden , ~Hofbücksenmach -' r
Seelitz -Wiesbaden , Brunnen -Inspektor Stopml-
Niederselters . Postdirektor Strochmer -Eltville
ausgelost und vereidigt . Der Angeklagte Bäcker¬
geselle Jak . Keller,  26 Jahre alt , ist seit April
1904 verheiratet und Vater von drei Kindern.
Der Angeklagte war in den Jahren 1908—1907
m Dotzheim tätig . Während dieser Zeit verübte
er an der 14jährigen Schülerin Wilhelmine Sck.
und der ebenso alten Schülerin Frieda H. in Dotz¬
heim Sittlichkeitsverbretzen . Speziell die Erstere
hatte der Angeklagte zum Beischlaf verleitet , der
nicht ohne Folgen geblieben war . Vor der hie¬
sigen Strafkammer hatte die Sache bereits zur
Verhandlung gestanden . Das Urteil lautete
damals wegen Sittlichkeitsverbrechen auf acht
Monate Gefängnis , lvähreud K. von der Anklage
der Verführung sreigesprocher , wurde . Die Staat - -
anlvaltschast legte gegen dieses Urteil Berufung
ein . Das Reichsgericht hob daraufhin das erst-
iustanzlichc . Urteil aus und Verlvics die Sache
an die Vorinstanz zurück . In der zweiten Ver-
haiidlung erklärte sich die Strafkammer für unzu¬
ständig und verwies die Sache an das Schwur¬
gericht . Zur Veryandtung , die unter Ilusschluß
der Ocffentlichteit geführt wurde , tvaren etwa
25 Zeugen geladen . >

Nach etwa lOstündiger Beiveisausnähme ver¬
neinten die Geschworenen die Schuldsrage der
Notzucht und sprachen den Angeklagten wegen
Verführung von Mädchen unter 16 Jahren für
schuldig . Dementsvrcchend lautete das Urteil aus
10 Monate Gefängnis , die mit ber erkannten
strafe auf 1y2y Jahr zusammengezogen wurde.

„Die blaue Maus " vor Gericht.
Etil Wiener Gerichtshof hatte sich vorgestern

mit einer Ehrenbeleidi -gungsklage zu befassen,
toelche die Wühnenschriststeller Alexander Engel
und Julius Horst gegen den Bevussingenieur Ja-
roslaw Horinek wegen des Vorwurfes des Pla¬
giates erhrbeu hatten . Wie in .der Anklage aus-
gefuhrt wurde , hatte der Angeklagte von den
Klagern eine Entschädigung verlangt , mit der
Begründung , daß er der eigentliche Autor des
Schwankes „Die blaue Maus " sei , als dessen
Autoren die beiden Privatkläger sich angc-ben.
Der Verteidiger beantragte die Vorladnng der
Baronin Minna Brenner , der seinerzeit der Än-
geilagtc sein tstück „Die blaue Maus " im Ma¬
nuskript vorgelesen habe . Die Kläger beantrag¬
ten die Vorladung des Komponisten Charles
Weinberger und des Schauspielers Leopold Kra¬
mer zum Beweise darüber , daß sie „Die blaue
Maus " bereits vor fünf Jahren versaßt hätten
Der Richter gab den .Beweisanträgen berder Par^
teilen Folge und vertagte zur Vorladung der ge-
nannten Zeugen die Verhandlung.

Hatoiilohe
Hafermehl

Ist dl « einzig richtig*
Kindernahrung , wo Muttar-

mllch fehlt . Es verhütet Erbrechen und
Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt.
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Handel und Industrie.
Vom Holzmarkt.

In der letzten Zeit bestand einige Nachfrage nach
starlen Rammkiefern . Diese werden sowohl don Firmen in
Brennen als auch don Hamburger Käufer » verlangt : sie
sollen den Hafenerweiteruugsbauten , die alljährlich bor-
genomolcu werden , dienen . Der vor einigen Tagen in
Bremen siattgesundene Termin ergab eine reichlich starle
Beteiligung aus allen Kreisen der deutschen Holz -Industrie,
die zum Teil durch in Bremen ansässige Firmen vertreten
wurde . Tie Preise waren etwas höher als im vorigen

Man wundert sich indessen , daß die Bewertung Nicht
entsprechend der allgemeinen Verteuerung des Rohstoffe-
gestiegen ist . Spundbohlen uiid Kanthölzer waren iu grö-
Bereit Posten angoboten . Da in letzter Zeit mehrfach für
fiskalische Bauten größere Lieferungen von Dimensions-
Hölzern ausgeschrieben wurden , waren die Werls der
Oder gut beschäftigt . Allerdings fehlten ihnen vielleicht
die zahlreichen Rohholzangebote der früheren Jahre.

Auf dem See in Liepe und in Lderberg ist das Lager
in roher Ware sehr zusammengeschrumpst . Demzufolge
haben die Preise für Rundholz einen Aufschwimg genom¬
men . Dieser teilte sich auch den fiskalischen Holzverkauf - -
terminen mit . Bei den Bersteigerungcn in Ostdeutschland
wurden besonders hohe Preies für seine Sorten gezahlt
Biele Firmen , die ein Jahr hindurch 's^ zöllige Stamm
breiter 1. Klasse nicht gelaust hatten , traten aus ihrer
Reserve heraus uud gaben den ostpreußischcn Wühlcn-
werlen größere Bestellungen . Lebhaftigleit herrschte im
Balkengefchäft . Der Preis hält sich auf 17 M ; es wurden
größere Abschlüsse gemeldet.

In Rußland kamen einige Abschlüsse zwischen dortigen
Produzenten und deutschen Mühlenbesitzern zustande . Be¬
sonders gesucht waren starke Tannen . Die größere Post
eines Ausfuhrhauses in Bialhstok ging in den Besitz einer
Mühle bei Berlin über . Sonst wurden noch einige Posten
feiner Schneideliesern gehandelt . Die Preise waren ettoa
3— 4 Prozent höher als im Vorjahre . Riga schloß in
letzter Zeit bedeutende Posten von Mauerlatten über
deutsche Nordscchäsen nach Berlin und Stettin ab . Mit
Interesse sieht man dem Ausfall eines am 20 . d. M.
bei der Kgl . Eisenbahndireltion Berlin stattsindendcn

Schwellensubmissionstermines entgegen,
dürste sich befestigen.

Der Preisstand

Die Börse vom Tage.
Berlin , 11 . Febr . Bei Eröffnung des Verkehrs machte

die Auswärtsbowegung aus dem Rentenmarlte weitere
Fortschritte . 1902 Russen bevorzugt uud aus Paris bei
lebhaftem Geschäft erheblich höher . Auch für die anderen
fremden Renten des Ulttmoverkehrz , namentlich Japaner,
blieb die gute Meinung bestehen . Sproz . Rctchsanleihe
gut behauptet . Auf den anderen Marktgebieten blieb bie
seit - Grundstiinmuug im Einllang mit den Westbörsen
vorherrschend , wen » auch die Spekulation hier und da zu
Gewimimitnahmeu schritt . Banlen erfuhren 6et Eröffnung
überwiegend leichte Einbußen , die sie jedoch im spateren
Verlaufe teilweise wieder hereinbringeu konnten . Rußen-
bauk weiter steigend . Oesterreichische Werte auf Wien bei
behauptetem Kursstand ruhig . Auf dem Atontanmarlt
überwogen anfangs infolge von Realisierungen leichte
Kursetnbutzen : die rückläufige Bewegung wurde namem-
lich für Kohlenaktien im späteren Verlaufe allgemeiner am
den unbefriedigenden Hiberniaausweis : als widerstands-
säbig erwiesen sich Laurahütte , Schissahrtsaltien . nament¬
lich Norddeutscher Llohd . litten unter Realisierungen.
Auch Dynamit -Trust stellten sich niedriger . Gut behauptet
waren eleltrische Werte . Große Berliner Swaßenbahn
profitierten weiterhin von Meinungskäufen . Das Geschäft
erfuhr später eine Einschränkung : für die schwächere Hal¬
tung am Montanmarlte wurde noch auf den wiederum
ungünstig lautenden Bericht des „ Iran Age " über den
amerikanischen Eisenmarlt verwiesen . Amerikaner feft
namentlich Canada , wozu die Mehretnnahme der ersten
Februarwoche anregte . In Otavialtien waren regere Um
satze zu verzeichueu . Tägliches Geld 11^ .

Ja dritter Börseustund - still . Montauwerte auf er-
niäßigtem Stand behauptet . Uebrige Gebiete zumeist
fest . Die Londoner Stetgeruiig des Kousols regte an
Otavi -Genutzscheine anziehend ( II6I4 , Otavialtien
schwächer 210 ) , Kassaindustricmarlt belebt und fest für
Spezialitäten . Kassamontanwerte dagegen im Einklang
mit dem Ulttnioverkehr schwächer . Später Montanwerte
haussierend auf starle Mcinungsläufe und Deckungen.

Privat -Dislont IV,  Prozent.
Frankfurt 0 . M . , 11 . Febr . Kurse von 1 .15— 2 .43 Uhr.
Kreditaltien 200 .00 . Dislonto -Komm . 189 .60.

1902er Russen 85 .50 a  60.
Ctaalsbahn 111 .80 . Lombarden 17 .80.
Phönix 170 .50 a 173 .— .
D .-Luxemburg . V .-A . 155 a 155 .25.

Die Börsen des Auslandes.
Wie « , 11 . Febr ., 11 Uhr — Min . Kreditaktien 632 .75.

Staatsbahn 671 .— . Lombarden 103 .— . Marknotcn 117 .10.
Papierrente 98 .10 . Ungar . Kronenrente 92 .10 . Alpine
631 .75 . Ruhig.

Mailand , 11 . Febr ., 10 Uhr 50 Min . 5 Prozent
Rente 103 .55 . Atittelmecr 396 .— . Weridional 661 .— .
Wechsel aus Paris 100 .15 . Wechsel auf Berlin 123 .10.

Genua , 10 . Febr . Lanca d ' Jtatia 1270.
Lissabon , 10 . Febr . ( W . B .) Goldagio 211 £ Pro ; .,

Wechsel auf London 135/ , Pence.
Glasgow , 11 . Febr . ( W . B .) Anfang . MiddleS-

borough Warrants per Kassa 18 .3— . per laufender Monat
18 .6— . Fest.

Kaffee und Zucker.
Havre , 11 . Febr . Kaffee . Tendenz : stetig,

per Mürz 133^ , per Mat 4314 , per Sept . 1114 , per
Dezember 40 .— .

Magdeburg , 11 . Febr . Zuckermarlt . Wetter : Frost
und windig.

Tendenz : ruhig , aber stetig.
Kornzucker 88 Grad ohne Sack 9 .75 — 9 .75 . Nach-

produckte 75 Grad ohne Sack 8 .05 — 8 .15.
Teildeuz : geschäftSlos.
Brodrassinade 1 , ohne Sack , Gem . Raffinade mit « ack,

Gem . MeltS mit Sack , Kristallzucker mit Sack , alles mv
verändert.

Rohzucker 1, f . a . 23., Hamburg,
per Febr . 20 .15 G . 20 .25 B ., per März 20 .20 G

20 30 B ., per Avril 20 .30 G . 20 .10 B ., per Mai 20 .15 G.
20 .50 23., per August 20 .75 G . 20 .80 25., per Oktober
Dezember 19 .35 G . 19 .15 B.

*

Fruchtmarkt zu Wiesbaden
(am 11. Februar 190").

100 Kilo Hafer 16.60 bis 17.00 Mk., 100 Kilo
Iiicktstroh5.20 bis 5.60 Mk, 100 Kilo Heu 6 80 bis
7.50 Mk. Ungefähren 10 Wagen Frucht, 21 Wagen
Stroh und Heu. -

Bic l,l,os-Markbericht.
:ür di- Zeit vom 4. Februar vis 10. Februar ißgz

vi -dgotrung
Eiwaren
ausgo-
triebea

Stück

Qualität Br - ii- o»n — dir

oer MkZDi .I MIZPs,

Ochsen . ,

Kühe . .

chwein:
Masikalüer
Landkälber
vämiiiel
Ferkel

65

\ 204
979
250
370
120

I.
II.
L
II.

50 kg
Schlacht¬
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

76 — 78
72 — 74
63 — 65
50 — 53

i 38 1
i 82 1
i 38 1
i 41 1
0 >00 0

Wiesbaden, den 10. Februar 1909.
Städtische Schlachthos-Berwaltung.

Handelsnotizcn.
Die Steigerung der Zobelpreise . Der Jahrmarkt i,

Angara , in der Nähe van Jrkutok , ist alljährlich aul
schlaggebcnd für die Tendenz einer Reihe von PclzarterpI
und ganz besonders für Zobel . • Wie uns aus .Dtosfa,
vom 8 . Februar geschrieben wird , war die Anforderung >1
von Zobel aber in diesem Jahre auf dem Jahemarlt s,
gering , daß für die Käufer nur etwa 60 Stück in Betratz
kamen , ivährend l,n vorigen Jahre z . B . allein e'*:ige
tausend Stück zur Auswahl Vorlagen . Die Verläufer
waren der Ansicht , daß die Mode Hermelin - und Bär« ,
fälle bevorzuge und die teuer » Zobelvelze jetzt eine geringe
-Nachfrage haben würden . So wurden die großstäotischea
Käufer sehr enttäuscht , die gerade Zobel begehrte , - iü
unerhörte Preise bis zu 700 Rubel pro Stück zahl«
sollten . Der Durchschnittspreis war im letzten Jahre dlv
gegen 800 — 350 Rubel pro Stück , und wenn auf de,
Jahrmarkt in Nischnh -Nowgorod auch schon eine Preiz.
erhöhung für Zobel um 10 bis 20 Prozent borgeseh«
war im Sommer dieses Jahres , so stand dennoch tri,
solch rapider Wechsel zu erwarten . Gegenwärtig ist jedoch
«och eine weitere Hausse im Zobelhaudcl wahrscheinlich,
weil der Jahrmarkt in Jrbitsk , gewöhnlich von dem i,
Angara bccinslutzt wird , und die dort festgelegtcn T-li-
denzen für Pelz zu erhalten , wenn nicht gar zu übertresse,
bemüht ist.
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Bison. Fisu.^taats-Paa.
Dt.Rchs.Scha«

do. 1. 1. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Schatzl912
Ot Reichs-Anl.

do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Preuss .coos.A.

do. <il>.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. SUnl . 01
do. do. 1902

Bayer. SL-Anl.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

6rsrn .Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . . . .

Cass .Laodescr
do. XXI. 0. 17
do. XXII.u. H

Hmb.am.93 '99
do. do. 1902
do. do. 1907

Hes«StA.93/00
do.9S 03 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Srandnnb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Prv. Obi.

do. do.
Pornm. Prv.Anl
Posen. Pr».-Anl

do. do.
Rhein.Pr».-Obl

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sebl.Hlst.PmA.
do. do.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleibe
Weslf.Prv.-Anl

do, do.
do. do.

Westpr. Pr.AnL
AItonaSt.-A. 01
BarmorSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl

do. 1882/98
ds . St.-Syn. I.

Bresl.Sl -A.91
Brombrg.St.-A

do. do.
Ohirlttb.89/99

101 .75l)G
102 .1OG

. 101 .901)0
34 100 .200
' 101 .75b

I04 .00bü
26 .755G
87 .70K5

102 .40bG
96 .80bö
87 .7050

103.901)0
102 .501)0
101 .708

103.408
90 .508
87 .0056
95 .0050

05 .508
95 .406
95 .406

101.6QB

102.2083

85 .501-6

95 .006

101 408
94 .508

94 .5088

95 .756
88 .106

102 .106

3\
3S 101.408

102106
87 506
95 .406

101.30b

101.206
94.506
87.501)6
96.501)6

94 .806
94.506

101.00G
102.00b

Charltt.07u. l
do. 95/96

Cöln.St -A.v.98
Düsseld. 88/03
Elborl. St.0. 99
Ess.StAIV.V98
Hall. SL-Anl.

do. 86/92
Hann.St.-A. 95
Kiel.StA. 98/10

00. 04/17
do. 07/17
do. 89/90
do.01 .02 .04

Magdeb.91u10
do. 06 u. 11
do. 75<91 »02

MündenerSt .A
Nanmborg. 97
Peinor St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Borl. Pfdb
do. do
do. neue
do. do
do. do

Cntldscli,
do. do
do. do

KuroNeum
do.

Ostpreuss.
do.

PommLnd
da. do.
do. neuld
do. do.

Posenscbe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis , altl
do. LA.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

Westfland
do. . . .

Wstp.ritt
do. do.
do. neue

. do. do.

.Hannovsoh
do.

Hoss-Hass
do.

-KuruNeum

101256
>01.256

95 .006
94 .50bG

101 .756
101 756

95 .006
101 .006
94 256
94 .506
94 .256
94 .256

118 .508
10» 906
101.508

95 3086
85 .758

95 .308
85 .006
90 506
95 .756

102.306
94 .406
99 .006
87 .006
95.0086
85756

103 006
95 .5086

'KuruNeum34
Pomm. .
00. . .

Posenscb.
do.

Preuss. .
do.

Rh.-Westt.
do.

Sächsisch
Schics. . .

so.
Schl. Holst

do.
Bad.Präm.A.67
8rnschw.20TL
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. SOTir.l.
Lübecker do.
Metn.7Guld.-L
0ldenb.40TÜ

34
4

34
3
34
3
4
34
4
34 95.806
3 86006
34
4
4
34
4
4
34
34
3
34
3
4
34
4
34
4

95 .00bG
102.006

34 94.90 b
4 102.006
34 94.906
4 102.20b

94.908
102.256

94.90b
102.006
102.006
95.256

102.000
94.90b

151.0088
195.00b

Ung.Siaatsr .97
üuear . Anl. 98
ß.Air.StA-100 L
B.Air.St,A Pos.
Lissaoon. St.A.
Stockh.St.A. 84

Eisenbahn Stamm-Aktien
54102 boV

34185 .2586
3 153.50b
34156 .10b

frc.

Ausländische Fonds.

101 20bB
94.5öbB

101.00G
101.60G

96.1OG
95.00bG
86 .09G

102 250

101.000

Argeni.Anl. vtff 5
do. inn.4000M. 44
do.öusslOOLvr $
do. Ges. 8.8.96 4
Bulg.St.-Anl.62 6
ChileGold-Anl. 44
Chin.Anl.ul 895 8

do. ».1896 5
do. v.1898 44

GriechA.81-84 1.8
do. Gotdrante 1.3
do. Monopol. ii

Jap.A.11.10.1.7 44
da. 4

Me«ikanAnl20L 5
Oesterr. Goldr. 4

do. Papierrt. 44
do. Silberr. . 44
do. lBSOLose 4

Port.StA.unf.lll 3
do. 111. Soec. frc.

Rumän. 1903 5
do. 189k 4

Russ.Anl. 1902 4
do. oo. 1905 44
do. Goldrente b
do. Staatsrnt. 4
do. Bodan-Cr 5

SaoPaulo6. A 5
Schwed.StA.86 34
Sero.amAnl.95 4
Türk. St.-A. Ot 4
do. Bagd.-A 4
do. 1905. 4
do. lose. fro.

Ung. Goldrente 4
dö. Kronanrn 4

9825bG
36.606
88.4010

30.50b

Ailg. Ot-Klaino.
Braunsebw. Ld.
Crefelder . . .
Eutin-Lübeck .
Haiborst. Blank
Halle-Hettst.LA
Liege.Raw. L.A.
LübeckBüchen
Niederlausitz.
Nordh.Wern.LA
Oesterr .Staats
do. Südb.lLh.)
Warsch.-Wien
Mitrelmeer .
Prior Henri.
Ischipk .Finstw

98.9086
50 2986
39.256
50 .606
95 8016
88.0086

64,103.250
64121 250
34 -
54129 .006
35 -
44100 .308

54 .0088
87 .00b

144.90b
18. .Ob
98 .50b

120.00b

8erl.Hvp.-8ank
B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
do.lllu.IV.uk16
do. I. uk. 1916
Br.-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Otsch. Grder. I.
oe. II.
do. »II.
do. IXu. IXi.
do.Hyp.-6.VII
00. do. VIII.
do. Xlu.XH10

Frankf.HB.XIV.
Hamb. Hyp.-r

0. 190

tisenba bn -Prlar .-Obllgat,
80.006
99 .4086
98.500
96.600
95 .20b
94700
67 .3086
85.4086
58.60b

59 7586
9.708V

89 .20b
85.40 '«
98.9081!
95 .0086
77.4080

107.25b
97.3086
95.5086
77.0086
94 .758
80 8086
86 0086

147 1086
94.9088
93.258

Uur-Prager0ld
ElisWestb.G.at»

eo. 1890
Galiz.Carllucw
Kasch.Odb. GId

do. Silb. 89
OesLUng.Stalt
de. Ergigsnetz
do. Staats Gold
do. Norowost .
Südöst.(Lomb.)

de. Ohl. Gold
Ivangor. Oomb
Mnsco-Kursk
QrelGrlasi89er
Süd-Westbahn
Koslow-Woron.
Kursk-Kiow. .
Mose.KiewWor
Mosco-Rjasan
Ryhinsk gar
do. 1897ek .08
Süd-Ost 1098
Wladikawk. 93
Anat.Eisb.-Obl.
dd.ErgAnr.Notr
HalEisD.Q.st.g.
Ital. Mittelmeer
Cntr.Pae. 194S
S.LouisS.Franc
St-Louisll. Incß
SouthPac.1912
Tehuantep.G.A.I

59 0088
1031086
94 .9Gb
83 50b
82 3086
84 0086
83 .40b
00 .0086
83 .90b
90 0086
83 .0086

83 .30b
87 .25b

102.106
72 .2586

102.256

87 .2086
82 .25b

101 90bG

do. do. 1908
Hann. Bodcr. I
00. do. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
do. an. II. III.

Meckl.Str . H.B.
Meining.Vl.VII.
do. VIII.
do. IX.u.1914
do. Xl.u.191G
co. conv.
do. 1313

Mittald.Bdor.il.
do. uk. 06
do. Grdrar .lll.

HorddGrdor.lH
PreussBodc.lV
do. X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. i . 03uk . 12
do. 1. 06 uk. 16
do. ». 07 uk. 17
do. v.88 . 89.94
do. *. 04 uk. 13
do.C-0.96uk06
00. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.abg
do. do. do.
do. 19940 . 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vere.
do. 00.
do. Pfandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915

1086
1112.60»
99.806

100.306

95.600
. 100.501«
34140.00b
34118.256

lOO.QQbB
99.906
S9.75bB

99.7586
100.606
100 0086
94.0086
95.250
93 306

100.0086
95.506

_ 94.006
2,4109 .506

100-006
100106
100.2086
100.5086
94.506
94.806
99.200
34.000
99.706
99.6086

.114 .2686
44112 .006

100.10G
94.251«

100.7086
100.7080
101.000
101.50t«
34.000
94.600
95.200
95.500
93.30t«
93.2586

110.00G
100 0086
I00 80G
99.750
95.508
94.7086
99.6086
99.8086

100 4086
10000b

PrPfB.XXVIill7
dd. XXIII. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-08l.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Obl.
Rhein-WB.I.III.

dd. II. IV.
Sacho.Bodoncr
SchlesBodcrPf

do. oo.
Westd.Bodeoc

ob. do. III

101.0086
37 .0086
37 .1086
35106
38 .806
35 .506

101.306
37 .506

100.106
34 .306
34 .506
33 .7086
93 .606
94 .006
33 .306
93 .7586
33 .306
93 .606

Rhein.Oisc.Ges
Rhoin.Hyp. -Bk.
Rh.Westf.Bdcr.
Ruso.8k. l. ».H.
Schaaflh.Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd.Bodenor.
Wstd. Bodncr.
WestllippVerB

Berlin . Bankdiskont4°/o, Lombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont 2>/MnftC&IU, VCCI)

1410108 1128.3086

84H64 .408
10 11411086
7 137 .40b
74157106
3 174 006
7 14325b
54104 .506

Barmer Bankv.
Bsrg.-MarkBk.
Sri RandelsGos
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. i. 0.
Braunsoh* . Bk.

do. Hypoth.
BrsI.OiscB.abg

do. WecOsI.B.
Comm. u. Oise.
DarmstAdt. Bk.
Doursch) Bank
Orsch.Elfekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Orasonor Bank
Esoon.Crod.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-S
Hannov. Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Loipl. Cred.-A.
Lüb. Comm.-Bk
Magdob. Bnkv.

do.Privatbank
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. I.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. 8k.
Ostb. t.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Crod.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Akt.8k.
do. Leihhaus .
do.Piandbr.Bk.

100.4086 Reiohsbank. .

Bank-Aktien.
74128 .40b«
84155 .2586
9 173.908
54127 .0086

10 157.0086
117.906
156.80b
108.40«

_ 104.10b
54113 .6086
- 131.90b

. . 246.908
44103 .008«
74144 .0086
9 183.108
7 152 6086
34153 .0088

Industrie-Aktien.
Accumular. Fab 1241202.1086
A.-G.f.Mont.Ind
Alfald-Gron. P.
Allg.Elektr.Gos
AlsonPortICem
Angl. Contin. .
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Aronoerg 00.
Borgm. Elektr
Berg.Mark.ind.
Berl.

163.00b
. 175.6086
74142 .7586
74126 .50«
“ 120.756

154.0086
128.256
110.25b
124 0086
144.00b
100.1086
121.2586
104.5086

. 124.508«
54N 4.7586
7V135 .5086
7 121.008«
7V160.2586
9 183 .008«
54 120.2586
5 116.756
74142 .5086

9.» 146.10b

Bockbr.
do. Elekt -W
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütto
BlumweMsob.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brach. .
BöspordeWIz»
Braunk.u.Brik.l
Braunschwdute

do. Kohlen
Brsitenb. Cem
Bremer Wollk.
Carolineb.Offb
Cassel.Fadorst --
CölnorBorgw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcoroiaBrgo
Consoiidation
Cröllwitz. Pap.
Dsimenn.linol
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl

do.lux.Bgw.V.
do.Waft.uMun

Oonnersmarck
Dortm.UnionLC

do. Akl-ßr. .
do. Union-6r.
do. Victoriabr

Düsseld. Eisen --
do. Waggon22

DynamitTrust.
EgestortfSalin.
Eintracht Brnk.._
Elborl. Farben 56

Papiorf.i 0

0 | 75 0086
T 103.758

12 225 .5086
14 206 00b«
74103 .V086

103.7586
150.506
413 .0086
256 758

37 .508«
110.0086
166 60b
243 .00b
294 .0086
273 .2586

t105 256
223 908
122 5086
102.0086
163.008«
213 .0086
242 .006
123.268
216 .006
400 .0086
199.2586

. . 425 .5086
44111 .00b«

295 .00b
334.0080
209 008«
223 .30b
161 9086
510 0086
154 50b
317 .2586
360 OObG

61.9086
297 00«
309.006
109.00B
152.0086
232 .0088
139 908
156 2586
427 .0086
395 .00b«

33 .756

Engl. Woilwar.
Eschweil.Brgw.
EseenerSteink. 10
Fleflsb.Schilfb.
Freund Maseh.
FristeriRossm
Celsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

de. St.-Pr.
GnrmaniaOrtm.
Gerresh.Glash.
Ges.Lelkt.Untr.
GladbachSpinn
GärliUerEisnb
Hagen. GusSst.
HaüescheMsch
Hannov.Masch
Harbg.-WionG.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpnnorBrgo,
Hartm. Manch.
HasporEisenw.
herbrand Wag
Herkul. Brauer.
HofmannWggib35
Hösch.Eis.u.SL
Höchst. Färb«
Howaldtwerke
Ilse Bergbau .
Isenb. Brauerei
Kaliw. Aschers!
KattowitzBergo
KielerSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsnorn . .
Küpperb.AShn
.lylfniusorhtte
Lapp. Tisfbohr.
Lauchbamm.
Laurahütte . .
Leipz.Br. Rieb.
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
loonoldshall .
Lindenbr. Unna
Linaen.Brauer
Ld*.Lc«eACo
löwnnnr.Dorrm
Märk.Wstf. Bgw
Magdnb. Gas .

do. Bergwerk
Marienb. Kotz.
Massen.Borgo.
MühleRüningn.
Mend.SSchwrt.
Rahm. KochäC
NouoBod.-A.-G. .
Nioderl.KohlnwlO

98.20o6
103 0086
152.7586
140.001«
330.006
118.501«
189.108
42.20b

136.00«
224.008«
135.75t«

316.5086
. 65.2586

25 344.008«
344.0086

. 139.00oG
94139 .00b

143.50b
192 75b

- 164.00«
74154 008«

195.1086
166.0086
406 6086
230.008«
360.0086

67.258
369 6086

68.006
. . 139 608
14 260.0086

143.00«
266 008
256.00°6
194.256
137.5086
124.0086
II 5.0086
153.1086
203 0088
164.758
137.5086
115.256
34 .0086
80 .256

21360nG
263.0086
190.000
113.0086
108.5006

Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.

do. Eisen-Ind
do. Kakswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Com.W.
ürensriKuppai
Ottenser Eisen
Phönix. LiLA. .
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalk*
Risbock.Mm.W
Rombach. Hüll.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk

do. do. Pr.A
SalineSalzung
Sangerh.Msch

113.7586
113.25»6
145 506
79 .90b

163.256
141.508«
171.5086

SchPogeiBr.
Schles. Comom10

do. Zinkhütte21
Schöneb. Schl. 8
Schub.äSalzsr 30
SchüekertElekt
Schulth.Braue:
Schutz- Knaudl
SiomensGlas-l.
Stern. SHalske
SpinniS . abg.
StadtborgHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaloEisenhütt

do. V.-A. ,
Vor.Cöin.RttwP16
do.MtllwHaller11

1. ZyponWiss. "
otoria Fahrt,

.jgti Wolf. .
Vorwohl.Prll.C
Warst.Grub.V.A
Wenderoth . .
Westeregel Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind

do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingComnr.
WickrathLeder
Wickül. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. GutssL
Zeitzer Masch.
lellstoflVorein

139.20b
109 5086
97 2586

151.5086
176.0086
146.2586
193.7586
103.306
170.7586
404 .0086
243 .008

. 105.5086
74124 .5086

195.006
154.5086
213.008
111.0088
226.0086
104 806
103.006
110.268
133 008
148.7686
148.6086
408 758«
188.7586
313 .0086
122.008
234.0088
124.2586
242.506
202.508«
60 .7586

102508
235 5086
142.0086
95.568

' 1100086
234.408
162.6086
172.008«
36.0086

137.006
227 .0086
119.758
37 .606

171.2586
210.00«
176.1086
100.008«

65.308
127.5086
174.806

, 133.008«
74110 .50«
3 119.0086
8 8300«

15 212 .8086
II >31.506
54 80 .506

12
10

iper 10

5*

101
441
6 '

Aach. Klb.
Argo Opis.
AllgBIOmn
dolok .uSt
Brnsch.St.
BresI.Ei.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packl
do Strassb
HannStrVA
Magdb. Slr
Hansa,Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVAl

. ig, inüus TT_
hypolbekat. siche

Allg. Elekt.Ges. 1 jr
do. do.V. u.10 .

0ortm.Union10*5
do. do. *5

German.Schff2*4
... ascbeObl*4

Laurahütte

1>30080
152.2080

130.908

841

122.25tfl
182.1080
1137580
1820080
71.00b
;60.5380
121.508
92 5080
7000b

99.208

101.1»
100.100
IOI.OOB

4 97.4

3 581.1B8B
44*112.45b

112.458
20.4858

FKrupp:
Laurani

do.
NeueBod.-Geo,

do. do.
Siem£H!sk083

do. do. knr. 3
recnse

AmotdHttl8 I.
Brüss-UA
Christian
Koponhg
London
do.

NewYork
Paris .

do.
Wien .

do.
Schweiz
Ital.Platz
Petersb.

1» r‘rancs-c.tücke.
Sovereignsp. Stunk
N.RussGoIdp..1OOR2t57jW
»merikan. Noten . 42WjR>

SSÄiL gFram.Bankn.100fr. •»-* *
Holland. Banknoten1B3.3»"
Oostorr.Not. lOOKrJ «“
Russ.Noten100Rbl.2IS®,
loll-Couponsklnino321.9»

Zur Bfi &clitmis I
Der

Wohnungs-Anzeiger
Der

Arbeitsnmkt
Die

Re«kstc»Telegramme

kV

* 4i i

in Wiesbaden:
1. An unserer großen Reklametafel: NikolttsstVrtHkp

Rhein-Horel
2.  Caf6 Habsburg , Kirchgasse
3.  Restaurant Reichshof » Luisenstraße
4. Restaurant Lloyd » Saalgasse, Ecke Nerostraße
b. Michelsberg 28 » vis-h-vis  der Synagoge
6. Wilhelmstraße , Ecke Burgstraße(Juwelier Loch).

in Biebrich:
1. W . Deuser , Kaiserstraße 45
2.  Carl Götze» Rathausstraße
3.  Turnhalle » Wiesbadener-Straße
4. Gasthaus »Zum Löwen"
5. Waffenhandlimg Zürndorf , Kirchgaffe.

in Bierstadt:
H. Diehl , R t̂hausstraße.

in Sonnenberg:
W . Wintermeyer , Talstraße.



Rv. 38. Freitag Wiesbadener General -Anzeiger.
Neues aus aller well.

K Eine Kaisersgeburtstagsrede aus dem El¬
saß. In einem elsaffischen Städtchen hislt der
neu-gewählte Bürgermeister eine Festrede, die also
lautete: «Im Namen des Kaisers! Mer st>re hbtt
sine Geiburtsd-aa, deshalb welle mer 'ne hochlewe
lasse. Hach! hach hoch!", in das kräftig einge-
feitflU wurde. Stuf die Aufforderung : «Herr
«chrer stimme Sie das Lied -an !" -wurde die Kai-
serhymne gesungen. Damit war die Feier zu

Der Messerheld. -In Trz -ask (Posen ) er¬
stach nach vorangegang-enem Streit der Kuhhirt
Kor-alkowski den Kutscher Skibinski . Der Er¬
mordete hinterlätzt Frau und sieben Kinder.

ä  Feuer in der Zeche. Die Kokshalde der
Amalm, (Bochum), -die etwa 40 000 Ton-

„eiTsiote  enthält , ist vor einigen Tagen in Brand
geraten. Die Löschversuche erwiesen sich als
zwecklos, sod-aß das gewaltige Lager ausbren-
nen muh. Der Schaden beläuft sich auf etwa
W000 Mark.

Ci) Wohltätige Stiftung . Der in Köln ver-
,'torüene Rentner Coblenz vermachte sein ganzes
Vermögen im Betrage von mehr -als zwei Millio
ue-n Mark der Stadt Köln testamentarisch, ab¬
gesehen von einer Reihe von Lehrten, welche
mehreren -Wohltätigkeitsanstalten, -seinen
Angestellten und früheren Arbeitern zusaNn
sollen. Das Vermächtnis an -die Stadt Köln
soll nach dem Sinne des Verstorbenen für die
Zwecke des von seinem HeimgegangenenBruder
Joseph gestifteten, in Köln-Deutz zu errichtenden
Jnvalidenheims bestimmt sein.

K Ein Wahnsinniger an Bord. Auf dem am
8.d. M. in Newyork ei-ngetroffenen Norddeutschen
Llohddampfer„Barbarossa " fand wahrend -der
Reise ein verzweifelter Kampf in dem Rauchsa-
tai statt. Ein brasilianischer Passagier wurde
plötzlich wahnsinnig -und stürzte sich aus Mr.
Strong, Professor -der Psychologie der Univer¬
sität Columbia. Professor Strong , der ein
Schwiegersohn des Millionärs John D. Rocke-
seller ist. wurde schwer -geschlagen und zerkratzt,
ehe es Matrosen gelang , seinen wahnsinnigen An¬
greifer zu überwältigen.

G Ein Denkmal für die Königin Victoria in
Nizza. Ein -aus Nizzaer Notabeln gebildetes
Komitee für -Errichtung eines Denkmals -der Kö¬
nigin Victoria von England in der Nähe der
von ihr häufig bewohnten Villa plant eine Ent-
Mungsfeier großen Stils . Man -hofft, daß
mit König Eduard auch andere mit -der verstor¬
benen Königin -verwandte Fürstlichkeiten sich -da¬
bei emfinden werden. Die Feier ist für den
FrühIinĝ1910 in Aussicht genommen.

Kt Einen weiblichen Scharfrichter verlangen
die extremen Frauenrechtlerinnen in Frankreich
- so lautet eine wie ein verfrühter  Fastnachts

12. Februar Seite 7.
Berliner Momentbil-er.

des Ripsff  L T 1’' ber  Origrnalberrchte Berlin bringen wir beistehend eine Aufnahme des
r ,Li,* " a de n er G ne t al - A nzetgers  Augenblicks der Begrüßung durch Oberbüraer

uber^ cn^ Lesucĥ des^englischen Konigspaares in j meister Kürschner auf  dem Pariser Platz. 3

' cherz anmusende Meldung aus Paris . -Eine
Beförderung -ins Jenseits von zarter Hand soll
-aber nur den weiblichen -Wesen zugestand-en sein,
ore rhren Kopf verwirkt Haben. Als nächstes Ziel
der französischen Feministen-bewegung bezeichnen
die Blätter das Verlangen nach Bestallung einer
„Madame de Paris ", oi-n-er Scharfrichterm für
Delinquentinnen . Man beruft sich auf ein De¬
kret des heiligen Ludwig, in welchem das Wort
-bourelle, Femininum von baurreau Henker, zur
Anwendung gelangt . Damals handelte es sich um
Rutenstreiche, die Frauen von Frauen erhalten
sollten.

«fy- Die Zigeunergräfin . Aus Oedenburg
wird gemeldet : Das Leichenbegängnis der ge¬
wesenen Gräfin Ilona Festetics, die. wie wir
schon «meldeten, als Gemahlin des Zigeunerpri¬
mas Rudi Nyari -bei der Geburt ihres ersten
Kindes -am Sonntag -im 24. Lebensjahre starb , ge¬
staltete sich zu einer un-gemein imposanten Trau-
erkunidgebung. Eine wahre Völkerwanderung
flutete zur Jakobskapelle, wo in prunkvoller
Weise die Gräfin mit ihrem toten Kinde im

ÜUSSkollleilgrieS
per Ztr. Mk. « 80
Küchenkohlen

per Ztr . Mk. I.Äv
rre ich in losen Fuhren-, solange

der Vorrat reicht 6942..Ml  islav Hiess
Luiseustr. 24 . Tl . 291 ?!.

Arme aufgebahrt war . Unter großer Assistenz
nahm der St -adtpfarrer die -Einsegnung der " ei-
^uE -or. Der Leichenzug. an dem sich zirka
10 000 Personen beteiligten , -setzte sich sodann
unter Vorantm -tt von vier Zigeunerkapellen die
von dem Virtuosen Makai Beier geführt wur¬
den in Bewegung . Im Trauerzuge schritten
auch Hunderte Zi-geun-er, welche von nah und fern
hleher geeilt waren . Auf -dem neuen Friedhöfe
herrschte ein solcher Andrang, daß der Stadt-
pfarrer dm Eins-egnungszeremonie unterbrechen
und das Publikum zu würdigem Verhalten er-
-mahnen mußte . -Es ist ein wahres Wunder, daß
dabei kein Unglück geschah. Nachdem die Zigeu¬
nerkapellen die Lieblingsweisen «der Verblichenen
darunter das -ungarische Volkslied „Gott mit
dir . d-u Süße ", vor dem offenen Grabe gespielt
hatten , wurde der mit zahlreichen herrlichen
Kranz -en ge,chmückte Metall,arg in die Gruft ae-
senkt. Bon den Verwandten der Gräfin nahm
E ein Stwfbruder , der Dragoneroberleutn -ant
Rudolf Fi -scher aus Olmütz, an dein Leichenbe-
gangms teil . Di>e übrigen -Verwandten konnten

wie verlautet , nicht rechtzeitig verständigt wer¬
den, aus welchem Grunde auch ihr Vater , Gras
Paul Fostetics, welcher gegenwärtig an der Ri¬
viera weilen soll, ferngeblieben ist.
„ k») Scheintot . Aus Eger -wird -gemeldet: Im
Avmenhause m der Gemeinde Taus  verstarb
plötzlich eine Frau , Mutter von vier Kindern,
angeblich an «schlagfluß . Sie wurde ins Toten-
haus auf dem Friedhof geschafft und daselbst
aufgebahrt . Am anderen Tage sollte d-e kom-
nilfiionelle Besichtigung der Leiche stattstnden. Es
stellte stch inzwischen heraus , daß die Totgeglaubte
nur scheintot tvar . Sie ist in «der Bsisetzkam-lner
zum «Bewußtsein -gekom-en -und lief im Friedhof
uinher , «um von der grauenvolle Stätte zu flie¬
hen. Das Gittertor tvar jedoch verschlossen und
die ^ rau -niußte -die ganze Nacht im Fri -sdhos
zubringen . Sie ries einen zufällig vorübergehen¬
den Mann an . -der den Totengräber verständigte.
Die, -er eilte herbei und brachte -sie in -das Armen-

!D0  ste sich gegenwärtig des belsten
Wohlb-erindens erfreut.

ßt)  Das mißhandelte Dienstmädchen. Die 58
Jahre alte Kaufmannsehefra -u Gebhardt tu Drcs-
den-Blasewitz hat ihr 14jähri-ges Dienstmädchen-i-m Laure ein-eA «fwKptt ?r.wn Laufe eines halben Jahres fortgesetzt miß-
handelt . Sie benutzte hierzu meist eineii Rohr¬
stock oder eine lederne Klopfpeitsche, zuweil-en
-auch euren Besenstiel. Wiederholt nötigte die
Zrau das Mädchen, sich auch den Boden nie-
denzulegen, sie setzte sich dann auf seinen Rücken
und bearbeitete dl« Aermste mit der Klopfpeitsche.
Das Mädchen wurde durch diese Behandlung so
nervös , daß es nachts im Schlafe vor Angst -ans-
s-chrle. Schließlich -ging es mit seiner Mutter
zum Arzt . der über den Fall so entrüstet war
datz er die Mutter zur Erstattung «der Anzeige
an «die Behörde veranlaßte . In der Verhandlung
vor «dem «Schöffengericht wurde festg-estellt, daß -die
Dienstherr -n durch das Mädchen oft gereizt wor¬
den «war , da es -sich naschhaft -und verlogen «und so
unsauber zeigte, daß es Ungeziefer bekam. Die
Angeklagte fit zudem hysterisch. «Sie -ist leicht

hat auch vor einiger Zeit sich mit
Phosphor zu vergiften «gesucht, konnte jedoch«durch
ärztliche Hilfe noch gerettet werden. Sie ist
schon einmal wegen Mißhandlung eines früheren

sDienstboten tn Untersuchung gezogen worden:
letzterer wurde indes seinerzeit wieder einqe-
stellt. ui einem -anderen Falle zahlte sie 500 M

%LC, Berletzte, die dadurch dewogen wurde von
der Stellung eines Strafantrags a-bzuscheii.' Das
Gericht nahm a«uf alle diese Umstände Rücksicht
Es ,ah von einer Gefängnisstrafe ab «und -verur-
■ Äg 1 “ e f* "’ ---
. De? auswärtigen Auflage liegt ein Prospekt
der ^MMaschinen- und ^Pflugfabrik W. Hclwig,

ilnzünöehoh,
stm gespalten, pe> Ztr . Mk.2.20örennholz,

per Ztr. Mk. 1.30
lfiert stet Haus_ - 16448

Hch . Biemer,
Dampsschrcinerei,

^Dotzh« merstratze 96.Zl 766  Tel 766.

Verfolgt
iEic Nachahmung der allein

echten
«arbol-reerschwefel -Seife

Co., Radebeul,

ätlm ®c’fc gegen alle13Eden ö .ct‘c Öc«c11 '

wie Mitesser.
tl. N»c? ? Echerr. Gefichts-

y a St . 50Pf.
l-i S » " -̂ -Apotheke sowie
2 ^R ° os  Nachf . 16357

»S S
t

Sretjfa , Bcz. Cassel, bei, den wir der Beachtung
unserer Leser empfehlen. 1(5975

35 Bücher fiirMt backerei-Lrösfnung.
-^ W vUVl lflü , ll Memer geehrten Nachbarschaft, sowie Publikum. Freunde,

billige Lektüre haben? Dann bestellen
Sie eine meiner bekannten Bücherkollektionen! Durch Ankauf 'arößer 'Varti 'cH
--1/i nlr möglich, eine Kollektion von 3 » Büchern für 2.4S Mkzu verschicken. Es kostet alte im J *

Meiner geehrten Nachbarschaft, sowie Publikum, Freunden und
Bekawiten zeige, hiermit höfl. an, daß ich am Samstaa den
13. Februar, im Hause Lothringerstraße 9 eine 9' <tt

Cs kostet also fm Durchschnitt

jedes Buch nur 7 Pfg.
Die Kollektion enthält folgende Bücher:

Brot- und Zeinbackerei
1. Die Heldenjungfrau von Lüne

« biirg. Erzählung.
3. Eine schauerlicheHochzeits-

« nacht. Erzählung.
3. Punkticrbuch.
4. Dr . Fanst, Leben Taten und

, Höllenfahrt.
I 5. Gut Deutsch.

Er-6 . Unter den Goldsuchern
zählung.

7. Fremdwörterbuch.
6 . Die heilige Elisabeth . Erzähl.

16. 10 Jahre a. d. Leben eines alt
Kapitäns . Erz . a.d.Seelebcn

17. Traumbuch.
18. Hlimorcskcn.
19. Der Kricgspfad. Erzählung.
20 . Briefsteller.
21. -Der Tausendkünstler.
22. Abenteuerd.Barons Mikosch

9. Des alten Schäfer Thomas
Prophezeiungen aus LieJahrc
bis 2001.

10. Das Buch der Witze.
11. Der Rotbart mit d. silbernen

Arm. Erzählung.
12. Hütte u. Schloß. Erzählung.
13. Gut Rechnen.
14. Ratgeber für Schreiben an

Behörden.
- 15. Der Tanzmeistcr.

Ferner füge ich zeder Kollektion gratis bei:

Me. Lenormaiuls Wahrsagekarten mit Anleitung,
n ♦ •• cr 0iBt  ein Postpaket. Der frühere Ladenpreis der 33 Rückic^
betragt ca 10 Mk . Biele Anerkennungsschreibenund Nackibcstcllunacnneben
Zeugnis davon, daß meme Kollektionen Äeifall gefunden haben Wenn Sic fii>.
wcuig Geld si«H cme vielseitige, belehrende und u-iterhaltcndc Lektüre bcsckwff^i
wollen, so bestellen Sic 35 Bücher für 2.43 Mk. bei vcnmc beschaffen

ÄmjÄ SS’Ä ?“'i’“”i<S *urt“bmi>
,„ Am Eröffnungstage erhält jeder Käufer, welcher Waren
im Werte von 40 Pfg . kaust, -inen kl. Buttefkuchen gratis!
16981 Hochachtungsvoll

Karl  Brand.
23. Eine Kriminialgcschichte.
24. Dämon , ^Mensch u. Dichter.
riO.- ■35. 11 Bände Erzählungen,

Novellenu. a. KflmerbrNNnf-n.
in Oberhessen. 16370

Hermann Urban. , Ä, ,Rostocki. M,

Hervorragendes Tafelwasser!
Als Heilquelle bei allen Katarrhen der
JLuftwege und des Verdauungs -Traktus,
bei iNieren - und Blasenleiden , Bhenma-
tismns , Gicht - und Harnbexchwerden.

Gratisproben an die Herren Aerzte.

BlBBSBHIIRn

Man verlange Prospekt und die neue Analyse.

Vertreter : GUSf , MarküS, 404Z.

Spezialifäf:

WlzerRoggenbrot!
garantiert rein.

Augnst flinor
Bäckerei und Kondiforel
, Wiesbaden ,67„

H »onhofstrasse 18. Telephon 2398.

Rasiere Dich im Dunkeln
Verletzungen unmöglich!

Wer kennt nicht

muicuto
Glänzende flnet-
kennungslchreid.

aus allen
Ständen
v

■ ■ m b

Schlastimmer
!!̂ bolzarien mit Sviegelglas und weißem Mannor

Mk. Ä1S.— an. H
Moderne Büfetts

^ Mk. 115 — an. 16836
"e wicdcrkehrendes günstiges Angebot.

1668'

ver preisvürdigste
n. praktischste Rasier-

Apparat derWelt.
Sammetweidies Raiieren ohne

Vorkenntnisse.
1907/08 Verkauf
“bep 100,000 st

Wir warnen
vor Nach,

ahmungen.

Kein
Schleifen,

kein Abziehen mehr
auf Kosten der Selbstrasierer.

Garantie : Zurücknahme,
fllark 2.50 kompl . gut versilb.

mit Sobaumfänger laut Abbildung u. in b sonders
teln »r A.isführun !« Mk. 8.5 komplett.

Versand direkt, Porto 20 Pfg.uui/Ai, x t/i iu  rig.
MMicklit Paal Iller8Co..Snliinen.

Gutschein.
Ausschneiden!

(Rückseite genau lesen!)

Als Gittschein nur gültig wen« :

Name und Wohnung

^i -Lager °Blücherplatz 3 - 4  Ooethkschule , Offenbach a. M.'" 'kpb. ,, 7 _ T ” Militärbcrcchtiatc Privat -Real- und
2837 . Inh . r Iga , Koscnkraiiz. MilitärbcrcchtigtcPrivat -Real- und .Handelsschule , verbiindcn mit

Vorschule und Pensionat . Prospeftc durch die Direktion. (H. 18

des Abonaentea hiev deutlich ansgefüNt ist.

Bitte wende».
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Wiesbadener fremdenbuch . ■ ■
Kuranstalt Dr . Abend , Parkstrasse 30.

Löevenstein , Prokurist , Essen,
Hotel Adler Badhius,

Langgasse 42, 44 U. 4ö.
Goebel , Rent ., München.

Hotel zum neuen Adler, . Goethes ! r . 16.
~BPßfefib, ; “BÜCnSenBürg — Dietz , Mannheim

_ Grünewald , Köln — Loemke , Frankfurt
Singer, . Kunstmaler m . Fr ., Budapest.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Kunz , Fr !., Frankfurt.

Hot e 1 Bender,  Häfnergasse .10.
'Schneider , Apotheker , Koburg.

Hotel  B e r g , Nikolasstrasse 17;
Weber , Köln.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Laue , Fr ., Berlin — Pospischil , Berlin ^

^oggerafh , Hannover.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32.
Walter , Rent . m, Fr ., Hofheim — Hahn , Fa¬

brikant , München — Waentig , Gr .-Schönau.
Hotel 1 und B a d hä us Continental,

. Langgasse -36. ; -
Meyer , Frl ., Mülheim (Ruhr ) .

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Bauer , Ing ., Köln **— Schöler , Fabrikant,

Köln.
, Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.

Dreücorne , Scheveningen — Pfeiffer , 2 Hin.
Kfl .i Scheveningen — Heyden , Köln — Pis .ter,
Berlin — Jaffe , Berlin . — Wallach , Fulda —
Tesche , Cronenbürg —7 Fritz , Frankfurt —-
Kling , Mannheim — Hartmann , Berlin — ri¬
scher , Hamburg _ Fink , Vohwinkel Stein-

Oppenhciähaus , Bürgermeister , Hachenbur
mer , Köln.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Elkan , Berlin.
B u r o p U iseher Hof,  Langgasse 32.

Eigenmann , Pforzheim ..— Reinhardt , .Archi¬
tekt , Düsseldorf — Hottinger , Düsseldorf —
Adler , Frankfurt — Sandreuter , Paris — Barth,
Stuttgart -.

Grüner  W ä Id,  Marktstrasse 10.
Latour , Paris —. 'Brauer , Direktor , Eisen¬

berg _ Rupp , Kassel — Bittiner , Düsseldorf —.
Schiff m. Fr .,; Metz — Eaix , Berlin — Michel,
Hamburg —, Clessmann , Pirmasens —.. Simon,
Frankfurt SchloesSing , Leipzig — Kissel,
Frankfurt _ SehUmapher , Hagen — Seib , Frank¬
furt — Sternberg , Berlin _ • Oellers , Krefeld —
Scheef , Frl ., Schöneberg '— Lublinsky , Berlin
Silbermann , Berlin — Arendsee , Berlin — Kei-
ser , Düren — Coben , Berlin __ Mitau , Berlin —>
Jacob , Frankfurt — Eisig , Düsseldorf — Cohen,
Arnheim — Meiweber , ‘Berlin — Schmidt , AL
tona _ Martin , Saarlouis Martin , Mettlach.

liorn , Berlin — Diehl , Bürgen — König , Düssel¬
dorf — Hardt , Direktor , München — Buxbaum,
Köln _ Cohn , Berlin — Auhler , Stuttgart.

Metropole und Mo n o pol,
Wilhelmstrasse 6 u . 8.

Beynes van der Grinten ni . Fr ., Haarlem —
Beynes , Frl, , Haarlem — Dali Orso , Fr ., Pegli
__ Rosenherg , Berlin — (Back , Frankfurt —
Upma , Dr ? m. Fr ., Haarlem . .

Hotel Minerva,  Rlieinstr . 9.
Spreher , Freiburg i. B.
Hotel Nassau u . Hotel Cecilie,

Kaisbr Fi-iedrich -Platz u . Wilhelmstr.
v . Ernesti , Dr . m . Farn ., Berlin — .v. Alvens»

leben , Berlin . I ,
Hotel P r i n z Nicolas,  Nikolasstr . 29-31,

v . Bassewitz , Schriftsteller u . Leut . d . Res .,
Essen _ Cygrantz , Helsingfors . — Frhr . v.
Scheie , Major , Naumburg — Stoppel , Inspektor,
Niederselters . '

Her-
Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1.

Galluba , Apotheker , Katzenelnbogen
mahn , Haupthi . a . P „ Düsseldorf.

Hotel  Hi p p e 1, Schillerplatz 4. ;
Simnier , Hannover — Nickelaus , Dresden —

Gräber , Krefeld — Engel m. Er ., Frankfurt . .
Kaiser  Bad , Wilhelmstr . 42.

llelbach , Fr ., Hamburg.
B a d haus zum  K r a n z, Langgasse 56.
Pianedg, . Fr -, Berlin —: Strasser , Fr ., Berlin.

Hotel Krug.  Nikolasstr . 25.

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Geraroot , Metz — Kolm , Zahnarzt ^ Worms

— Frommherz , London — Beirrend , Karlsruhe
_ ■Haastert , Bonn Streng , Frankfurt —
Kösl , Nürnberg Haller , Altenstadt — . Pink,
Worms _ Bois , Berlin.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u . 6.
Jülich , Köln — Lorenz , Baumeister , Grün¬

berg — Karges , Fabrikant , Braunschweig —
Fiedeler , Fabrikant , Hannover.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Petersen , Kapitän m. Fr ., Hamburg —

Büf-hsel , Ing ., Posen.
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.

Selunahl , Kirn — Jacubsky , Strassburg

Hotel Ouisisaa »,
Parkstrasse u . Erathstr . 4, 5, 6, 7, 9, 11, n

Mouths , Essen — Günther, 1 Berlin Com-
merell , Eabrikbcs ., Hoefen.
I-Iotel Reichspost,  Nikolasstr , 16—

Kahn , Lollar _ Keller , Kreuznach — Stett-
ner , Köln — SchweisfahfF,Änhaberg . — Studeifl;-
Giessen — Rolilederer , Fürth — Hecht , 'Berlij

Class , Landesrat , Kassel.
R ö m e r b a d, Kochbrunnenplatz 3.

Ahr , Fr ., Liebertwolkwitz.
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, S u. 9.

Le Chanoine Prelat van Ballear de la Maisoj
\de la Saintete , Brüssel — Warrcn m. Bei,
Amerika _ Struve , Hanjmerslehen - Koop, Jj,
m . Bed ., London — Rumelsburgcr , Fr ., Berlin -
Waldheim , Hamburg.

W eiises Ross,  Kochhrunnenplatz t. ‘j
Bartsch , Rent . m . Fr ., Liegnitz v. Hücker,

Hauptm .,Bamberg . — Cronau , Neunkirchen b. Tr
Hotel Säalburg,  Saalgasse 30. i

Langrehr , Rechnungsrat , Essen.
Hotel Tannhäuser,  Bahnliofstr . 3,
Muss , Mannheim — Stolz , München.

Taunus -Ho  tel , Rlieinstr . 19.
Mischke , Eabrikdirektor , Kettwig — Gam,

Köln _ Holzlin , Rent ., Paris — v. Bornstedt,
Kgl . Oberförster , Weilburg — Seligsohn , Rent,
Berlin . — Dupety , Rent ., Paris.

Hotel Union,  Neugasse 7.
Strassburger , Cronberg - — May , Croboerg

Stoisch , Göppingen — Ruthardt , Cannstatt,
Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.

Kluge , Altenburg — Gasser Dr . in., König,
stein — Müller , Hillegooin — Riedel , Direktor,
München.

ist die Verrichtung der Hauswäsche mit
0 «sä demvollkommenstenselbsttätigen

Waschmittel  von höchster
Wasch - und BleichkrafL Wäscht

_ >von selbst ohne jede Arbeit und
Mühe, bleicht wie die Sonne , schont
däs Gewebe und ist absolut unschädlich ..

; ; Uehera » erhältlich . :: .: : :
ALLEINIGE FABRIKANTEN:

HenKel Düsseldorf.
nnnaQnnPDDDDDDPPQQ ^ ^

Z 6

Mnsken-Verleih-Anstalt.
Die-,-neuesteir Preis masken, sowie die größte Auswahl in

Kostümen in jeder Preislage finden Sie nur . im Laden
Wiesbaden, Marktstr. ÄL. P . Haubit *er , Jnh.LttoBotzum

Anzüge schonvon 50 Pfg. au. 1686s

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke. 16484

Aeusserst billige Preise.

Regelmässige Abholung von Privatgutern
Reisegepäck , kautm . und gewerblichen
Grtttern *nm Versand mit der Rbnigl.

Prenss . Staats -Bahn.
Die Abholung und Expedition erfolgt durch

Rettenmayars Roll- u. Gepäckwagen
zu jeder Tagesstunde

Sonntags vormittags nur Eilgüter
nach Eingang
der Bestellung.

Frachtgut : binnen 4 —5 Std
Eilgut : 3 3 —4 „
Express : „ 4 <4 , ,

Bestellungen sind zu richten an das
Nikolassfrasse 5*

Königlicher Hofspediteurcttcnmaycp
(Tel. 12 U. 2376)

16318

Verlangen Sic nur:

l

16307 in Tuben und Dosen.
„Nachahmungen weise man zurück .“

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft.
Charlottenbisrg , Salzufer 16, Abteilung Lanolin -Fabrik Maj^ inik ^iifekle^

lener iHashen-
Kolm-leMII

Wiesbaden , Kirchgasse 29,
empf. schick«
Masken-

i kostüme».
Dominos,
ZivilePreise

Hochachtend 16551
Madame Rrniiie Rebalr.

«Nirgends billiger»
W, und besser »
köuucu' Sie Ihre Uhren rep»
rieren lassen als beiG. Spies,
Uhrmacher, Fricdrichstr..21, part
kein Laden:

Mrstac
sei in dem
nchfolgen!
betend ve:

1. 4 R
2. 116
3. 6 3
4. 5 SRi
5. 13R

terw
6. 1335I
Kreditbl
Znsnmr
ife Pla

miel).
Wiesba!
All

U.Löbig,bei
Bleichstratze, Ecke Helemn«

Glanzölfarbe ^ .405if=
Leinölfirnis , Schoppens A
rpntzvodenöl „
Büchsenlack. Kilo

offeriert: j

Carl Zitz," g"

Diensta
fen..Um

1) 12) 3
{ifftntlid) n

Zusamu
Seftaarant
Kdjen".

Wiesbal
i 16301

A . Letschert,

; Jeder Llbonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 pfg.
in bar oder in Briesmarken entrichtet, hat das Recht, in
ünscrcr'Häüptgeschäftsstclle, Mauritiusstraße 3, oder bei unseren
Anzcigen-Anmhmestellen eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
ln den Rubriken: „zu vermieten " — „Mretgesuche " —
„zu vcrkanscn" — „ Kausgesnche"— „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu micricrcn. Durch ensprcchende
Nachzahlmrg lami selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voransgefschrtcn Rubriken ver¬
wendet werden
cp » . Für Geschäfts - und andere Anzeigen , dii nicht
unter vorstcl,ende Rubriken fallen , kommt dieser Gutschein
nicht in -Anrechnung.

Wiesbadener Geueral-Anzeiger
Amtsblatt dcr Stadt Wiesbaden.

gdtM »niUid) sq.rcbin .1

wirkt ein zartes, reines
rosiges, jugendsttsch. *WWJ:
weiße, sammciwctchc vaM

blendend schönerT««" .
:ö  dieses crzcugPdie allemw

, Siettelai
: Men in fei
I,-mnzerstr,

1) . ca
2) ca

fföttlid) n
3ufamm

«b Stelle.
Wiesbad

Alles

von Bergmann &«*•-
Radebeul , ä et . ^ i

Otto Lilie: A.Cratz; f -Ä,Otto Lilie: AWra« ;
fieiina-; G. Portzehl; C-

• Ernst Kocks; .

Attest.
Nachdem ich jahrelang von Ihne » mit dcr Kontrolle des von Ihnen m den

.Handel gebrachten präzipiticrien, phosphorsaurcn Kalks betraut, worden bin und dadct
die Untersuchungans mögliche Verunreinigungen nach den exaktesten, neuesten Methoden
Ihrem Aufträge entsprechend in dcr sorgfältigsten Weist auSzmuhrcn hatte, be,tätige
ich Ihnen gerne, daß Ihre Präparate in jeder Beziehung den allerstrengsten
Änsordernttgen genügen und jedenfalls unübertroffen dastehen.

Dr . M . Pitseh,
Magdklurs,' d-n r». io. tso-!. öffentr. mgtft.HlmdklSchaiiU-r u. g-pr. Nahru»gZmüic]ch-mik-r.

Vorsicht vor minderwertigen Präparaten und Nachahmungen!
Verlangen Sie foftenfrefe Zusendung unserer aussührlichcn Druckschriften. sj

M.vrockmann, Leipzig-Eutritzsch 83*
Älteste Spezial -Firma für Fntterkalke . H. li]

2iachf. ; ®“ iii . skj
Sanier ; H. Roos
Zauber : Hugo Alter, Ei - Ast
O. F. Altstätter Wwe.;Pat.
Avotbeke: Fritz Bernstc liullZ

S. LandtatterfJIWiederverk. bA. Frans«
Butter - u. Eiergroßh.,
straße 5. Tel. 3968.

“E» auf
‘ “ttflsDal]

1) 6
■2) 3

Kich nt
.ottfamm
■?»uic Rhei
' s,« lesbad

. Behufs.
ssa

-und Z
if ** di

«pariert fachmännisch5llIj

l%.  Leelvach. Uhrm̂Z
32 1
Lchnhreparaturcn

phrenoloB.
Hellmnndstr .is , V-r « ^

früher LanggaP̂ ' tu

Spedition der Köaigl. Prenss. Staatsmann
Bnrcan:

im Züdbahnhos
fler vereinigten Speien

G. m. b. H.
Telephon 91 V. 16720

Lpcdition . Zollabfertigung. Rollsuhrwerk.

Teilzahlung ohne Woche : 1Anzahlilng . ^
Feinstes Kouzert -Schall- Pha^

Orchester, Musik, Gesang,
naturgetreue Wiedergabe M %& \

2 Jahre Garantie ^ jfefi
Größe 2o cm DoppcJ n̂Ur S

; Grammophone2 Stacke spm- ^.
Kassa2 M .frmiko. Jllustr . K° z«fcr
Verzeichnis gratis. Wvdrr !

en gros Prell»-,

■°5rl
■Yai

Wlnsik - Wenkc
139

Hamburg Gr. Blcichco ^ M



Zu Vermieten

.Meine Wohnung,'
moitt Zimmer . Laden « .
ist vermietet , .'bitte das Inserat
zu sistieren" /

,'o lauten täglich eingehende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche Vermietnngsanzeigen aller
Ärt im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
3 feiten frei auf 'Gutscheine.

ssiehlstr 11, 3-Z .-W,M .D .(16M
Römerbcrg 17,3 Zimmer ,Küche

im Abschl. auf 1, April zu verm.
Näh . Sieing . 17 , Laden. (16888

Römerberg 6 . 2 Zim . u . Küche
züchm . N . Vdh . 1.. l. 16.773

Römerbera 0/N , eine 2-Z .--W
. — . «f . . ~ .

Röinerb 'erg 37, 3-Z .-W.', '350 jffl.
gl. öd. sp. 6668

im Abschl. auf 1. Apr . zu vm.
Näh . b.Lang , Uhrmacher . (16814

Schiersteincrstr . 18 , Mittelbau
ü . Hinterhaus , 3 Zimmer und
Küche sof. bill - zu verm .. (3393

Ledanstr . 2, 2 Zim . u- Küche z.
1. April z. verm . Näh . eine
Stiege rechts.  16 825

Luisenstr . 2, Z . u .K, (Dachst .s gcg^
Hausarb - z. vm . Näh . Platter¬
straße 12.- 16851

Marktstraße 12 . 1 Zimmer u
Küche zu verm._ 16 ‘28

Ptartlstr . 12, l Zinn * vm . (6730

Schwalbacherstr . 28, Hth -, Man-
sard -Wvhn .. 3 Zim .. Küche U.
Keller auf 1. April - zu verm.
Näh . Vdh . Part.  16543

Seerobcnstr . 8, Hth . 1 l , 2-Z .-
Wohnung z. vm ., m. od. ohne
Werkstatt . 16160

Metzgergafle 27 , 2. St ., 1 Zrm,
Küche und Keller ; ■ 1. März
zu verm. - 16960

Wohnungs -Nachweis -Bureau
liion &  Cie,

Fnedrichstr . 11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Met - u.

Kaufobjektcn jeder Art.

Walluferstr . 9 , Hth., schöne »r.
3-Z .-Wohn . preisw . p. sof. o. sp.
zu vm. Näh . Vdh . parti 16171

Steing, ' Ecke Schachtstr ., 2. St .,
2 Z ., K, 1. Apr Np . 16830

Steingaffe 19 , Dachw , 2 Z „ at.
u . Kam ., zu vm. Monatl 18 M.6684

Nerostr . 6 , Zim . m. Küche rat.
' Abschluß und Keller zu . verm.

Näheres 1. St . 46665

Walramstr . W> Vdh., 1. St,
gr . 3-Zim -Wohn a. gl. .od.' 1'p.
zu verm. Näh . Part . . (3382

Steingaffe ÄI , sind 2-Ztmmer-
Wohnungen 'm . Küche ü. Zubeh.
auf 1. April zu verm.  ( 16900

Oran .enstr . 35,1 hetzb. Wansard-
,Z . aus gleich zu verm . (6526

Roonstr . 12, 4, 1- 2 Zim . und
Küche zu verm.  16906

Röd rstr. 38 , Vordh . sch. 1 Zim-
merw. K. K. g.cich o. sp. z. v.

16147

I ^ oknunZen.

5 Zimmer.
Bismarckrittg3 .1.Sstr,5 -Zim-

Mobn.u.Sub,v1-Apr.z.v.(16437
Dämvachtal 13,Gth .,Pt v .2. Est

5-Z.-W . Speisek , Bad . Balk.
Warmm .-Emr . p. s. o. 1.4 1909
z. vm. Näh . b. C.PHilipP ' ,Dam-
bachtal 12, 1. St . 16483

Ecke Wald - u . Hasenstraße
sind schöne 3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen U. 1 geraum.
Laden nt . reichst Zuheh . b.
z. verm . Näh . das. u . Al-
brechtstr . 13, p. L. Baum,
Maurermeister . 16445

Stiststr . 1,1 . St , l.. sch. Stb .-W,
2 Zim ., Küche, Kell. ü . Zubeh .,
zu vermieten . (3331

Zimmermaituftraße 3, sch. 3-Zim .-
Wohu .. i . St ., zum 1. April
zu vm. Näh . Parst  327c>

Stiststr . 23, Frontspitze , ist eine
2 - Zimmer - Wohnung mit
Küche an einzelne Dame auf
1. April zu vermieten . Näh.
Baaenite cherstr . 7 pt . 16497

Scharnhorststr . 46, Hth ., 2-Z .-
Wohn . 1. Apr . an ruh . Leute
zu vermieten . 16508

Römerb rg 10 . BVH. 3u . Hth .3,
je 1 schön, geraum . Zim . (6926

Römerberg 14,1 - 2 Z, u. K.^ . v.

VerpsckkunZen.

Mkkßadt- WiesdKen.
Verpachtung

Aus Krankheitsrücks . ist meine
gut cingcr. u . gutgch , alleinige
Töpferei der ganzen Gegend , beit,
aus 14 Wohnräumen , gr , Werkst-,
Brennhaus m. Brennofen,Trocken¬
halle , Lagern !, und allem was dazu
gehört , nebst Drainage , Röhren,
Presse bis 18 am lichte Weite aus
gl. od spät , unter den kulantesten
Beding zu verpacht . Ton a. Platze.
Für samt !. Absatz wird garantiert.
Näh . das . IV . fet . Mayer,
Häinermeister . . i. 35

Römerbcrg 17, 1 Zinr u. Küche z,'
v . Näb .Stekna . 17 , Lad. (16888

2—3 Morgen große Gärt»
üerei mit Wohnung und Ein¬
richtung auf 6—9 Jahre sofort
zu verpachten . oder . zu ver¬
kaufen . . . . 16 882

N cugassc 3, .

Sevanstr . 1 . Dachslock, 1 Zün-
mer u. Küche zu penn . 16431

Moritzstr . 27, 1. sch. v-Zim .7
W. m. Bad , Gas u . elektr . L.
a . gl . od. 1. April z. d. 164o1

4 ZimmerT

Bierstadt , Rathausstraße 4, im
Laden, ist eine schöne Wohnung
v. 3 Zimmern u. Küche, Wasser
u. Gas , für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten . 16501

Schachtsnaßc 7. 2 Zim . u. Küche
zu vm. Näh , 1. St . 673/

Schlachthausstr . 23, 2 Zimmer u.

Stcingaffe 28 , Bdh , Dachll
Stube , Kam ., Küche z. v. 16420

Slcing .28 , B , gr . hzb Dchn. 16399

Blücherstraße 29, 1. u . 3. Sst.
schöne 4 Zimmer , Küche. 2
Keller , Mansarde per fof . zu
verm . Nah . 1. St . bei Fraul
Westenberger,  16382

Dotzheim . 3 Z .-W , Gas , Wasst
Balk ., nahe d. clektr. Bahn , z.
1. Apr. z. v . Wiesb .-Str . 34.

3035

Küche nebst Stallung u. Rem.
per 1. April zu verm . 16943
Näh . im Kontor.

Schacht „ ratze 30 , schöne hcizv.
Mansarde , p. 1. Avril zu verm.
Näheres Part . 3343

Schierstetnerftr . 18 , Mittelb,,
2 Zimmer und Küche sofort
billig zu vermieten . 3392

Schiersteinerstr . 18 . Hinterh,
1 Zimmer und . Küche sofort
oder später zu verm.

Küche ’nebst Zubehör von kinderi.
Leuten zu mieten gesucht. Preis
nicht über 500 Pt.

Offerten um . Fa . 114 an die
Exp . d. Bl.

Bül - wstr . 3, 4-Zim .-Wohn . zu
vermieten . : .. ,. ' 46 829

Karlstr . 7, Bel -Est, 4 Z . u. Zubeh.

2 Zimmer.
Schwalbacherstr . 71, sch. Helle

Dachwohnung . 2 Z . U. K. (250
Mark ) sof. zu vermieten . 3144

Walrämstr . 23 . 1. Dach u.1.Sst
Wohn ., je 1Z . u. Küche a. gl . od.
sp zu verm . Näh . Part . (338 l

3 bis 5 Morgen . Wiese zu
pachten gesucht auf längere Jahre.
Offerten unter Mb» 113 an die
Exvcd . ds . Bst .erb . 3372

zu vm . Näh . 2. St . (10918
Herderstr . 13 , a.Luxemb .-PIatz,

Bülowstr . 9, 2 Z .Wohn . z. vcrsch.
Preisen.  ^

Dotzheimerstr . >4, Stb . p., 2 Zim.

Walramstr . öd , Hth . 2Zim . u.
Küche (Gaseinrichtung ), sofort
zu vermieten.  3249

Wrbergaffe 56 , kleine Wohn.
m. Zubeh . aus 1. Febr od. sp.
zu verm . N . 1. St . 16743

Stellen finden.
Männliche.

'4 -Zinu-W., 1-u. 2., (f onntnj.)
n. NDLokasts16476

Küche u . Zubeh ., sof. od. spät.
zu vm. Näh , das. Vdh . 3308

sof. o. sp. z. vm.
Distrikt Lohe , am Güterbahnyos

Wiesbaden -West, sof. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock ie
eine t -Zimmer -Wohnung mst
reichlich. Zubehör m. ein Stück
Gartenland zu vermieten . Miet¬
preis 400 Mk . Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeister v . Hahn,
Zimmer Nr , 20 ..des alten
Rheinbahnhofs.  16440

Dotzheimerstr . 28 , SRittlb . 1, 2
Z .-Wohn , schön, groß .SonnenI.
p. April z v. Näh. Vdh. 3 links.

3323

Walluferstr . 9^ Mtb , 2-Z .-W . a.
gl . z. v. N . Vdh. Part . 16538

Weilstratze »2 . 0ÜH. p. 2 Zim.

1 Leere Zimmer . I
Schachtstr . 4, gr . l. Z .(scp.E .)zu v.

v774

u . Küche per 1. April zu vm.
Näb . Vdb . 1. Etg . 16940

Dotzheimerstr . SS , Mtlb ., Gr .,
sch.2-Z .-W m .Gas , Balk ., Kohl .-
!lmz.v.1 Apr . N . Ä. 1,1 . (16694

Wellritzstr . 37, Hlh 1., 2-Zim .,
Küche u . Abschl., cinz. Wohn . >.
Et ., 1. April zu vm.
Näh , im Hntladen.  32W

Schwalbacherstr . 27 . große
leere, heizb. Mansarde , st Mtb .,
an ein». Vers , zu vm. (16783

Gewisserh. Mann.
verstau .! mit dopp : Buchsühr . u.
Korrespondenz per sofort ge¬
sucht^ Näheres in der Exped.
dieses Blattes . 6947

Offene Stellen
inseriert man mit besten , tz»,
folg im Wiesvadeuer Generali
Anzeiger , Amtsblatt der tzM

Wiesbaden.
Der Wiesbadener Gen« ^

Anzeiger bürgt durch seine tzex.
breitung in Familienkreisen
geeignete Anerbietungen hrg>' -
barer Kräfte . -_

Zeilenpreis « ur 10 «i
Gutschcincfür 3 Gratiszeilen HM
für diese Anzeigen Gültigkeit. >

Stellen suchen.
Erf . Lehrer Dr , phil .,

Sllt., Chem . u. Neuphil ', vorzw,
Oberlehrerzeugn ., unvcrh , jui|
Lebcnssst, entw -.Lehrf od.and. Ujs.
kungskrciscs . Lange in Engl. °-
Sehr musik Gef Änerb . an Dr.
56, Gstaßburgi . Eis ., Ev .Bereit
Haus . _ IW

f

merben zu

perl °°j
Dilhelmst
pf » rö

’lirtTi
Mstdeetl
Nerteu,

jtferiert 12S
©m<

Amtsblatt
»eil-essen
Lästigent
amten un
angehören.

Zeilen!
8 Zeilen5

23 Jahre , sucht gestützt auf,,
langiährige Zeug ». Stellung ,
Kontorist oder Lagerverwalter,,
liebsten in einem Getreide- m« ,
Futtcrmittelgcschäft . Gefl. Off.'u i
FH. 117 an d. Exp . d. Bl. (33881
Schneiderin nimmt nochÄuD
schaft an in und außer dem Hnist
6870 Doüheimerstraße 24 p.  '

Unavhang . Frau sucht Stcua
tagew . oder auch für ganz. H«,
stättenstraße 6, pari , l. (M \

Ankauf voi
Schi

Sollet
für Damen
für Herren

Separat:

Tüchst Verkäuferin der Lebe
mittclbranche sucht sof. Stellu
Off , u. Ez . 113 Exp , b. r u

Zu verkaufen.
Immobilien.

Ein gut hergestellter , ca U
□ •Sltttcn großer , in der Räl,!
der Bahnstation Waldsstch« sts
Icgcnev

'Geb. Ta
IPSM
gegen®td
uickzahlung
Blagcrnd

Garten

Möbl . Zimmer.

Gärtnergehilfe
gcs. Dotzhcimerstraße 160. 6945

Junger Wagner ges. Erben¬
heim , Mainzerstr . 8.

ist umständehalber sofort zu«
kaufen . ö!"

Näh . Waldstrabe 52, pari.

Ein kleini
»it höchste
iwden gek,
dhnnng abz

Dotzheimerstr .81,Vdh Frontsp.
schöne ? Zimmer und Küche.
N . Dotzheimerstr . 96 , 1, 16716

3 Zimmer.
Aarstratze 17 , 2, ist. eine schone

3-Zim .-Wohn . nebst Zub . zu
450 Mk. u . frcundl . Fryntsp .-
Wohn . (1 Z . n. K .) zu verm.
Näh , dar, p. l. 16784

Totzheimerstratze 81 , 2 Zim
und Küche Mtb ., zu verm.
N - Dotzheimerstr . 91 , t . ( '6448

Westcndstr . 30 , Baub ., schöne
2-Zimmcrwohu . mit Abschl. im
Hinterbansc billig z. v. (3385

Dotzheimerstr . 84, Hth . 3, srdl.
2-Z.-W . m. Zub . an sol . Mtet.
sof. od. fp . zu verm . Näh.
Mittelb . 1 od. Laden . 16377

Wörthstr . 20 , Ms .-W,2 Z .u K.
_ 16786

Wörthstr . 20 , 2 ineinandergeh.

Blcichstraße 20, 2. I., möbl . Zim.
mit oder ohne Kost bist. e0723

Blüchcrstr . 8, M . I r ., möbl . Zwn
sof. zu verm ., das. cch. reinliche
Arbeiter Logis.  3973

Lß

Eckhaus (Wirtschaft) zu
Näh . Plattersst . 42, 1. Da!
eine Lad .rEinricht . f. Spz. z. >

Maus , m. .Herd z. vm . 16783

Dleichstr. 26, 1., 3 Zim ., Küche,
Kell., Mans . per 1. Apr . z. vm.16976

Dotzhei » »erstr .08 , Mttb .u .Hlh .,
schöne 2 Zimmer , Küche, Kelltr
sof. zu v. Näh . Vdb. l l. 16408

vleg . 2 - Zimmer - Wohnung
im Vordcrh . perl .April zu vm.
Näh . Zietenring 12, Hochpart,
oder bei Sulzbach , Bärenstr . 4.
Preis 420 M.  16901

Feldstr . 12, p.. m. Z . z. v. 16373
Ltraaienstr . 2 , i. Speiseh ., möbl.

Mans . m. Kost zu vm . 6953

jeden Stairdes -(auch^Dameir ) er¬
halten sofort dauernde Stellung
als . Leisende bei hohem Verdienst.
Auch als Nebenbeschäftigung zu
betreiben . Kunst -Atelicr „Hansa ",
Berlin YV 57. V H. 35

Diverse.
Ein kräftiges Arbeitsp,

(7-jährig ) zu verkaufen. Leb«
stratze » .

Mauenthaler,trotze 12 , wird .,
1 l., möbl . Zimmer zu ver¬
mieten- 1697t

Blücherstr . 29 , 2 X 3 Zimmer
u. Küche für 550 M Per 1-
April zu verm . 1638L

Näh . Sout . b. Wagner.
Dptzheimerftr . 12 , sch. 3-Zun -

Wobn . 1. Apr . zu vm. 16686
Dotzheimerstr. SS , Mtlb.,3 -Z.-

Wohn . m. Gas u . Kohlenausz .p.
sos. od. sp. Näh . V . 1., 1. (16694

Dotzhermerstr . 170 . früh . 11o,
Haltest, d. clektr. Straßenbahu,
mehrere 2-Zimmerwohn, , ncü
hergerichtct, sof. oder später zu
vermieten. Nähetes dort bei
K. Kühlthau , pari ., od. Albrecht-
str. 22 , Weinhdlg . H.Lill . 16471

2-Zim .-WoVn .i.Westcnd äOO9)1.
sof. oder spät , zu rgrm . Näh.
Zietenring 12sHt.p.b. Fr .Schott.

16519

Rheinstr . S1 sch. mbl .Z . a. j .Hrn.
s. 15 Mk . zu verm . 6941

Römerbcrg 14, Std ., eins, m Zim.
6920

Dotzheimerstr 08 . 2 Sst eine
fch. 3-Z.-W . der Neuzeit entspr .,
p. 1. Apr . z. vm. N. b. Stroh.16818

Ellenbogengassc 6, Hth ., 2 Zim .,
Küche u. Keller zu vm . 16939

Ellenbogen gaffe IS . Hinterh .,
2 Zim . u. Küche zu vm . ev. m.
Werkstatt .N .Vdh I .St .l . (16559

Dotzheim , Biebrichcrftr 5 ». 7,
2, 3 auch 4 Zimt f. Fuhrleute,
Kutscher , Wäscherei ,sof. zu vm.
N . das. od Rüvesh .-Str . 17. pt.

6943

Schachtstr . 4, heizb.inbl .Man, . z. n677o

Suche für nächste Ostern
einen

Lehrling
Rheiugan - Drogerie

(C. Schirmer ) , Rheingauer-
' straßc 10. 6934

Ein Maskenanzug
einer s. Mädchens . Alt. v.7- 10
zu verk. Sedanstr . 5, v-. rr

Scheane , gut .erhalten, an̂!
Jdstemerstraße zu verkaufen. :
Dambachtal 4, Dick.

Schulberg 6, 2., erh. Arb . Kost
und Logis . " 87/

1 Zimmer.

stdlerftr. 24 .' -"-̂

Schwalbacherstr . 27 , Mtb., 1.
erhalten Arbeiter Kost und
Logis_ 3389

Lehrling
unter günst. Bedingungen gesucht
6927 I . G . Mollath,

Sameuhdlg . Marktstr . 12.

Fast netto Kon 'zert-ZltSer
verk. b. Böttcher , Familien'"
Jnf .-Kas. Schierstemerstr .̂

2 elegante Tamenma«
neu , billig zu verk. .Rlückerstr. 38,

sr zartes Ri
Me,Lenden

.ftÄlbsfl .ü-
ifttltsfotclcn*
Mg.Schwei
WckKotcl
I «alboiopfc.;-’.
IA mschcs'
^Mal . Prcf

Helenci!
Wat,

Gr . Mastenhut st»
hübsch. D .-MaskenkostümV
zu verkaufen - Näh . Exv-̂ E

Dotzheimerstr. 81 »Vdh., schöne
3-Zimmer -Wohnung sof. o. spat.
zu vermieten . Näh . Dotzheimer-

Fcldstraße 9/11 , 2 Zim ., 1
1 K.. p. 1 - Apr , zu vm . (6746

Feldstr . 10 B ., Mans . 2 Z ..
K. u . Kell . z. 1 Ap. z. b. 6629.

Wohnung
mit Zubehör zu verm. ' 3201

Laden.

Adlerftr . 20 » I -Zimmcr -Wohn
zu verm.  16179

itrafee 96 . 1. Stock . 16448
Dotzheimerstr . 08 , Vdh ., sch.

3 Zim ., Küche, Keller sofort. zu
mrm. Näb . 1. Stock l . 16408

Dotzheimerstr. 146, 3-Zimm.
Wohn ., Hth . 1, Pr . 400 M,
auf Ql. od . später z. v. 16402

Feldstr . 10, S . p., 2 Zimmer,
K., Kell ., z . 1. ?lp . z. v. 6630.

Hartingstr . 8 , gr. 2-Z .-W . (parst)
m. Gas u. all Zubeh . aufl .April
z. vm. (Pr . 25 M . mit .). <16927

Adlerstr . S3 »1Z .,K . U. K. M)
1. März zu verm.  16972

EckcDotztzeimcrstr.u .Lorelctzr.
gr .Lad.m.Lagerr .u.Ladenz. Näh.
das.u .Körnerstr .4,b.Friehl .<>«»s?

Bcrtramstr .22 , Gr . Z . n . d.Stratze
nt. Küche N.  B -, 2 l. (16886

Erbacherstraße 7, K, Laven oder
Büro m. 2-Zim .-Wohnung für
550 M . zu verm.  3298

Eckernförderstr . 3, (Neubau)
Hth ., 3-Zim .-Wohng . . gleich
ob. spät , z. vm. N. das . 16481

Hcrrenmühlgätzchen 7 . ist im
Hth. Dchst. c. neu hcrg . W . v. 2
Z. u. K. p. sof. zu verm . 16887

Bleichstr . 39, Bdh., sch. Dachw,
1 Zim . U. Küche m. gr. Abschl.
1. April zu vm. Näh . 2. St r.
bei Schütz . 3300

Laden m. Einr f. Metzg. od. fd. a
Gesch., m 2-Z .-W-, K , 2 Ms ., 3
Kell., z. 1- 4. z. verm . Hellmund-
str. 31, Bdh .. 1. St . l. (191

Kellner -Lehrling,
Beiköchin

(Salair per Mst 40 Mark ),
sowie 2 Fräulein aus acht¬
barer Familie , zum Erlernen der
Küche, baldmöglichst ' gesucht.

„Hotel du Kord“
M . Schütt,

16969) Bonn am Rhein.

'Ein großes , gm
Stehpult , zu verkaufen.
straße 5 , p arst

1 einfchl. Bettstelle mit1 em,a,u "" |
10 M ., 2 Schneidertrsch b:
1 einfacher Küchenstbrank
1 Plattofen 7.50 101,1/'
schränkchen 3 M ., 1 kkst .

2 Oeldruckbilder zu 1!
3380 Guten bcrZvU  -

Neubau Ecker »»fördestratze kk,
hersch. 3-Z .-Wohnungen m. all.
Zubch . . Frontsp, -Wohn . 2 Z.
a. gleicho. sp. z- verm . Näh . das.

16481

Hirschgraben 24,Stb . 2.,2Z .,K.u.K.
(Hth.)a kl.Fam,monatl .16M,p.
April zu verm ._ (6881

Blücherstr . 14, 1-Z.-Wohn . z vm
1 Zim . u . K, Bdh . Part , z. vm.

N . Dotzheimerstr . 96 , 1. 16528

Hellmundstr . 34, Laden z. vm.
16648

Vuchbtnderlehrlmg
n. nm  iu Ostern acs. I M' 4 Scss . vk. Scerob 1 l|

gering!
‘"gen se

"sehen
die vi

‘tvoritsc]
nutzen. Fü
Schneiderei
Hoirlich.
^ ‘eitungc

Helenenstr . 2 3-Z .-Woßn.
' sof. od. 1. April , z . v. Släh.

Hochstraße 2, Wokm. von 2 Zim.
u. 1 Zim . u. Küche zu verm.
N. Platterstr . 42, l . b. Fr Weil.

3363

i Sim . u. Küche. Mtb , Dachsv,
N. Dotzesmerstr . 96 , 1. 16448

Lotzhei,nierstr .88 » Aittb , schöne
1 Zimmer , Küche,̂ .Kellen sost M

Moritzftratze 07 , Eckladen mit
Ladenzimmer mit . oder ohne
3 <Zimmerwohn . nebst Zub . per
1. April , evmt . früher zu verm.
sst. das b. Kroneöberger . 16458

gegen Vergütung 4U Ostern gcs.
Iof . Link , Buchbindermeister.

Walramstraße 2 (16942

' -ägtzrZvo

^70 Pf.fr.
li? asJugend

Lackicrerlehrling gegen Ver¬
güt . gef bei Friedrich Licht.
Walramstraße 37. 3332

Eiuterhalt . säiwarẑ ? ^
verkaufen
Oranienstr . 42 , Htb-, pb ^-

Alt - chinesische Stickerei ^

(fe p.ALbHnIvir9p -fr.). ! aerver
sataüe<

^ am Pia

rfeS ":

vmn . Näh . Bdh , I .St . l 16408

das . Gartenhaus 3. St . bei
Bierke. 6703

Hochstättenstr , 9,3 Z . u. K. z. vm.
_ 6748

Karlstraße 36, StÜ, 2

Hermannstr .2, abgeschl.Mans .-W,
3 Z . u.K, sof od. sp.z.vm . (6890

Hermannstr . 17, 3 Z, Küche u.
Zubeh . i . Bdh . z. 1. Apr . z. v.
Räh . das . 1. l . 18613

— , - jim . u.
Küche, Vdh , Dachw. 2Z . u . K.
Näh . Vordcrh . 3293

Dotzveimerstr . 122,1 , 1 Zim.-
Wohn . m . Klosett u .Spcisek . im
Abschl. z. Pr . v. 19—20 M . j . v.

188

Ramdach,Wiesbadenerstr .16a,
Bäckerei und CafS m. 2-Zim .-
Wohn , clektr. Licht, Stallg , und
Hausgarten , Ausg . n . d. Walde,
z. verm . od. a. verk. Näh , das. (3166

V/eiblich3. zu verkkiufcn tl.
Biebrich^ irV^

Karlstr . 40, 1 r, 2-Z .-W , April.
6798

Feldstr 10 B, Mans , 1 Z , K.
g. 1 April z. verm.  6628.

Ein zuverlässiges williges
Mädchen

für feineren Haushalt und ,Kind
zum 1, März gesucht. 6924

Qtäh. dch.d. Exp , d. Bl.

Feuerschloßgcwehr/  ̂j

Sch . dunk. iflrf- “ “

Kleiststr . 15,3 , 3 Z.-W . m.Bad,
Gas u. clektr. Licht,p . .1. April
zu verm - N. das, P . r.  3049

Klarentllalerstr .lO , 2-Znnmer-
Wohmmg zu vermieten . (16596

1- u. 2-Z .-W . a . gl . o. 1. Apr.
Feldstr . 12, Hth . Ncub . 16527

Adlerstr . 29, Stall , f. 2- 3 Pferde
n. Wohn . a . 1. Slpr . z.v. (16801

Hins Hieii,

Langgasse 24, Stö , 3-Z -Wohn.
m. Zubeh . per 1. April z. vm.
Näheres im Hutladeu . 16873

Lehrstr. >2, Hth 1, .2 Zim , Küche
u. Kell , f. 270 M . zu vm . (16727

Marktstraße 12 , 2 - 3 Zim.
und Küche zu verm . (6727

Grabenstr . 9, Fronisp .-Wohn,
1 Z , K. U. K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm . 18 M monatl . 16446

Bertramstr . 22 , gr . Wcrkstätte m
Hoi iof zu vm . Näh 2 l. 1a586

perfekt im Servieren, ' etwas Nähen
erwünscht , für ' sofort gesucht
Sldolfsberg 2 , Parst ( 16978

Lothringerstr . 2 , sch. 3-Zimm.i
Wohn . auf sof. zu verm 16432

Näb . das, bei Zehner.

Metzgergassc 31 u. 33 sind Wohn.
v. 2 Zim . und Küche, 3 und
4 Zim . u . Küche zu vm . (6886

Nerostr . 24,2 -Zim .-Ä-ohn . 16663

Helenenstr . 7, Dachw , 1 Z . u.
Kche, z. v.  _ 16463

Helenenstr . 12, Hth, kl. Wohlig
Zim, Küche u. Kell , 1. März
öd. 1. Apr zu vm.  16844

Feldstr .lv , Werkst, m. o.ohne 2-Z .-
^ Wohn .N Friedrichst . 29 , Brühl.16875

Nioritzftr 26 , 3 Zimmer und
Küche (Dachstock), mr Abschluß,
ver l . April zu verm . 69o8

Oranienstr . 35, Mb .,3 Zim .-W . m.
od. oh. Werkst, a . gl. o. I . Ap.z.v.6527

Rauenthalerstr . 8, Mittelb . u.
Hinterh . 2-Zimm .-Wohn . auf
sofort od. 1. April . Näh . bei
Nortmann.  _ 16435

Rauenthalerstr . 9, Hth , sch. 2-Z,-
W. zu vm . Näb.Vbh- 1. r. 16378

Hellmundstr . 33 , Vdh . p, 1
Zim u. Küche zu vm. 16938

Hallgarterstr . 6. Werk,lall um
elcktr.Emricht . u. 3-Zim .-Wohu.
billig zu verm . 3361

Tüchtiges Küchenmädchcn
für sofort gesucht. Lohn 25 Mk.

Helcncnstraße 5
16953 Otto Ramspcrger

nrrt.  Ädelbeivstr . gj 'JL-

Gebrauchte Wellö
gebr. eii. ^ rufei

Pferdekrippenu-f
billig abzuĝ ^ F

Gebr.
Alt -Eisen- und

Lmscnstraße, ^ '

: ... Ille 3

Hochstättenstr . 9,1Z . u. K. (674?
Jaynftr . 10,1 Zimmer n. Küche

per 1. April zu verm . Näh.
Vdh, Part.  3221

Billige Werkstätte m.
Wohn . Hartingstr . 7, 3, 16447
Kellerstr . 17 . Stallung mr 2

und 5 Pscrdc auf gleich oder
sväter zu verm . 3349

trzg. kräft . Btädch - g. h. Üohn
ges. Albrechtstraßc 27, P . >6933

Junges braves Mädchen
für kleinen Haushalt sofort gc-
sucht. SchlackühauSstr . 18. (16982

Ein Burean -M ^ ,.
Drahtgcwcbe zu
3355

Su verbaF

Rauenthalerstr . 5.  Mlv . 'tstohii.
3 Zimnier und Küche, auch für
m ‘ "

Rauenthalerstr . 12, 2 Z , Küche
u. Z . zu verm.  16422

Iahustr . 29 . Vdh , Ms .-Wohn,
1 Z . u. K. z. verm . Näh . P.

16979

Lottzringerstr . 10 . Bierkelter,
Waschküche. Werkstättc . 1-Zim .-
Wolmuna zu vermieten . (33^4

Junges Mädchen für leichte
Hausarb. nachm, ges. 3342

Eleoiiorcustr . 9, 1.

Schmiedüestcrnc isen
3,65 x 2,30 . Sch« r
2.88 1.6oj

Guterh . Ttzeke,

gür Gart
Gebrauchte ctj-

schließbar, off-MM
Gebr . Nckerw - - " ' "

Allciust . Dame sucht sol. Mo-

ischerek, g. 1. Apr . zu vm.
3264

Rheiugauerstr . 6. H. ,.2 Z . u. K. zir
vm. Näh . das. Vdh . v. r . (16944

1 gr. Zim . u. K. auruh , Ünderl.
Leute v. 1. April z. vm Näh.
Kais.-Fricdx .-Ring 59.3.1. (3369

Marktstr . 12, Entresol , f. ^ uro,
2 ar . Räume 1. Apr .z.vm . (6729

natsmädch . geg. freie Wohn . Faul-
tr .5,2 l. Zu sprcch, vorm.brunncnstr.

Zuarbeiterin utLehrmädchen sof.
Roonstr . 22 , Lverkstanen oo. , ges. W. Haupt, Damcnko-if., West-
Laaerränme sof.biu.z.vm.(16442 I endstraße 36. 2. 6937
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Sine Partie
aiiter Zigarren
< . mre 2.90 M » 3 » n

Freitag

üeMner(teil
Wiesbadener General -Anzeiger Seite 1t.

^d -nzuMk. 2.90 u. Mk.3 .90
„.,100 Stück verkauft bei
m J.  C . Roth , (16697
«KffidniSraSe 54, Hotel Geeilte.
-ffräüB Feldbrandsteine
tiifia tu verkaufen. 3390

mb.  Dotzheimerstraße174.
gHsffa 40 Karren erste Qualität

Miktveeterde zu vcrk. bei Val.
Merteu, Dotzheimcrst.117. (6936

3 Hermannstraße3.
Prima Rindfleisch 45 Pf
Zum Braten 45 „
Hüfte, Lenden, Roastbr. 50 „
Alle Stücke Kalbfleisch 70 „
Hackfleisch 60 "
Pr . Rindswürstcheu Pfd. 65 „
Pr . Mettwurst per Pfd. 1 M.

Anfon Siefer
16656) 3 Hermaunstratze3

Amtliche Anzeigen.

Verkäufe
nfci'icrt man wirkungsvollWiesbadener

General Anzeiger.
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,
„eil dessen Abomtenten den kauf-
Mgen Familienkreisen der Bc-
mtm  und des Mittelstandes
Mehören.

Zcilenpreis nnr 10 Pf.
zZeilen kostenfrei auf Gntscheien.

Ankauf von Herren-KIeidern und
Iwe,

zahlen und
» Art

Zleck
. ßr Dammstiefel2.— bis 2.20

ßr Herrcnstiefcl2.70 bis 3.—
Reparaturen schnellu. gut.

Michclsbcrg 26
16427

fl™ wacyct:UJi Laden.

,:6. Dame sucht
Kf  300 Mk. -A*

„.„.it Sicherheit und Ratcn-
ii-kzchlultg zu leihen. A . K.,

) Berliner Hof. (6942

Ein kleiner hellgelber Hund
»t hochstchcudcn Ohren ab-
mden gekommen. Gegen Be-
Mng abzugebcu (16974

Nerobergstraße 20.

Damen maske,u Tag u. illacht
(Preism .) Luftschiff, Span ., Som-
mcrnachtstraum, Hcrrcn-Domino,
b z. vl.Frankenstr. t3,H.l .St .(älZ2

30 Maskenanz. ! Neue Preis - u.
Landestt. (Gesandte v Messina),
Luft-Zeppelin, Rodclb., rumän.
Braut , Tänz,D .Narr .v -Zug,Tir .,
Zig., Clow lanz. usw. v. 2 M. an
zu vl Blüchcrstr. 36, 3. (6887

Bersch. Herren - u . Damen-
Preismasken zu verleihen
3352 Sedanswaße 5, pari.

Mask.-Anz. (Zigeunerin) bill. zn
verl. Walramstr . 9, . r. 3337

Elegant. Maskenanzug billig
zu verleihen a 192

Blüchcrstr. 15, 1. t
Äasken zu verleihen: Schnit¬

terin, Bernerin, Spreewälderin,
Friedrichstr. 19, Stb .. l .St . (3224

Eleg. D.-Maskenanz. bill. z. vl.
Goebenstr. 18, Frontsp. 3175

Eleg. Maskenanz.(Spanerin)
zu verleihen 3304

Scharnhorststr. 26. 2. r.
Schickes .Maskenkostüm, mittl.

Figur , zu verleihen 3344
Steingasse Ecke Schachtstr., p.

Hübsches Ma .-kenkostüm für
Dame bill. zu verl. od. zu verk.
3378 Emserstr. L, p. l.

3 Mask.-Anzüge (Tirolerin),
1 mal geir., ä 3 Mk. zu verleihen.
W llritzstr. 47, Hth ' .St r . (3386

2 schicke Maskenanz. (Malerin u
Btarokkanerin) bill. zu verleihen
Röderstraße 9, 2 r. (16859

Am 26 . Februar 1900 , vormittags 9 .30 Uhr , werden
an der Gerichtsstelle Zimmer Nr . 60, die dein Ingenieur Ernst
Schmidt zu Halle a. d. Saale gehörigen Grundstücke- 1) Äcker
Walluferweg 4. Gew groß — r>r 04 gm : 2) Acker, Rüdcsbeimcr-
ftraße, Ecke der Joba -..cksbergerstraßc, .groß 3 ar 23  qm ; 3) Acker.
Rndcshcimcrstraße, Ecke Johannisbergerstraßc , groß 2 ar 71 qnt ; 4)
Acker. Rüdeshcimerstraße, groß 03 gm; 5) Acker, Johaimisbcrgcrstr.,
groß 28 qm ; 6) Weg, Wallufcrwcg, groß 96 q>», alle Stücke jetzt
mit einem Wohnhaus bebaut, öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, dm 12. Dezember 1908.
16302 Königliches Amtsgericht . Abt . 10.

12. Februar

Mk. 3500 Forrsrar.
Die Durchführung imb Erwirkung der Herabsetzung des

Honorars, eines hiesigen Konkursverwalters um 2100 Mark
worüber der General-Anzeiger in Nr . 35 berichtete, erfolgte durch
mem Büro und wird daselbst Lenjenigen, gegen w lche in den letzten
Zähren das KonkurSversahrcn durchgcführt worden ist, zur nach¬
träglichen Wahrung ihrer Interessen Auskunft ' erteilt.

Ferner werden Zwangsverglciche int Konkurse und Vergleiche
Vermeidung des Konkurses fachgemäß cingelcitet und durchaesührt.zur

. . . - . u — ru . .. .. . . . . . . . uuu
Bureau sur R chts,.,chen Scharnhorst,rr. »21

'Hi . Kläcke,, . 16982

Im Auftrag des Königlichen Polizei-Präsidenten zu Wiesbaden
wird am 13 . Februar , nackim. 3 Uhr , im Hause Helennftr. ä
Versteigerungslokal: 1 Pferd öffentlich zwangsweiseversteigert.

Wiesbaden, den 11. Februar 1909. 6964
Geisel , Vollzichungsbeamtcr.

Am Samstag , den 13 . ds . Mts . , vormitt . 9 Uhr , wird
in dem städtischen Versteigerungslokal Bleichstraße 1

KÖT ein Hund
öffentlich zwangsweise versteigert. 6950

LLart^ is , Stadt . Vollz.-Beamter.

Holflversteigerung.

8 .

Verschiedenes.
u. Carmen) bill. zu Der!. (16848

Gustao-Adolfstr. 4, 2,
schönes Kostüm, Zigarrctten-

steucr, billig zu verl. 16977
Bleichstraße 43, Laden.

Mtes Rindfl. p. Psd. :
ZLenücn,Roastr. „

Albsfl.isch alleStck. „
Mtclctts, n
..Schwciuc-Bauchl, ',
ZchLotcl-Kantmst. „
Zopfe,Zungeu.Hirnl .80 „
michcs Hackfleisch„ « 0 „
an Preßkopf „ 80 „

Helmenstraße 24 und
Waterloo str. 2 . 6961

Tel. 3175.

Ein bill. D -M.-Kostüm für Mk.
з.50 zu verleihen od. zu verkaufen.
Sonncnberg, Gartmstr 14 (3379

- eleg. Maskenanz. (Äcograph
и. Fant.) bill. zu verl (6754

Hele ' 'Helenenstr. 2, 2 I.
5 schicke Maskenanz , billigst

zu verleihen. (16889
Tönges , Fricdrichstr. 9. 3.

Montag, den 13. Februar ds. Js .. vormittags 10 Uhr
anfangend, werden im Nauroder Gemcindewald, Distrikt „PcchofeiE,
„Altenhaag" und „Bauwaid " an Ort und Stelle öffciulich meist¬
bietend versteigert:

3 Stück eichen Stämme von 0,63 Fcstmcicr,
^ 4 ». Stangen I. Klasse,

0 „ ,» ,, ll . „
37 Raumniclcr Nutzholz von 2,40 m Länge,

0 „ » n n „ 1,50 m „
* n ii " ’• ii 1,80 m „

12 „ „ buchen Scheit- u. Knüppelholz.
39 „ „ eichen Scheitholz,
39 „ „ Knüppel.

9 „ „ Weichholz Knüppel,
21 Stück Weichholz-Stangen 1. Klasse,
3 n ii  ti  11 , „313 » buchen Wellen»

800 eichn ,.
2063 Weichholzwellen.

ZusammenkunftDistrikt „Pechofen" bei Holzstoß Nr. 900.
N a n r o d , den 10. Februar 1909.

16893 Hackenberger , Bürgermeister.

Familien -Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger

Nutzholzverfteigermrg.

Verschied sch. Maskenkostüme
b. z. verl. Albrechtstr. 31, 2. (6902

Schicke Maskenkostüme, Lustige
Witwe, Wasserrose, Schnitterin
zu v. Moritzstr. 17, 1. r. 3375

Masken-Anzng iTirolcrin)
bill. zu verleihen 3377

Helenenstraße 29, Laden.
Maskenanzug «(Japanerin f.

4 Mk zu verl. Gocbenstraßc 13,
Htb., 2. St Meyer. 3368

Elownanzug, kompl. m. Weste,
Kragen u. Hut bill. z. vl. od z. vst
Gnciscnaustr. 3, 3., Mtlb.  3376

W äschcz. Waschenu. Bügeln w.
ang. Hcllmundftr. 26, 2. (6944

Reparaturen an Uhren aller Art
sowie Kuitstgegenst. werden billig
ausgesührt Röderstr. 32,3 . (6938

Unübertroffen
in Güteu. Qua!Itäf sind meine berühmt

Stnger-Nähmqschlnen r Krone ,(
Ueber 100 000 Ma cMren Im Ver*
kehr. Die weltbekannte Näh¬

maschinen- Grossfirma
M. Jacobsohn , Berlin N. 24 , Li-

A5Mk nienstr. 126. Lieferant
von Post- Pr. Staats-
i.Reichseisenbahnoe.
amte.Lehrer-,Militär-,
Krieger-Vereine, ver¬
sendet die neuere
deutsche hosharmige

' Singer - Nähmaschine
Krme mit hygien scher Fass-
ruhe für alle Arten Schneide¬
rei, für 0, <5, 48,50 Mk. 4-wöchenlliche P.obereit.
Jahre Garantie. Jub.läurns-
Katalog . Anerkennungen grat.
Mliitaria - Zollorr . der,
elegante schöne Bauart.
Neueste Patent-Wasch-Ma-
schlne , Rollmaschinen mit

Plette billigst. — Petrol um-Helzofen.
Sensationelle Leistung Das Beste der
Neuze t , garantiert geruchlos , für
Salon und jedes andere Zimmer, eln-
lig  ln seiner Art , ohne Abzugsrohre.

Montag, den 13. Februar er., vormitt . 11 Uhr, wird im
htcstgcn Gemcindewald, Distrikt „Heck", folgende. Stammholz
versteigert: 5

>2 Eichen -Stämme von 0,50 - 0,96 Fcstm., zus 20,82 Fcstm
121 „ „ „ 0,25 - 0,49 „ zus. 41,11
0 « ^ . 0,11- 0,24 „ zus. 16,92

i  Buchen - .. „ 0,4r>—0,68 „ zus. 2,21
Zusammenkunft: Platlerstraße, Ausgang des Ortes.
SDc f) ett,  den 11. Februar 1909. 16599

Dr . Oppermann , Bürgermeister.

Ms Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Uingebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener General.
Anzcigr auch alle Familien - Anzeigen

- — angezcigt zu finden. - -- - - - ---

Zeilenpreis nur iS Pfg,

Sarg- Magazin
Verpachtung.

t /ft  Sa «« 1 *7 I »

— Werbelow im>
Ooebenstrasse 9.

Telephon 3743 Telephon 3743.

Mittwoch, den 17. Februar 1909 , vormittags 10 Uhr.
werden tm Rentamtsbüro, Hcrrngartenstraße 7 dahier, die nachbe-
nannten in hiesiger Gemarkung belegcuen Domäncit-Grundstücke
ostetttuw verpachtet, und zwar:
Kartenblatt50, Parz. Nr. 77 und 78 im Distrikt „Hücker Hainbrück"

mit einem Flächeninhalte von 21 a 24 qm
und 21 a ..0 qm ans die Dauer von
13 Jahren;

,g> '- -v u u 126 im Distrikt „Obertiefeltthal" mtt einem
Ftächeninh ist von 26 a 42 qm auf die

r .  Tauer von 11 Jahren.
Wiesbaden,  den 11. Februar 1909.

16606 Königl . Domänen -Rentamt.

Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge : Michclsbcrg.
Gottesdienst in d. Hauptsynagogc.
Freitag abeitds 5.15 Ubr.
Sabbat morgens 9.00 Uhr.

, nachm. 3 00 Uhr.
, abends 6.30 Uhr.

„ Die Gemein debibliothek ist ge
öffnet: Sonntag von 10 bis
10.30 Uhr.

*5 " ba « k. Samstag , morg. 8 Uhr, m derw . Fleisch
v?n lOchstn (oOm  2 Rind. 50Pf .), 2 Kühen (25 Pf.), 3-Schweinen

9^ 013)1 fe^ petnen. (45 Pf.), gekocht. Rindfl . (25 Pf .). Fleifch-
handl., Mctzg., Wurffbcrcilern i,t der Erwerb von Freibantfletich ver¬
boten, Gastwirten und Kostgebcrn nur mit Genehmigung der Polizei
behordc gcfiattet. . b940 Städt . Schlachthof -Verwaltung/

Gottesdienst im Gemeiiidcsaal:
Wochentage morgens 7. l5 Uhr.
Wochentage abenss 5.00 Uhr.

Alt-Israelitische Kultus-
Gemeinde.

Synagoge: Fricdrichstr. 25.
Freitag abends 5.15 Uhr.
Sabbat morgens 8.30 Uhr.

„ Jugcndgottcs-
dicnst 215 Uhr.

„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 6.25 Uhr.

Wochentage morgens 7.15 Uhr.
„ abends 5.00 Uhr.

Ze.chnnngen auf die neue, mündelsichere
kö von 1888

werden bis
0 spätestens

(69604°|o Bremer Staatsanle
zum Emisstons- Af\ a •ycO

knrse von IUI . # 3  „
15. Februar 1909 provisionssrei entgegengenommenvon

6 ebr0cker«rler, ltti [ ^ * 5,

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden»

H.8

Möbeltransporte
per Möbelwagen und Fedcrrolle in Stadt und Land prompt und
billig ohne Umladniig. Wöchcntl. Rollsuhrwcrk von Biebrich nach

Mainz und Wiesbaden. 16865Joha Poetsch Wwe.
Telephon 219. Biebrich. Bachgaffe 24.

Vcborcii:
Am 3. Seht,  bem Ataschincnar-

Ecftcc Wilhelm Laidige e. T. Else.
Am 8. Fcbr. dem Zeichenlehrer

Mb. Reitz c. T. Katharina Elisabeth
Gertrub.

Am 5. Fcbr. bem Fliesenleger Wil¬
helm Stolz e. S. Hermann August.

Am 9. Fcbr. bem Taglöhner Phil.
Lehna c. <3. Johann.

Am 6. Febr. bem Küfergehilfen
Wilhelm Limbart e. S . Wilhelm Aug.

Am 8. Febr. bem Stollenarbeiter
Pcler Äcit c. S . Erich Hanb.

Am 7. Febr. bem Hänblcr Georg
Christ c. T . Katharina Frieba.

Ll« 11. Febr. bem Grunbarbeiter
Frtebrich Faller c. T. Maria Rosa
Ursula.

Am 5. Febr. bem Mctzgcrmeistcr
Josef Stern c. T. Else.

Am 8. Febr. bem Taglohner Kml
ALcrmami c. T. Martha FranziLla.

Aufgeboten:

Total-Aurverkaus von Zchuhwaren
wegen Abbruch des Hauses Mctzgcrgassc 4 zu fabelhaft bittiaen Preisennur la  Dualität.

Der Ausverkauf dauert nur noch einig « Taq « , daher die günstige Ge¬
legenheit, für den späteren Bedarf sich zu decken̂sowie noch eine große Auswahl in

Konflnuaiiden >Siieteln
für Knaben und Mädchen . 16912

Guckeisberger,
Grüne und rote Rabattmarken.

Ingenieur Paul Mahler hier mit
Sophie Earo geb. Brettheimer hier.

Reifenber Johann Kaiser m Mün
chcn mit Elisabeth Kammenhubcr bas.

Kaufmann Peter Josef Speicr in
Derlin mit Marie Elisabeth Scheu
hier.

Buchhalter Philipp Karl Heinrich
Eemmer in Bremen mit Anna Liar-
garcthe Barth hier

PerüLenmacher u>N> Friseur Emil
Heinrich Rose in Leipzig mit Martha
Johanna Garbcr bas.

Taglohner Philipp Bester hier niit
Elise Bcnber hier.

Gestorben:

Küchenchef Eugen Arthur Schie-
mer in Straßburg mit Kreszenz
Demler in Minbelheim.

Lackierer Walentin Blifch in Sind¬
lingen mit Luise Schneiber hier.

Installateur Ludwig Groos hier
mit Minna Schäfer hier.

Steinhaucrmeistcr Emil Schulz hier
mit Karoline Wint hier.

Taglöhner Christoph Friedrich Birl
hier mit Elisabeth Bicger geb. Walter
hier.

Oberkellner Wilhelm Reuter in
Atagdeburg mit Maria Weingartner
hi« .

to . Febr. Johann , S . b. Taglöh¬
ners Philipp Lehna, 1 Tag.

10. Fcbr. Schlosserlchrling Josef
Hehdecker, IS

10. Febr. Johann, S . d. Metzgers
Eduard Reinhardt, 3 I.

10. Fcbr. Lolomotibheizer Mlolrus
Keibert, LZ I.



vrr 36. Freitag Wiesbadener General Anzeiger. 12. Februar Seite 12.

Königs Schauspiele.
Freitag, den 12. Februar

43. Vorstellung.
31. Vorstellung. Abonnement A.
v Neu einjtubiert;

Die Neuvermählten.
Lustspiel in 2 Aufzügen von

Björustjerne-Björnson.
Deutsch von Wilhelm Lange.

Zn Szene gesetzt von Herrn
Regisseur Dr . Oberländer.

Der Amtmann Herr Kober
Seine Frau Frau Blerbtreu
Laura , ehre Tochter Frl . Gh ibcrtl
Axel, Lauras Gatte Herr Schwab
Mathilde, ihre Freundin

Frau Doppelbauer
Ein Diener Herr Otton
Ein Mädchen Frl . Geisler.

72r; Hierauf:
Neu einstudiert!

Der zerbrochene Krug.
Lustspiel in einem Aufzug von

Heinrich von Kleist.
,Iu Szene gesetzt von Herrn

Regisseur Dr . Oberländer.
Walter , Gerichtsrat Herr Zollin
Adam, Dorsrichter Herr Stricbeck
Licht, Schreiber Herr Herrmann
Frau Marthe Rull Frau Bleibtreu
Eve , ihre Tochter Frl . Ghiberti
Veit Tümpel, ein

Bauer Herr Kober
Ruprecht, sein Sohn Herr Malchcr
Frau Brigitte Frl . Zanten
Ein Bedienter Herr Spieß
Der Büttel Herr Berg
Grethc, > zwei Frl . Mühldorfer
Liese, ! Mägde Frl . Koller.
Die Handlung spielt in einem
niederländischen Dorfe bei Utrecht.

Spielleitung : Herr Regisseur
Dr . Oberländer.

Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick.

Kostümliche Einrichtung:
Herr Kunstmaler Geye  r.

Pause zwischen den beiden Akten
des l. Stücks; große Panse nach

dem I. Stück.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr.
Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , de» 13 . Februar
44. Vorstellung.

31. Vorstellung. Abonnement B.
Die lnstigcn Weiber von

Windsor.
Komisch-romantische Oper in
4 Akten, nach Shakespeares
gleichnamigem Lustspiel von H.
S . Mosenthal . Musik von Otto

Nicolai.
(Wiesbadener Neueinrichtung.)

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Ein Schutzmann
Karl Feistmantel.

Ort der Handlung : Emils¬
burg , Hauptstadt des Herzog¬

tums Gerolstein.
Der 1. und 3. Akt spielen im
Hause des Rentners Fritz
Beermann , der 2. Akt spielt im
Polizeigebäude . Zeit : Von
Sonntag mittag bis Montag

abend.

Nach dem1. und2. Akte finden
größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung,
owie der jedesmaligen Akte

erfolgt nach dem 3. Glocken¬
zeichen.

Kassenöffnung61/* Uhr.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach

9 Uhr.

Samstag , den 13. und
Sonntag , den 14. Februar

abends 7 Uhr:
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkartcn gültig.
Zweiter Abend des „Zyklus

älterer Werke".
— Prolvgus  —

verfaßt von Julius Roscuthal.
Ein flotter Bursch - . Walter Tautz

Das bemooste Haupt
oder

Der lange Israel.
Lustspiel in 4 Akten (7 Bilder)

von R . Bcncdix.
Spielleitung : Dr . Hcrm. Rauch.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch

Fernsprech-Anschlutz 49.

Freitag, de» 12 . Februar
Dutzendkarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
Neuheit! Neuheit!

Zum 15. Male:
Moral.

Komödie in 3 Akten von Lud¬
wig Thoma.

Spielleitung: Dr . Herm. Rauch.
Personen:

Fritz Beermann , Rentner,
Theo Tachauer.

Lina Beermann , feine Frau,
Sofie Schenk.

Effie, beider Tochter,
Margar . Schwarzkopf.

Adolf Bolland, Kommerzien¬
rat , Neinhold Hager.

Klara Bolland, feine Frau,
Liddy Waldow.

Dr . Hauser , Justizrat,
Georg Rücker.

Frau Lund, eine alte Dame.
Nosel van Born.

Hans Jako Dobler , Dichter.
Rudolf Bartak.

Irl . Koch-Piuneberg , Ma¬
lerin , Theodora Porst.

Otto Wasner , Gymnasial¬
lehrer, Gust. Birkholz.

Frhr . von Limbach, Herzog!.
Polizeipräsident,

Friedrich Degener.
Oskar Strobel , Herzog!.

Polizeiasfesfor,
Walter Tautz.

Madame Ninan de Haute-
ville, eine Private,

Else Noorman.
Freiherr Botho von Schmet.

tau , gen. Zürnberg , Her¬
zog!. Kammerherr und Ad¬
jutant , Ernst Bertram,

Josef Reisacher, ein Schrci-
ber, Willy Schäfer,

Betty. Zimmermädchen bei
Beermann . Alice Harden.

2 Lohndicner
Ludw. Kcppcr, Willy Langer.

Volk;-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
Freitag, den 12. Februar

Zum 2. Male:
Neuheit! Neuheit!

„Wie man's nimmt ."
Drei Akte über dasselbe Motiv

nebst einem szenischen Prolog
von Harry Pohlmann.

In Szene gesetzt von Herrn
Arthur Schöndorfs.

Szenischer Prolog.
Ein Arzt Emil Römer.
Ein Schriftsteller A. Heinrichs.

Erster Aufzug : (Ein (Drama)
Das ältere Recht.

Thomsen, Konsul und Groß - ,
industrieller A. Schöndorfs.

Melanie , seine Gattin
Clotilde Gutten.

Dr . Namslau , Rechtsanwalt
Emil Römer.

Professor Dr . Fred Roden-
berg Heinrich Neeb.

Balzer , Senator C. Loehinke.
Schort Ludwig Joost.
Dubais Alfred Heinrichs.
Ppdrazzini Arthur Rhode

(Delegierte des Geologen-
Kongrcsses)

Ein Diener Curt Röder.
Ein Mädchen Melly Lenard.
Minna . Kammerzofe

Helene PaloiS ..
Die Handlung spielt im Hause
Thomsens in einer norddeut-
deutschen Großstadt . Zeit:

x Gegenwart.

Zweiter Aufzug: (Ein
Schauspiel)

Regie: Direktor Wilhelmy.
Aug' um Aug'.

Dr . Erich Walldorf, Arzt
Hans Wilhelmy.

Fernande , seine Gattin
Ella Wilhelmy.

Madame Hermance, Tragödin
Clotilde Gutten.

Marie , Magd bei Walldorf
Ottilie Grunert.

Ein Herr Emil Römer.
Ort der Handlung : Im Hause
des Dr . Walldorf. Zeit Ge¬

genwart.

Dritter Aufzug: (Eine Posse)
Der Grand -Prix.

Stapfenbcrg , Rennstallbesitzec
Conrad Loehmke.

John Abel, genannt Jonny
o'Clark. Jockey A. Heinrichs.

Marie , seine Gattin
Margarethe Hamm.

Pierre Perrin , Jockey
Heinrich Neeb.

Funke, Roßarzt Arthur Rhode.
Fingerling , Buchmacher

Arthur Schöndorff.
Bill. Groonr bei Abel

Margar . Becklin.
Die Handlung spielt im Gar¬
ten der Villa John Abels. Zeit:

Gegenwart.
Rach dem 1. und 2. Aufzuge

Pause.

Kasscnöffuuug 7 .30 Uhr.
Anfang 8.15 Uhr. — Ende

nach 10 Uhr.

Samstag , den 13. Februar
abends 8.12 Uhr:

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:

Sperrsitz 1 M,  Saalplatz 50 H,
Galerie 30 F

(Dutzcndkarten ungültig,)

Zum 4, Male:
Marianne,

ein Weib aus dem Volke.
Lebensbild in 6 Aufzügen von-

d'Ennery.
In Vorbereitung:

„Der Stabstrompcter " und
„Urtel Acosta".

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten-Theater,)

Direktion : H. Norbert.
Freitag, den 12. Februar

abends 8 Uhr:
Die Dollarprinzefstn.

Operette in 3 Akten von A. M,
Willncr und Grünbaun :.

Musik von Leo Fall
Leiter der Vorstellung: Obcr-

icgisscur Franz Felix.
Dirigent:

KapcllineistcrScidcl-Stögcr.
Personen:

John Couder. Präsident
eines Kohlentrusts Franz Felix

Alice, seine Tochter Lizzi Latour
L:ck, sein Reffe, Friede , v. Ahn
Daisy Gray , seine Nichte

Marianne Herzka
Fredy Wchrburg Eduard Rosen
Hans Frhr . von Schlick

Kurt Klemich
Olga Labinska. Chansonette

im Löwenkäfig, Ada Mont^
Tom, Couders Bruder,

Max Brandt
Miß Thompson, Wirtschaf.

terin , Anna Roesgen
James , Kammerdiener bei

Couder. Max Droz
Bill. Chauffeur . Fr . Schimanek

Schreibmaschinen-Fräuteins,
Chansonetten, Gäste. Diener-

schaft, Gepäckträger.
Der 1. und 2. Akt spielen im
Newyorker Palms des Milliar¬
därs John Couder: der 3. Akt
im Landhause Fredhs im Alice-

ville (Kanada).
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.
Preise der Plätze wie gewöhnt.

Dutzendkarten gültig.
Einlaß 7 ' /, Uhr. Anfang 8 Uhr.

Samstag , de« 1». und
Sonntag , den 14. Februar-
Ballfestlichkeiten wegen ge¬

schloffen:

In Vorbereitung:
,Der Prinzpapa". — „Das

Glücksschweinchen". —
..Bub oder Mädel".

ZUU
Samstag :, 13 . Februar.

Abends 8 .30 Uhr
(Saal-Oeffnung 7.30 Uhr)

in sämtlichen Sälen:IV.Grosser
Zwei Ball-Orchester.

Anzug : Masken-Kostüm oder
Balltoilette (Herren Frack und
weissa Binde) mit karnovalist.

Abzeichen.

Tanz -Ordnung:
Herr Fritz Heidecker-

Vorzugskarten f. Abonnenten
— bis spätestens Samstag,
nachmittags 5 Uhr, zu lösen — :
8 Mark ; Nicht - Abonnenten:
2 Mark (gleichberechtigt mit
der Tageskarte ).

An diesem Tage gelöste
Tageskarten zu 1 Mark werden
bei Lösung einer Nicht-Abon-
nentenkarto in Zahlung ge¬
nommen, jedoch auf eine Karte
nur eine Tageskarte,

.Städtische Kurverwaltung.

Billard-Vorstellung
im NonnenHof.

Freilag , den !2. Febr. 1900.
abends 7*9 Uhr.

Henry Straub
Champion in: Handspiel

Vorführung von Kunst- und
Fantasicstößen.

Ohne Kontoren}!
Vorher Match , sowie Partie aus

700 Points 16872
Mehrere Wiesbadener Amateur¬
spieler zusammen geg. Billardmstr.

Anton Schidl.
Reservierte Plätze sind am Büfett
sowie beim Billardmstr. zu haben

in den Osterferien
Ganz Italien

H. Kl. 320 M.
Griechenland

II. Kl. 430 M.
All. inbegr . Frosp . geg.
Rückporto d. Touristen-
buchh. H. Mn es, Berlin W.

Kronenstr , 15. (F28

dchings« es
Drucklachen

Programme□ Eintritts-
und Tanz-Karten□ Ein¬
ladungen bieder Plakate

etc. etc,
in moderner Ausstattung zu mäßigen
Preisen liefert die Buchdruckerei des

Wiesbadener
Generalanzeigers

Konrad beybold.
Mourltlurltrohe8 □ Celephon 199u. 819

Ordentliche Mitgllederverjammlung.
Samstag , den 27. Februar 1999 , abends 8.-40 m

im Hotel Metropole. ___ _ _ _ _ __
Tagesordnung:

1. Entgegennahme a) beö Geschäftsberichtes, b) dcS Kassenberichte
2. Bericht der Rcchnungsprüsungskommission.
3. Entlastung des Schatzmeisters.
4. Wahl der Rechnungsprüsungskommisswn.
5. Wahl des Ausschusses.
6. Wahl des Vorstandes.
7. Verschiedenes.

Wiesbaden, den 11. Februar 1909.
D . 17_ Der Vorstand.

NiamzerNarnevalvereill
Sonntag . 14. Februar 190t),

nachmittags 5 Uhr, in der närrisch geschmückte,
Narrhalla (Stadthalle):

Eingelcitet durch das preisgekrönte Eröffnungsspiel

_ „Die Zriedenskonferen;".
Vollständig neues Programm von Liedern und Vorträge«,
Im Vorverkauf kosten Karten für Herren Mk. 3.—, für Dame»

Mk. 2. au der Kaffe beträgt der Eintrittspreis Mk. 4.- .
Eine beschränkte Anzahl numerierter Plätze sind in Mainz im

VerkchrSburcau und in den auswärtigen Vorvcrkaufsstellci: ju
Mk. 5.— zu haben. „„ _ „

Karten find zu haben bis Sonntag , den 14. Februar er.,
nachmittag» I Uhr» in Wiesbaden  bei D. Frenz, Wilhelm-
straßc, »August Engel . Ecke Wilhelm- und Rheinstraße, Carl
Caflel, Kirchgasse und Marktstraße. In R üdcSh ci m bei Karl
Kugel, Kirchstraße 10. E. l

Saal - und Kaffenöffuung .! Uhr 11 Mmute«.F
Samstag , den 13 Febr .» abends

8 */* Uhr, im Kafino , Friedrichstraß-:

Maskenball.
Maskensterne , die zum Eintritt bere

ligen, werden den Mitgliedern durch dm
Vereinsdiener zugestellt; außerdem sind so!'
für Gäste beim Vorsitzenden des Vergnügun

Ausschusses, Herrn Helwig , Herderstraße 15. zu haben,
Nichlmasken wollen Humor. Abzeichen an der Kasse löi«i.

Es ladet zu regem Besuche frdl. ein 167
Der Vorstand.

Verein Friede.
Samstag , den 13. Februar , abends

8 .11 Uhr, im Saale des Kath . ~
Hauses, Dotzheimerstraße 24:

Großer
Preis-Markenba

Areirverein vom Roten streu;
für den Stadtkreis Wiesbaden.

Die Mitglieder des Kreisvercins vom Roten Kreuz für den
Stadtkreis Wiesbaden lade ich zu einer

Generalversammlung
auf Montag , dt » 15 Februar l . Js .. nachmittags 3 Uhr,
im Rathausc, Zimmer Nr . 37 (Ratszimmer), ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Rechnung von 1908;
2. Neuwahl der nach 8 1 der Satzungen ausscheideudcn Vor¬

standsmitglieder:
3. Geschäftsbericht dcS Vorstandes.
Wiesbaden, den 11. Februar 1909.

6973
Der Vorsitzende:

V UI»«*1I. Oberbürgermeister.

all wertvolle Preise r 3 Damen-, 3 Heere
_ f 2 Gruppen-, 1 Extra-Preis.
Maskensterne im Vorverkaufä 1 Mk. sind zu haben

Vcremslokal, Rest. „Zur Germania" Wagner , -Mnenstr., A
stumpfe Tor ", Paulh , Schwalbachmtr ., Rest. »3 - f D|t:r nV

Bahnhofstraße, Rest. „Aschaffcnburgcr Hof", Göricke. schwalb-«.,
straße, Zigarrcnhandl . Staffen . Krrchgasst, Rumpf . Ecke- ----
und Schwalbachcrstr., bei den Friseuren CarlGllbert . C°ul:n ^
am Michclsberg, Franz Müller . Hellmundstr. 22, .vernri»
Richlstr. 15, sowie im Herren-Garderobegeschäft von Bruno
Kirchgasse 42, wo auch die Maskenpreise ausgestellt surd, .
an der Kasse kosten die Maskensterne 1.50 Mk. Emtnttspr -I-
Nichmitglieder Herren 1 Mk., Damen 50 Pf ., rnkl. Karnevals-b- .
Mitglieder Herren 50 Pf ., Damen 30 Pf ., wkl. Karnevalŝ "
Kinder unter 14 Jahren ist der Zutritt nicht gestattet. ^

Preismasken ist das Tanzen gestattet, müssen ao
10 Uhr anwesend sein. M

Ball-Leitung: Herr Tanzlehrer Dell.
Der Vorst««"'

Waldhänscheo . ---
Pie Bodelbahn ist wieder henntz^

„In Iftarol“,
Morgen Damstag:

ES ladet freundlich st ein^

Rest.„3«mHimmel"?
Morgen Samstag : Metzels»?«" '

.̂ wozu frcundlichst cinladct^ ^

Restaurant GöbelT ^ **
Morgen Samstag- *

MetzclsuHK
.,3« im >»■»“"iS'

SSS.  Metzels'E
'lBOiu sreundlichst cinladct M . Z»
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